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1 Anlass der Planung / Methodik

Die Stadtwerke Alsdorf planen die Errichtung einer Freiflachen-Fotovoltaikanlage im Sud-
westen des Industriegebietes Businesspark Alsdorf nérdlich der Ortslage Hoengen. Mit der
Aufstellung des Bebauungsplanes Nr. 374 "FV Anlage Duckweiler Wiistung” sowie der An-
derung der FNP-Darstellung im Parallelverfahren sollen die bauleitplanerischen Vorausset-
zungen zur Realisierung des Projektes geschaffen werden.

§ 18 Bundesnaturschutzgesetz (BNatSchG) regelt das Verhaltnis zum Baurecht. De-
mentsprechend missen bei der Aufstellung, Anderung, Ergénzung oder Aufhebung von
Bauleitplanen Uber Vermeidung, Ausgleich und Ersatz nach den Vorschriften des Baugesetz-
buches (BauGB) entschieden werden, wenn Eingriffe in Natur und Landschaft zu erwarten
sind. In den ergadnzenden Vorschriften zum Umweltschutz nach §1a Abs.3 BauGB ist
geregelt, dass die Vermeidung und der Ausgleich voraussichtlich erheblicher Beeintrachti-
gungen des Landschaftsbildes sowie der Leistungs- und Funktionsfahigkeit des
Naturhaushalts in seinen in § 1 Absatz 6 Nummer 7 Buchstabe a bezeichneten Be-
standteilen? (Eingriffsregelung nach dem Bundesnaturschutzgesetz) in der Abwagung nach
§ 1 Abs. 7 BauGB zu beriicksichtigen ist.

Eingriffe in Natur und Landschaft im Sinne des § 14 BNatschG sind “Verédnderungen der
Gestalt oder Nutzung von Grundflachen oder Verdnderungen des mit der belebten Boden-
schicht in Verbindung stehenden Grundwasserspiegels, die die Leistungs- und Funktionsfa-
higkeit des Naturhaushalts oder das Landschaftsbild erheblich beeintrachtigen kénnen”.
GemaB des Positivkatalogs in § 30 Landesnaturschutzgesetz LNatSchG NRW gehért u.a.
die Errichtung baulicher Anlagen, die durch den Bebauungsplan erméglicht wird, insbeson-
dere zu den Eingriffen.

Vorliegend wird zur Aufstellung des Bebaungsplanes Nr. 374 (Gemarkung Hoengen, Flur 4,
Flursticke 326 und 196 je tlw.) in diesem landschaftspflegerischen Fachbeitrag

. eine Bestandsaufnahme und Bewertung der 6kologischen und landschaftlichen Ge-
gebenheiten unter besonderer Hervorhebung wertvoller Biotope in dem von der Pla-
nung betroffenen Bereich durchgefihrt,

. Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der aufgrund der Planung ermdéglichten Eingriffe in
Natur und Landschaft dargelegt und

. Art, Umfang und zeitlicher Ablauf der MaBnahmen zur Verminderung, zum Ausgleich
und zum Ersatz der Eingriffsfolgen dargestellt.

Neben einer verbal-argumentativen Bewertung der Beeintréachtigungen des Naturhaushaltes
sowie des Orts- und Landschaftsbildes wird nach der "Numerischen Bewertung von Biotop-
typen fir die Bauleitplanung in NRW*“ (LANUV, 2008) eine rechnerische Bewertung vorge-
nommen. Nach der Prifung méglicher Vermeidungs- und VerminderungsmaBnahmen, kann
ein Ausgleich nach § 1a (38) BauGB durch “geeignete Darstellungen und Festsetzungen nach
§§ 5 und 9 als Flachen oder MaBnahmen zum Ausgleich” erfolgen. Diese sind auch an an-
derer Stelle als dem Eingriffsort, durch vertragliche Vereinbarungen oder sonstige geeignete
MaBnahmen auf von der Gemeinde bereitgestellten Flachen mdglich. Ziel ist, dass nach
Durchfihrung der festgesetzten MaBnahmen keine erheblichen Beeintrachtigungen des Na-
turhaushaltes sowie des Orts- und Landschaftsbildes verbleiben.

1 §1 BNatSchG: ,, Natur und Landschaft sind auf Grund ihres eigenen Wertes und als Grundlage fir Leben und Gesundheit
des Menschen auch in Verantwortung fir die kinftigen Generationen im besiedelten und unbesiedelten Bereich nach MaB-
gabe der nachfolgenden Absétze so zu schiitzen, dass ..... (6) Freirdume im besiedelten und siedlungsnahen Bereich ein-
schlieBlich ihrer Bestandteile, wie Parkanlagen, groBflachige Griinanlagen und Grunzuge, Walder und Waldrénder, Baume
und Gehélzstrukturen, Fluss- und Bachlaufe mit inren Uferzonen und Auenbereichen, stehende Gewasser, Naturerfahrungs-
rdume sowie gartenbau- und landwirtschaftlich genutzte Flachen, sind zu erhalten und dort, wo sie nicht in ausreichendem
MaBe vorhanden sind, neu zu schaffen”
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Abb. 1: Lage des Vorhabens (ohne MaBstab, (Quelle: Geoportal StadteRegion Aachen,
https://geoportal.staedteregion-aachen.de/)

2 Kurzdarstellung Inhalt bzw. Festsetzungen Bebauungsplane Plangebiet

Der geplante Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 374 (iberlagert den bestehenden Be-
bauungsplan Nr. 160 “Industriepark West” in Teilbereichen, weshalb dessen Festsetzungen
im Folgenden kurz dargestellt werden:

2.1 Inhalt/Festsetzungen giiltiger Bebauungsplan Nr. 160

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 160 “Industriepark West“ (Satzung vom
21.12.2000) befindet sich im Studwesten des Industriegebietes Alsdorf nérdlich des Alsdor-
fer Stadtteiles Hoengen.
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Da die Flache Ausgleichsfunktion fur den naturschutzrechtlichen Eingriff aufgrund der In-
dustriebebauung hat, sind die Fldchen des Bebauungsplanes Nr. 160 zum gréBten Teil als
private Grinflachen festgesetzt. Ein vorhandenes Regenrlickhaltebecken wurde nachricht-
lich Gbernommen.

Weiterhin werden die AuBengrenzen des Bodendenkmals AC-096 “Mittelalterliche Ortswis-
tung Duckweiler” als Gesamtanlagen (Ensembles), die dem Denkmalschutz unterliegen,
dargestellt. Die Gliederung der Flache durch die Anpflanzung mit Bdumen als Allee oder
Baumreihen ist festgesetzt.

Im Norden des Geltungsbereiches erfolgt ein ErschlieBungs-Hinweis (privat) in Form eines
Kreisverkehrs einschlieBlich Entwésserung, welches Nebenanlagen innerhalb der Baufla-
chen sind.

AuBerdem sind im Nord- und Sidosten je eine Teilflache dargestellt, auf denen besondere
bauliche Vorkehrungen erforderlich sind.

Tab. 1: Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 160

Festsetzungen Flache | anteilig | davon max. | davon ver-

ca.in % versiegelte | siegeltin

m2 * Flachen in %

m?2
ErschlieBung und Entwasserung als
bauliche Nebenanlagen 1.168 0.8 1.168 100
Flachen fur die Wasserwirtschaft, Re-
genrlckhaltebecken, nachrichtlich 10.684 7,5 0 0
private Griinflachen einschlieBlich Ge-
hdlzbestand- und anpflanzungen so- 130.438 91,7 0 0
wie Wegen
Summe | 142.290| 100,00 1.168 0,8

* Ermittlung per CAD

Die textlichen Festsetzungen umfassen v.a. Vorschriften Gber das Anpflanzen von Baumen
und Strduchern gem §9 Abs. 1 Nr. 15 und Nr. 25 BauGB:

« im Mittel je 250 m2min. 1 Baum 1. Ordnung (STU min. 18 cm), 2 Baume 2. Ordnung (STU
min. 18 cm), 5 Heister und 30 Straucher

« Baumarten: Feldahorn, Spitzahorn, Sandbirke, Hainbuche, Edelkastanie, Rotbuche,
Esche, Vogelkirsche, Traubenkirsche, Stieleiche, WeiBweide, Knackweide, Vogelbeere,
Winterlinde

- Straucharten: Felsenbirne, Hainbuche, Kornellkirsche, Hartriegel, Hasel, WeiBdorn, Pfaf-
fenhltchen, Rotbuche, Stechpalme, Liguster, Heckenkirsche, Schlehe, Hundsrose, Ohr-
chenweide, Salweide, Grauweide, Korbweide, Schwarzer Holunder, Gemeiner Schnellball,
Wolliger Schneeball
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Abb. 2: Auszug BP Nr. 160 (ohne MaBstab, Quelle: https://geoportal.staedteregion-
aachen.de)

Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, 52074 Aachen



LBP, ASP | zum BP Nr. 374 FV-Anlage Duckweiler Wistung, Stadt Alsdorf, 06/2024

S.8

2.2 Inhalt/ Festsetzungen Bebauungsplan Nr. 374 “FV Duckweiler Wistung*

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 374 “FV Duckweiler Wistung” wurde auf
den eigentlichen FV-Anlagen-Standort reduziert.

Es soll ein Sondergebiet SO Fotovoltaik-Anlage festgesetzt werden. Die nicht ganz 3,8 ha
groBe Flache der Fotovoltaikanlage wird umlaufend von einer Grinflache mit knapp 2,7 ha
GroBe umgeben. Diese wird zum Erhalt festgesetzt. Mit der Festsetzung Griinfliche wird
der ortliche Bestand in Form eines Geholzstreifens und Baumreihen -teils als Bestandteil
einer Allee- gesichert.

Im ,Sondergebiet* SO mit der Zweckbestimmung ,Fotovoltaik-Anlage® gemaf § 9 Abs. 1 Nr.
1 BauGB i.V. mit § 11 Abs. 2 BauNVO ist die Unterbringung von Anlagen zur Nutzung der
Sonnenenergie sowie der zugehdrigen technischen Vorkehrungen und Einrichtungen
zulassig. Insbesondere sind zulassig:

* Fotovoltaik-Module einschlieBlich ihrer Befestigung auf dem Erdboden

* Technische Einrichtungen und Anlagen zum Betrieb der Fotovoltaik-Anlagen, z.B.
Wechselrichter, Stromkabel, Trafo

* Einrichtungen und Anlagen fiur die Wartung, Instandhaltung und Pflege der Fotovoltaik-
Anlage

Fir das Sondergebiet SO soll eine GRZ - Grundflachenzahl von max. 0,5 festgesetzt wer-
den. Eine Uberschreitung nach § 19 (4) BauNVO wird ausgeschlossen. Es wird eine maxi-
male Hdhe der Anlagen bei 145 m . NHN festgelegt.

Die Solarmodule sollen einen Mindestabstand von 0,80 m Uber Gelandeoberflache haben,
so dass unter den Modulen Griinlandflachen mit extensiver Schafsbeweidung méglich ist.
Die ErschlieBung des Plangebietes erfolgt ausschlieBlich tber vorhandene Wege aus Rich-
tung Norden Uber die Konrad-Zuse-StraBe und im Anschluss daran lber einen bestehenden
Weg an der westlichen Grenze des Plangebietes, der im weiteren Verlauf auf die L 240 trifft
und hier als Rettungszufahrt dient. Die Zufahrt zur Anlage erfolgt dann von Siiden lGber den
mittleren Bestandsweg in den Grinlandflachen.

Aufgrund der Planungen zum regionalen Radverkehrsnetz in der StadteRegion Aachen wird
auBerdem der westlich des Plangebietes verlaufende Weg nachrichtlich als Radweg des
stédteregionalen Radverkehrsnetzes auBerhalb des Plangebietes dargestellt.

Tab. 2: Geplante Festsetzungen des Bebauungsplanes Nr. 374
(Quelle: STADT ALSDORF BAULEITPLANUNG, Entwurf BP Nr. 374, 22.01.2024)

geplante Festsetzungen Flache | anteilig | davon max. | davon ver-
ca.in % versiegelte | siegeltin
m2 Flachen in %
m?2
Sonderflache SO, GRZ 0,5 ca. | 37.900 58,8 18.961 50
Grinflache ca. | 26.600 41,2 0 0
Summe ca. | 64.500 | 100,00 18.961 29

Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, 52074 Aachen
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BP Nr. 374 FV Anlage - Duckweiler WUstung -

ad

Stadt Alsorf - A61 Amt fur Planung und Umwelt Stand: 2024.01.22 MI72:2.000

Abb. 3: Bebauungsglan Nr. 374 (ohne MaBstab, STADT ALSDORF-
A 61 AMT FUR PLANUNG U. UMWELT, Stand 22.01.2024)

2.3 Entwurfsplanung Freiflachen FV-Anlage

Um die Art, den Umfang und den zeitlichen Ablauf der aufgrund der Bebauungsplanung er-
moglichten Eingriffe in Natur und Landschaft besser einschatzen und bewerten zu kénnen,
soll im Folgenden die bekannte Entwurfsplanung der Freiflichen FV Anlage mit Stand vom
12.12.2022 (CENTRO GmbH, Geilenkirchen) kurz dargestellt werden.

Geplant sind 5.538 Module, die in 6,61 m breiten Reihen mit einer Neigung von 15 ° und
einer H6he von 0,80 m bis 2,61 m angeordnet werden. Der Abstand der Reihen wurde mit
ca. 4 m gewahlt. Es ergibt sich eine horizontale Modulflache von 14.894,72 nc. Die notwen-
digen Punkt-Fundamente haben eine Gesamtflache von 718,17 m2. AuBerdem ist ein Trafo-
gebdude in einer GréBe von ca. 3,60 m x 2,40 notwendig, welches auf einer ca. 17,5 m2
groBen Kiesflache errichtet wird.

Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, 52074 Aachen
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Die Freilanddaten stellen sich gemaB der Planer wir folgt dar:

Freilanddaten
Breiten- u. Langengrad |50°52'42"N, 6°12'46"E

Windlastzone 2; 0,59 kKN/m?
Schneelastzone 2; 0,68 kN/m?
Hoéhe liber NN 151m

Modultyp CS6W-545MB-AG

Spezifischer Ertrag 979 kWh / kWp / a
Globalstrahlung horiz. |1.066 kWh / m?
Globalstrahlung geneigt|Sid: 1.172 kWh / m?

Performance Ratio 83,5 %
{1Bauhdhe max. PV 2.606 mm
|Bauhéhe min. PV 800 mm

Bauhohe Trafostation [2.970 mm

Achsabstand 4,000 mm

Reihe - Reihe Abstand [380 mm

Modulneigung 15°

PV-Flache Horizontal |[14.894,72

GRZ 0,38

Azimut West: 23°

Abmale Trafostation |[2.970 x 3.600 x 2.520 mm
1Anzahl der Baukérper |1 Stiick + Ubergabe
Montagesystem Ground Mount

Abb. 4: Auszug Entwurf Freiflichen FV Duckweil (ochne MaBstab, CENTRO GmbH , Stand 12.12.22)
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Abb. 5: Auszug Entwurf Freiflichen FV Duckweil (ohne MaBstab, CENTRO GmbH , Stand 12.12.22)

Detail Montagesystem
Material:
Verzinkter Stahl und Aluminium
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Abb. 6: Auszug Entwurf Freiflachen FV Duckweil (ohne MaBstab, CENTRO
GmbH, Stand 12.12.22)
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3 Raumwirksame Planungsvorgaben

3.1 Landesentwicklungsplan

Der Landesentwicklungsplan LEP NRW (LEP Fassung 2017, Stand der Anderung 2019, In-
krafttretung am 06. August 2019 2) stellt das Plangebiet als Freiraum dar. Nérdlich und sid-
liche liegt Siedlungsraum einschlieBlich groBer Infrastruktureinrichtungen, westlich grenzt
ein Griinzug an. Letzteres entspricht der Darstellung im Regionalplan Stand 2016.

Als Grundlage fur eine nachhaltige, umweltgerechte und siedlungsstrukturellen Erfordernis-
sen Rechnung tragende Entwicklung der Raumnutzung unterteilt der LEP NRW das Land in
Gebiete, die vorrangig Siedlungsfunktionen (Siedlungsraum) oder vorrangig Freiraumfunk-
tionen (Freiraum) erflllen oder erfiillen werden. Dabei soll die Siedlungsstruktur nach dem
Leitbild der “dezentralen Konzentration” energieeffizient und klimagerecht weiterentwickelt
werden. Die Innenentwicklung hat Vorrang vor der Beanspruchung von Flachen im AuBen-
bereich. Der Freiraum soll hinsichtlich seiner Nutz-, Schutz-, Erholungs- und Ausgleichs-
funktionen gesichert und entwickelt werden. Auf der Ebene der Regionalplanung soll der
Freiraum geordnet, entwickelt und Vorsorge fir einzelne Nutzungen und Funktionen getrof-
fen werden. Bei allen raumbedeutsamen Planungen und MaBnahmen sind die Leistungsfa-
higkeit, Empfindlichkeit und Schutzwiirdigkeit der Béden zu beriicksichtigen.

Baesweiler

===

Alsdorf
[

Aldenhove

/ N Azl
o ,.// '

-~

/,
Abb. 7: Auszug aus dem LEP NRW (Quelle siehe FuBnote 2, S.9)

2 Online-Quelle: https://www.wirtschaft.nrw/landesplanung, https://www.wirtschaft.nrw/sites/default/files/as-
set/document/lep_nrw_zeichnerische_festlegung.pdf MINISTERIUM FUR WIRTSCHAFT, INNOVATION, DIGI-
TALISIERUNG UND ENERGIE DES LANDES NRW (Hrsg. , Juni 2020): Druckversion Landesentwicklungsplan
Nordrhein-Westfalen (LEP NRW)
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3.2 Regionalplan

Die Aussagen der rdumlichen Gesamtplanung sind fiir das Planungsgebiet aus dem rechts-
glltigen Regionalplan fiir den Regierungsbezirk KdIn Teilabschnitt Region Aachen (2003 mit
Ergadnzungen, Stand Oktober 2016) zu entnehmen.

Danach liegt das Plangebiet in den Allgemeinen Freiraum- und Agrarbereichen (AFAB).
Westlich der aufgelassenen Bahnlinie werden diese von der Freiraumfunktion Regionale
Grinztge und den Bereichen fir den Schutz der Landschaft und landschaftsorientierte Er-
holung (BSLE) iberlagert. Stdlich grenzt die Verkehrsinfrastruktur der L 240 an, die Auto-
bahn-Zubringer-Funktion hat. Nérdlich und 6stlich sind Bereiche flir gewerbliche und indus-
trielle Nutzung regionales Planungsziel. Stdlich der L 240 schlieBen sich Allgemeine Sied-
lungsbereiche der Ortslage Hoengen und weitere AFAB-Flachen an.

Fir die AFAB ist es u.a. Ziel “landwirtschaftliche Flachen (...) unter Berlicksichtigung der
Erfordernisse des Umweltschutzes und der Landschaftspflege, der wirtschaftlichen und
siedlungsstrukturellen Erfordernisse als Freiflachen (zu) erhalten (...). lhre Nutzung soll auch
dazu beitragen, die natlrlichen Lebensgrundlagen zu schiitzen sowie die Kulturlandschaft
zu erhalten und zu gestalten.”

Die BSLE umfassen neben Flachen fiur die landwirtschaftliche Nutzung u.a. auch Grin,-
Sport- und sonstige Gemeinbedarfsflachen, deren Erscheinungsbild nicht durch Bebauung
und Bodenversiegelung gepréagt ist. In den BSLE sollen die Bodennutzung auf eine "nach-
haltige Erhaltung und Wiederherstellung der natirlichen Leistungsféhigkeit des Naturhaus-
haltes und des Landschaftsbildes sowie der Erholungseignung" ausgerichtet sein.

Die "Regionalen Grlinziige" sollen gemaB Regionalplan insbesondere die siedlungsraumli-
che Gliederung, den klimadkologischen Ausgleich, die Biotoperhaltung und -vernetzung
sowie die freiraumgebundene Erholung sichern. Sie sind auBerdem ein wesentlicher Be-
standteil des regionalen Freiflichensystems und gegen die Inanspruchnahme fir Sied-
lungszwecke zu schitzen.
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Abb. 8: Auszug aus dem Regionalplan Kéln Teilregion Aachen (ohne MaBstab,
Quelle:https://geoportal.staedteregion-aachen.de)
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3.3 Landschaftsplanung / Naturschutz

Der von der Bauleitplanung betroffene Bereich liegt wie auch alle anderen, nicht als Gewer-

beflachen vorgesehenen Flachen des Industrieparks Alsdorf innerhalb des Geltungsberei-

ches des Landschaftsplanes 2 Baesweiler / Alsdorf / Merkstein der StadteRegion Aachen

(Stand der 1. Anderung 28.02.2005).

Diese Flache ist als Geschiitzter Landschaftsbestandteil 2.4.125 “Griinzug im Industrie-

park Alsdorf” festgesetzt. Die Leitziele bestehen in der Erhaltung des Griinzuges mit Wild-

krautfluren, Wiesen, Hecken, Benjeshecken und einem Graben sowie die Erhaltung seiner

wichtigen Funktion innerhalb des lokalen Biotopverbundes. Zur Erreichung des Schutzzwe-

ckes sollen die Hecken erhalten, erganzt und gepflegt, die Brachflichen gepflegt werden.

Die Beseitigung eines geschutzten Landschaftsbestandteils sowie alle Handlungen, die zu

einer Zerstérung, Beschadigung oder Verdanderung des geschitzten Landschaftsbestand-

teils fihren kénnen, sind verboten. Insbesondere ist es u.a. nicht gestattet

* bauliche Anlagen im Sinne des § 2 BauONRW einschlieBlich StraBen, Wege, Reitwege
oder sonstige Verkehrsanlagen zu errichten,

* ober- und unterirdische Leitungen aller Art -auch Drainageleitungen- zu verlegen,

* Aufschittungen, Verfillungen einschlieBlich Abfalllagerungen, Abgrabungen, Ausschach-
tungen, Sprengungen oder sonstige Veranderungen der Bodengestalt vorzunehmen.

AuBerdem setzt der LP 2 die 4,5 ha groBe Flache des eingetragenen Bodendenkmals
AC096 “Mittelalterliche Ortswiistung Duckweiler” als Naturdenkmal ND 2.3.-19 fest.
Die Beseitigung dieses Naturdenkmals, das als Leitziel die Erhaltung von Resten einer mit-
telalterlichen Siedlungswustung hat, sowie alle Handlungen, die zu einer Zerstérung, Be-
schédigung, Verdnderung oder nachhaltigen Stérung oder seiner geschitzten Umgebung
flhren kdnnen, sind verboten. Zur Erreichung des Schutzzweckes ist die MaBnahme 3.2-19
festgesetzt. Sie beinhaltet die Mahd und das Entfernen des Gehdlzaufwuchses im Abstand
von 3-5 Jahren (maximal 80 % je Arbeitsgang) . AuBerdem sollen die Hecken erhalten, er-
ganzt und gepflegt sowie die Brachflachen gepflegt werden.

Westlich grenzt als lineares Vernetzungsbiotop der aufgelassenen Bahnstrecke Alsdorf-Ju-
lich der Geschutzte Landschaftsbestandteil LB 2.4-68 “Bahnlinie Mariadorf-Hoengen-Siers-
dorf” (10,4 ha) an.

Die Entwicklungskarte des LP 2 gibt fir das Gros des Bebauungsplangebietes das Entwick-
lungsziel 1 “Erhaltung des jetzigen Landschaftszustandes einer mit naturnahen Lebensrau-
men oder sonstigen natlrlichen Landschaftselementen reich oder vielféltig ausgestatteten
Landschaft” an. Der Bereich ist damit quasi ein nérdlicher Auslaufer der stidlich der L 240
gelegenen Ortsrandbereiche mit Strukturen wie Obstbdumen oder Einzelbdumen in Wiesen-
flachen. Der westliche Rand des Anderungsbereiches ist mit dem Entwicklungsziel 6 Bioto-
pentwicklung belegt.

Im nédheren Umfeld des Plangebietes sind mehrere Geschtzte Biotope vorhanden:

* BK 5103-001 ,,Bahnlinie Schaufenberg-Hoengen-Siersdorf“, direkt westlich an Plange-
biet angrenzend, wertvolles lineares Vernetzungsbiotop mit Strauch- und Krautstrukturen

* BK 5103-008 “Hecken-Obstweidenkomplex um Bettendorf”, minimal ca. 500 m nérdlich
Plangebiet, reich strukturierte Heckengebiete am Ortsrand mit hofnahen Weideflachen in
einer Ackerlandschaftsumgebung

* BK 5103-009 “Hecken-Grinlandkomplex um Hoengen”,, eich strukturiertes Griinlandge-
biet um Hoengen, min. ca. 30 m sidlich und 60 m &stlich Plangebiet

* BK 5103-061 “Lindenallee im Stden von Bettendorf an der L 240”, minimal ca. 350 m
westlich Plangebiet
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Der Planbereich hat auBerdem Biotopverbundfunktion, was mit der Verbundflache VB-K
5103-001 ,,Ortsrandlagen zwischen Oidtweiler und Hoengen® verdeutlicht wird. Die
Obstwiesen, Streuobstwiesen, Hecken und Gehdlze sowie die Grabenstrukturen, Feucht-
brachen und Kleingewésser sollen darin erhalten und entwickelt werden. Ziel ist neben der
Pflege der Kulturbiotope Obstwiese und Hecke auch der Erhalt und die Extensivierung von
Grinlandflachen. Den aufgelassenen Bahnlinien um Alsdorf und Wiirselen kommt mit
dem VB-K-5102-014 ebenfalls eine linienhafte Biotopverbundfunktion mit Kleingehélz-,
Hochstauden- und Brachfluren aber auch gehdlzfreien Bereichen zu.

Das Ausgleichsflachenkataster der StaddteRegion Aachen weist im Industriegebiet die
notwendigen Ausgleichsflachen fur die drei Bebauungspléne Nr. 160, 161 und 166 aus. Der
Eingriff Industriebebauung soll in 4 Abschnitten mit der Anlage von Feldgehdlzen, Wild-
krautfluren, Einzelbdume, Hecken sowie naturnahe Riickhaltegraben-/ bzw. Becken in einer
GesamtgréBe von 3,89 ha kompensiert werden.

Die angepflanzten Alleen des Industrieparks sowie entlang der im Umfeld vorhandenen Ver-
kehrswege sind dariiberhinaus im landesweiten Alleenkataster erfasst. Am &stlichen Rand
des Plangebietes befindet sich die Linden-Allee AL-AC0047. AuBerdem sind die Alleen AL-
AC-0031 und AL-AC-0045 nérdlich bzw. norddstlich sowie AL-AC-0010 entlang der L 240
und sudlich des Plangebietes zu verzeichnen.
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Abb. 9: Auszug aus der Festsetzungskarte des Landschaftsplanes 2 der StadteRegion
Aachen (Quelle:https://geoportal.staedteregion-aachen.de)
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Abb. 11: Ausgleichsflachen (Quelle: ebd.)
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Abb. 12: Geschiitze Biotope (Quelle: ebd.)
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Abb. 13: Verbundflachen (Quelle: ebd.)
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Abb. 14: Auszug landesweites Alleenkataster (Quelle: ebd.)

Westlich der geplanten Bebauungsplan Nr. 374-Flache ist eine MaBnahmenflache als CEF-
ArtenschutzmaBnahme fir den Steinkauz vorgesehen. Diese wurde im Rahmen der Bauleit-
planung flr den Bebauungsplan Nr. 275 FeldstraBe festgesetzt. Die demnach geplanten
Obstbaumgruppen und die Lindenreihe sowie die Heckenpflanzung waren Vorort nicht fest-
zustellen. Die Flache wird aktuell zur Schafsbeweidung genutzt.
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Anlage 3.3: MaRnahmendetailplanung
pro terra "Flache am Industriepark”

Blro 1 puotationgskunde,
Tier- & Lanaschaitsokelogie

Legende | Extensive Grunlandpflege

Stadt Alsdorf Z Intensive Grandlandpflege
| Saumentwickiung
T Sitzwartenanlage

MaRstab 1:2500 ~= Neuanlage Brutrohre

Stand 08.09.2006 O Neuanpflanzung

Abb. 15: MaBnahmenflache Steinkauz (Quelle: Stadt Alsdorf,
A 61 Amt fir Planung und Umwelt)

3.4 Bauleitplanung der Stadt Alsdorf

Die Stadt Alsdorf stellt in ihrem rechtsglltigen Fldchennutzungsplan die von dem Bebau-
ungsplanes Nr. 374 befangenen Flachen ausschlieBlich als Griinflachen dar. Diese werden
zu einem groBen Teil von einem Bodendenkmal AC096 “Mittelalterliche Ortswiistung Duck-
weiler” Uberlagert (Fldche fiir Regelungen fiir Stadtentwicklung und Denkmalschutz).
Die nérdlich und &stlich umliegenden Industrieflachen werden durch die festgesetzten Grin-
flachen erheblich aufgelockert; ihnen ist durchaus eine gewisse Vernetzungsfunktion als
Ubergang von bebauten Flachen in die freie Landschaft zuzusprechen.
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Der nordliche Teil des Plangebietes wird von einer oberirdischen Hauptversorgungsleitung
(Strom) von West nach Ost durchzogen. Diese ist vor Ort nicht mehr vorhanden.

Westlich grenzen Flachen flr die Landwirtschaft an, die teilweise von der aus dem Land-
schaftsplan nachrichtlich tUbernommenen Festsetzung Geschuitzter Landschaftsbestandteil
Uberlagert werden.

Im Bereich des Industrieparks Alsdorf hat die Stadt folgende 4 Bebauungsplane aufgestellt:
B-Plan 160 “Industriepark West”, von der Planung teils Gberlagert

B-Plan 161 “Industriepark Ost”, &stlich angrenzend

B-Plan 166 “Industriepark Nord”, nérdlich angrenzend

B-Plan 166 -1. Anderung

B-Plan 196 “Industriepark Sud”, stiddstlich gelegen

Abb. 16: Auszug aus dem rechtsguiltigen FNP der Stadt Alsdorf
(Quelle:https://geoportal.staedteregion-aachen.de)
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Abb. 17: Bebauungsplane im Industriepark Alsdorf

Im Parallelverfahren zur vorliegenden Bebauungsplanung findet die 36. Fldchennutzungs-
planénderung statt. Neben der Darstellung des Sondergebietes Fotovoltaik-Anlage erfolgt
auBerdem die Darstellung des Bodendenkmals “D” mit rot umrandeter Linie anstelle der
dort mit Neubekanntmachung des Fldchennutzungsplanes der Stadt Alsdorf im Méarz 2023
mit ,ND“ seinerzeit nachrichtlich aus dem Landschaftsplan (1. Anderung, 2005) iibernom-
menen Darstellung.
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ZUKUNFTIGE DARSTELLUNG

FLACHENNUTZUNGSPLAN
36. ANDERUNG
FV ANLAGE
DUCKWEILER WUSTUNG | massTAB 1:10 000

STAND: 22.01.2024

Abb. 18: Darstellung der 36. FNP- Anderung - Geénderte Ausweisung
(ohne MaBstab, STADT ALSDOREF, Stand, 22.01.2024)

3.5 Sonstige, raumrelevante Planungsvorgaben

Auf der von dem Bebauungsplan Nr. 374 befangenen Flache sind KompensationsmaBnah-
men im Rahmen anderer Vorhaben vorgesehen. Sie sind Teil der Ausgleichsflachen fiir die
drei Bebauungsplane Nr. 160, 161 und 166 des Industrieparks. Der Eingriff flr die Industrie-
bebauung sollte in 4 Abschnitten mit der Anlage von Feldgehélzen, Wildkrautfluren, Einzel-
baume, Hecken sowie naturnahe Rickhaltegraben-/ bzw. Becken in einer GesamtgroBe von
3,89 ha kompensiert werden (siehe auch Kap. 3.3 Seite 14 und Abb. 11 Seite 16).

Sonstige raumrelevante Planungen im direkten Umfeld sind nicht bekannt.
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3.6 Kulturdenkmale / Denkmalschutz / Archdologie

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes ist die mittelalterlichen Siedlungswistung Duck-
weiler als Bodendenkmal mit der Nr. AC 096 eingetragen. Es umfasst die Flache des im
Landschaftsplan festgesetzten Naturdenkmals. Der Weiler war bereits in romischer Zeit be-
siedelt. Aufgrund des guten Erhaltungszustandes kommt dem Bodenkmal eine Uberregiona-
le Bedeutung zu.

4 Erfassung und Bewertung des Bestandes
(vgl. Anlage 4, Plan 1 'Biotopbestand Marz 2023 )

4.1 Biotop- und Nutzungsstrukturen

Der Zustand von Natur und Landschaft und seine Bewertung wurde Ende Méarz 2023 an-
hand einer Biotoptypenkartierung ermittelt. Entsprechend dem gewahlten Bewertungsver-
fahren nach der "Numerischen Bewertung von Eingriffen in der Bauleitplanung” (LANUYV,
2008) wurden die Biotoptypen im Plangebiet und im direkten Umfeld erfasst.

Bei dem Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 374, der sich in dem Landschaftsraum
LR- 11-001 bzw. im Naturraum NR-554 Jilich Bérde befindet, handelt es sich um einen Teil
der weitldufigen Grinanlage innerhalb des Business Parks Industriegebiet Alsdorf ndrdlich
des Alsdorfer Stadtteils Hoengen, der sich siidlich der L 240 anschlief3t.

Der Geltungsbereich selbst ist im Zentrum von intensiv genutzten Grunlandflachen geprégt,
die als Schafsweide bewirtschaftet werden. Die numerische Bewertung dieser Flache erfolgt
in Abstimmung der Stadt Alsdorf (Amt 61) mit der Unteren Naturschutzbehdrde der Stad-
teRegion Aachen am 21.03.2024 gemaB Grinordnungsplan 1997 als Extensivgrinland
(LANDSCHAFTSPLANUNGSBURO INGE SCHULZ, 27.02.1997) als Festsetzung zu den
Ausgleichsflachen fir die drei Bebauungsplédne Industriegebiet / Businesspark Nr. 160, 161
und 166 der Stadt Alsdorf.

In Nord-Siid-Richtung verlauft eine Art geschotterter Feldweg, der bis auf die Fahrspuren
von Gras Uberwachsen ist. Nach Siuden hin ist eine Verbindung zu dem seitlich des Gel-
tungsbereiches verlaufenden asphaltierten Weges vorhanden, wenn auch durch eine Zufahrt
zu einem unbefestigten Grassilage-Lager im Stiden des Geltungsbereiches zerfahren; nach
Norden verschmalert sich der Weg zu einem ca. 1 m breiten FuBpfad, der durch einen Ge-
holzstreifen auf einen ndrdlichen, wassergebunden befestigen Spazierweg auBerhalb des
Geltungsbereiches fiihrt.

Der angepflanzte Gehdlzstreifen aus standortheimischen Gehdlzarten (u.a. Betula- pendula-
Birke, Carpinus betulus- Hainbuche, Cornus sanguineum-Roter Hartriegel, Viburnum opu-
lus- Gemeiner Schneeball, Sambucus nigra- Schwarzer Holunder, Salix caprea- Salweide,
Corylus avellana- Hasel, Prunus spinosa- Schlehe, Cornus mas- Kornellkirsche, Lonicera
xylosteum- Heckenkirsche, Rosa spec.- Rose, Ligustrum vulgare, Liguster) umschlieBt die
Weideflache bis auf eine Offnung im Stden véllig. Auf der Westflanke verlauft eine Baumrei-
he aus Stieleichen (Quercus robur) der Wuchsklasse 3 3 und auf der Ostseite des Geltungs-

3 Wuchsklassen (LANUV, 2022):

Unterscheidung von B&dumen nach ihrem Brusthéhendurchmesser in
Wuchsklasse 1 = Frihstadien natirlicher Bewaldung

Wuchsklasse 2 = Jungwuchs bis Stangenholz, BHD bis 13 cm
Wuchsklasse 3 = geringes bis mittleres Baumholz, BHD = 14 - 49 cm
Wuchsklasse 4 = starkes Baumholz = BHD = 50 - 79 cm
Wuchsklasse 5 = sehr starkes Baumholz = BHD = 80 cm
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bereiches eine Linden-Reihe (Tilia spec.) ebenfalls der Wuchsklasse 3, die Teil einer Allee
ist.

Westlich zwischen Geltungsbereich und aufgelassener Bahnlinie Alsdorf- Jilich liegen
ebenfalls Weideflachen fir Schafe. Sudlich daran schlieBt sich ein umzauntes Regenriick-
haltebecken an, welches auch umlaufend von einem Gehdlzstreifen umgeben ist. Die Bahn-
linie wird locker von Einzelbdumen und Baumgruppen sowie Geblschen begleitet. Die
Grinflachen des Industriegebietes, die Kompensationsfunktion fir den naturschutzrechtli-
chen Eingriff der groBflachig versiegelten Industrieflaichen haben sollen, sind wie der Gel-
tungsbereich durch Wiesen-/Weideflachen, Gehdlzflachen und Baumreihen, aber Einzel-
baume und Baumgruppen gepragt. Sie sind durch Spazierwege erschlossen, die intensiv
genutzt werden. Sudlich wird das Industriegebiet von der L 240 mit Autobahn-Zubringer-
Funktion begrenzt.

Westlich der alten Bahnlinie sowie auf der Nord- und Ostseite schlieBen sich groBflachige,
intensiv bewirtschaftete landwirtschaftliche Nutzflichen -im Gros offene Ackerflachen- an
die Gewerbeflachen.

'. » B 7 "-a-. % g » ¥
NS e 0 9 & = - “J_;-_
Abb. 19: Luftbild Geltungsbereich und Umfeld, Quelle: https://geoportal.staedteregion-aachen.de)
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Tab. 3: Biotopbestand Plangebiet und direkter Umgebung Marz 2023 bzw. gemaB Ziel-
biotop Griinordnungsplanung 1997 mit 6kologischer Wertigkeit (Grundwert A) gemaf
"Numerischer Bewertung von Biotoptypen flr die Bauleitplanung" (LANUV, Stand Juli 2008)

Code | Biotoptyp Grundwert
A*

1.1 Versiegelte Flache (Gebaude, StraBen, Wege, Pflaster, Mauern, 0
etc.)

1.3 Teilversiegelte- oder unversiegelte Flachen, (wassergebundene De- 1
cken, Schotter-, Kies-, Sandflachen) Rasengitterstein, Rasenfu-
genpflaster

24 Wegraine, Sdume 4

3.1 Acker, intensiv, Wildkrautarten weitgehend fehlend 2

3.4 Grinland / Intensivwiese, -weide, artenarm 3

4.3 Zier- und Nutzgarten ohne Gehdlze oder mit < 50% heimischen 2
Geholzen

4.4 Zier- und Nutzgarten mit > 50% heimischen Gehdlzen 3

4.6 Extensivrasen (z.B. in Griin- und Parkanlagen) / Extensivgriinland 4/5
gem. Grinordnungsplanung 1997

4.7 Griinanlage, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit 5
Baumbestand

5.1 Acker- , Grinland-, Industrie- bzw. Siedlungsbrachen, 4

Gleisbereiche mit Vegetation, Gehdlzanteil < 50%

7.2 Hecke, Wallhecke, Gehdlzstreifen, Ufergehdlz, Gebisch mit

lebensraumtypischen Gehoélzanteilen > 50% 5
7.4 Einzelbaum, Baumreihe, Baumgruppe, Alleen mit lebensraumtypi- 5
schen Baumarten > 50%
9. Graben, Kanal, Teich, Abgrabungs-, Senkungs- Stau- Kleingewé&s- 4
) ser, bedingt naturfern, hier: Regenrickhaltung
9.3 Graben, bedingt naturnah 6

* Die 6kologische Wertigkeit der Biotoptypen des Bestandes wird auf einer Skala von 0 - 10 eingeordnet, wobei
"0"mit &uBerst geringwertig und "10" mit sehr hochwertig zu bewerten ist.

Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, 52074 Aachen


NiDillga
Hervorheben

NiDillga
Hervorheben


LBP, ASP | zum BP Nr. 374 FV-Anlage Duckweiler Wiistung, Stadt Alsdorf, 06/2024

4.2 Fotodokumentation Marz 2023

Foto 1: Sudliche Wegeanbindung an die L 240 (kein offizieller Abzweig), im Hintergrund
Ortslage Hoengen

Zufahrt Weide als

~Zentrum de? - -

Geltungsbereiches

Foto 2: Westlicher, asphaltierter ErschlieBungsweg mit Eichenbaumreihe
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Foto 3: Mittlerer, geschotterter, Gras Uberwachsener Weg im Geltungsbereich (von Sud
nach Nord geblickt

Foto 4: Stdlicher Zufahrtsbereich zu den Weideflachen
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Foto 5: Grassilage-Lager im Stiden des Geltungsbereiches ohne besondere Flachenbe-
festigung

Foto 6: Ostlicher Gehélzstreifen mit standortheimischen Gehdlzen (Richtung Norden geblickt)
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Foto 8: Grinlandflache mit westlichem Gehdlzstreifen (Richtung Norden geblickt)
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Foto 9: Schafsweide zwischen Geltungsbereich und alter Bahnlinie mit Baumen, Baum-
und strauchgruppen

Foto 10: An das Industriegebiet angrenzende Feldflur mit intensiv genutzten Ackerflachen
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Foto 11: Nordlicher Rand des Geltungsbereiches mit angrenzendem Spazierweg als Teil
der parkartigen Grinflachen des Industriegebietes

Foto 12: Mittlerer ErschlieBungsweg ist am ndrdlichen Ende als FuBpfad durch den Ge-
hélzstreifen ausgebildet
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Foto 13: Blick von Norden auf die Grinlandflachen des geplanten Sondergebietes

Foto 14: Ostlicher Rand des Geltungsbereiches mit Linden-Allee (nur im Bild rechte Seite
der Allee ohne Weg liegt innerhalb des Geltungsbereiches)
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Foto 15: Sudlicher Rand des Gewerbegebietes, Richtung Westen geblickt; in der Ge-
blschflache rechts schlieBt sich der Stidrand des Geltungsbereiches an.

4.3 Landschaftsbild und Erholung

Das Plangebiet ist ein Teil des urban-industriell gepréagten Verdichtungsraumes im Aachener
Norden im Landschaftsraum der Jilicher Bérde. Es liegt am stidwestlichen Rand des Indus-
trieparks Alsdorf nérdlich von Hoengen.

Als Teil der Ausgleichsflache flr die Industriebebauung kommt dem Planbereich nicht nur
eine 6kologische sondern auch landschaftsasthetische Ausgleichsfunktion zu. Die Industrie-
flachen werden so durchgrint und mit der umgebenden Landschaft verzahnt, zumal die
Grunflachen direkt 6stlich an die lineare Verbundstruktur der alten Bahnlinie nach Siersdorf
anschlieBt.

Die Geholzstrukturen werden als gliedernde und belebende Elemente aus der umliegenden
Feldflur wahrgenommen.

Die Flachen des Geltungsbereiches haben auBerdem insofern eine gewisse Bedeutung fir
die (Nah-) Erholungsnutzung, als dass sie Teil einer Nutzung der Grinflachen mit ihrem We-
genetz sind. Diese werden von Beschéftigten der anséssigen Betriebe in den Pausen aber
auch von 6rtlichen Spaziergangern rege genutzt.

44 Geologie, Boden

Das Plangebiet befindet sich in der naturrBumlichen GroBlandschaft "Niederrheinische
Bucht" mit der Haupteinheit "Jalicher Bérde".

Geologisch z&hlt das Gelédnde zu der sogenannten Alsdorfer Scholle. Unter einer Deck-
schicht aus Schwemmlehm-Sedimenten der Hauptterrasse der Maas (Sande, Kiese, Einla-
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gerungen von tonigem Schluff, schluffigem Ton und Driftblécke) folgen Sande, Schluffe,
Tone und Braunkohlen des Tertidrs auf dem karbonischen Grundgebirge.

Nach der Bodenkarte (BK50 NW 4) sind im Geltungsbereich Uberwiegend Parabraunerden
aus LoB. Die Bodenkarte weist die Bodeneinheit L 5102 L351 aus, die analoge Kennung
lautet L 31. Diese Bdéden haben mit 70 - 90 sehr hohe Wertzahlen der Bodenschatzung; es
handelt sich um fruchtbare Bd&den mit einer sehr hohen Funktionserfullung als Regelungs-
und Pufferfunktion sowie einer hohen nattrlichen Bodenfruchtbarkeit. Fir Kulturpflanzen /
Vegetation ist eine hohe nutzbare Feldkapazitat und eine mit 11 dm sehr hohe Durchwurze-
lungstiefe gegeben. Die dkologische Feuchtestufe ist als frisch zu bezeichnen. Dies Bdden
haben keine Versickerungseignung.

Auf der Nordseite des Plangebietes ragt ein schmaler Streifen der Bodeneinheit L 5102
K341 mit der analogen Kennung K 3. Dies sind sogenannte Kulluvisole, die aus unter men-
schlichem EinfluB umgelagerten Bodenmaterialien bestehen. Es handelt sich ebenfalls um
fruchtbare Boden mit einer sehr hohen Funktionserfullung und Pufferfunktion bzw. natirli-
chen Bodenfruchtbarkeit.

Die bebauten Flachen werden in der Bodenkarte als Béden mit einer geringen Naturnédhe
gekennzeichnet.

geringe
Naturnahe

Abb. 20: Auszug aus der Bodenkarte BDK 50 (Quelle:https://geoportal.staedteregion-aachen.de)

4 GEOportal NRW ( Abfrage 03/2023 Uber Quelle: https://geoportal.staedteregion-aachen.de)
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Bodenkarte 1 : 50 000 Nordrhein-Westfalen ’ @
Geologischer Dienst NRW L

Bodencinheit

L5102_L351

analoges Symbol der
Bodeneinheit

|auf der gedruckten Bodenkarte

Bodentyp

Parabraunerde

Grundwasserstufe

Stufe 0 - ohne Grundwasser

Stauniissegrad

Stufe 0 - ohne Staunisse

Bodenart nach Kartieranleitung| schluffiger Lehm
und Gruppe nach GD NRW) (3 - tonig-schluffig)

Bodenartengruppe des Bodenart (und Gruppe) schluffiger Lehm
(Oberbodens mach VD LUFA (4)
Hauptbodenart
hach BBodSchV i

|Bewertungen und Auswertungen zum Bodenschutz

Schutzwiirdigkeit der Boden
3. Auflage)

fruchtbare Bdden mit sehr hoher
Funktionserfiillung als Regelungs- und
Pufferfunktion / natiirliche Bodenfruchtbarkeit

Verdichtungsempfindlichkeit

mittel

ennwerte und Auswertungen fiir die land- und forstwirtschaftliche
dennutzung und fiir den Naturschutz

Wertzahlen der Bodenschiitzung | 70 bis 90 sehr hoch
Erodierbarkeit des Oberbodens 049 hoch
efTelktive Durchwurzelungsticfe
11 dm sehr hoch
(dic Bezugsticfe) i
tz} Feldkapazitit

i]\l ¥ A )tll'? € lp tzila 154 wm hoch
[iiber diec Bezugstiefe
Feldkapazitiit

363 hoch
Lbcx die Bezugstiefe mm L
Luftkapazitiit X

110 ttel
Lbct die Bezugstiefe — i
Katione tauschkapazitiit
L l‘)l‘llﬂllub luf\l paziia 252 mo]+/m! hoch

ber die Bezugstiefe

Denitrifikationspotenzial 10 bis 30 kgN/ha/a gering
kapillare Aufstiegsrate
ivon Grundwasser in den 0 mm/d keine Nachlieferung)
|Bezugsraum
gesidttigte Wasserleitfihigkeit .
: 16 m/d ttel
Jim 2-Meter-Raum . -

pptimaler Flurabstand

sehr hoch - Grundwasser ist nicht vorhanden

Wasserversergung von

hohe nutzbare Feldkapazitit, ohne Grund- und

Kulturpflanzen Stauwassereinfluss
Landwirtschaftliche

Nutzungseignung Weide und Acker
[aus bodenkundlicher Sicht

t)knlngiwhc Feuchtstufe frisch

iiber die Bezugstiefe

Ziel-pH-Werte

Acker 6,8 schwach sauer bis neutral
Griinland 59 miflig sauer

Auswertungen fiir BaumaBnahmen

Gesamtfilterfahigkeit
lin 2-Meter-Raum

mittel

Versickerungseignung
in 2-Meter-Raum

ungeeignet - VSA, Mulden-Rigolen-Systeme
(Bewirtschaftung mit gedrosselter Ableitung)

Grabbarkeit
lin 2-Meter-Raum

im 1. Meter : mittel grabbar
im 2. Meter : mittel grabbar
nicht grundnass und nicht staunass

Eignung fiir

Erdwiirmekollektoren

mittlere Eignung fiir den Einsatz von
Erdwiirmekollektoren

Korrosionswahrscheinlichkeit

mittlere Korrosionswahrscheinlichkeit

Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen — Landesbetrieb —
De-Greiff-Strae 195 » D-47803 Krefeld » Fon: 02151 897-0 « Internet: www.gd.nrw.de » E-
Mail: boden@gd nrw.de
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Bodenkarte 1 : 50

&

000 Nordrhein-Westfalen W
Geologischer Dienst NRW A

Bodeneinheit

L5102_K341

janaloges Symbol der Bodeneinheit

K3
lauf der gedruckten Bodenkarte
Bodentyp Kolluvisol
srundwasserstufe Stufe 0 - ohne Grundwasser

[Staunissegrad

Stufe 0 - ohne Stauniisse

Bodenart nach Kartieranleitung |stark toniger Schluff
und Gruppe nach GD NRW) (3 - tonig-schluffig)
S Bodenart (und Gruppe) schiuffiger Lehm
Hodenariengruppe des Oberbodens hach VD LUFA @)
Hauptbodenart
nach BBodSchV LeliyScifolt

|Bewertungen und Auswertungen zum Bodenschutz

Schutzwiirdigkeit der Béden
3. Auflage)

fruchtbare Boden mit sehr hoher Funktionserfiillung
als Regelungs- und Pufferfunktion / natiirliche
Bodenfruchtbarkeit

Verdichtungsempfindlichkeit

mittel

nnwerte und Auswertungen fiir die land- und forstwirtschaftliche Bodennutzung

d fiir den Naturschutz
Wertzahlen der Bodenschiitzung 70 bis 90 sehr hoch
Erodierbarkeit des Oberbodens 056 sehr hoch
effektive Durchwurzelungstiefe
3 : 11 dm hr hoch
die Bezugstiefe) "
nutzbare Feldkapazitiit
5 : 204 mm sehr hoch
iber dic Bezugstiefe
Feldkapazitit
375 hoch
Jiber die Bezugstiefe i e
Luftkapazitit )
i i 102 mittel
Lbcr die Bezugstiefe e ¢
Kationenaustauschkapazitit
: ; 290 1-+/m? hoch
Lber die Bezugstiefe ot o
Denitrifikationspotenzial 10 bis 30 kg N /ha/a gering
kapillare Aufstiegsrate
e u’f\” . 0 mm/d keine Nachlieferung
von Grundwasser in den Bezugsraum
pesiittigte Wasserleitfihigkeit
.('su igte Wasserlei ghei 14 Gl —
2-Meter-Raum

ptimaler Flurabstand

sehr hoch - Grundwasser ist nicht vorhanden

Wasserversorgung von

Kulturpflanzen

schr hohe und extrem hohe nutzbare Feldkapazitit,
ohne Grund- und Stauwassereinfluss

Landwirtschaftliche

Nutzungseignung Weide und Acker
laus bodenkundlicher Sicht
Ykologische Feuchistufe %
2 <im sehr frisch
Lber die Bezugstiefe i
Acker 6.8 schwach sauer bis neutral

Ziel-pH-Werte

Griinland 65 schwach sauer

Auswertungen fiir Baumafinahmen

sesamtfilterfihigkeit

lin 2-Meter-Raum

mittel

Versickerungseignung
Jin 2-Meter-Raum

ungeeignet - VSA, Mulden-Rigolen-Systeme
(Bewirtschaftung mit gedrosselter Ableitung)

[Grabbarkeit
Jin 2-Meter-Raum

im 1. Meter : mittel grabbar
im 2. Meter : mittel grabbar
nicht grundnass und nicht staunass

Eignung fir Erdwirmekollektoren

mittlere Eignung fiir den Einsatz von
Erdwiirmekollektoren

Korrosionswahrscheinlichkeit

mittlere Korrosionswahrscheinlichkeit

Geologischer Dienst Nordrhein-Westfalen — Landesbetrieb -
De-Greiff-Strae 195 » D-47803 Krefeld » Fon: 02151 897-0 « Internet: www.gd.nrw.de » E-Mail:

boden@gd nrw.de
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4.5 Hydrologie

Im Geltungsbereich des Bebauungsplanes selbst als auch im direkt angrenzendem Umfeld
finden sich keine natirlichen, stehenden oder FlieB-Gewasser. Kleinere Wasserlaufe- und
Gréaben wurden jedoch in den Grinflachen -vermutlich aus Griinden des Regenwasserma-
nagements- angelegt.

Im weiteren Umfeld finden sich mehrere FlieBe wie das Bettendorfer FlieB oder das Hoen-
gener FlieB. Der Merzbach verlduft ca. 1,2 km stiddstlich, der Broicher Bach entspringt ca.
4 km stdlich, um etwa 8 km westlich in die Wurm zu minden. Alle genannten FlieBgewas-
ser z&hlen zum FluBregime der Rur.

Das Plangebiet selbst hat keine besondere Bedeutung fur den Wasserschutz sowie die
Trinkwassergewinnung. Ein Wasserschutzgebiet ist nicht ausgewiesen.

Baesweiler

' Worm

Birker Bacp

Blausteinsee

Durwi

-

Abb. 21: Gewasser im Umfeld des Plangebietes (Quelle: GeoPortal StadteRegion
Aachen, https://geoportal.staedteregion-aachen.de)

46 Klima

Das Plangebiet gehort klimatisch zur "Niederrheinischen Bucht", die von Osten bis in den
Sudwesten von den Mittelgebirgen des Sauerlandes, Bergischen Landes und der Eifel um-
geben ist. Durch die angrenzende Eifel sind die Niederschlagswerte und Windgeschwindig-
keiten weniger stark ausgepragt als in nérdlichen Bereichen der "Niederrheinischen Bucht".
Die regenreichen, westlichen Winde regnen sich vor den Gebirgshindernissen der Eifel ab.
Die mittlere Jahresniederschlagssumme bezogen auf die Jahre 1991 bis 2020 liegt bei 765
mm, was einer Menge von 765 | pro m2 entspricht. Die Hauptwindrichtung ist Sidwest bis
West. Das Klima der Niederrheinischen Bucht ist relativ warm und trocken mit einer langen
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Vegetationszeit (Temperatur > 10°C) von etwa 180 - 190 Tagen. Die Jahresmitteltemperatur
liegt bei 10,7°C. 5 Es ist mit knapp 50 Frosttagen im Jahr zu rechnen.

Die Sonnenscheindauer liegt bezogen auf den Zeitraum 1991 - 2020 bei 1.636 Stunden; die
Globalstrahlung liegt fir diesen Zeitraum bei 1.068,5 kWh/m2.

Sogenannte Klimatope beschreiben Gebiete mit ahnlichen mikroklimatischen Auspragun-
gen. Diese unterscheiden sich vornehmlich nach dem thermischen Tagesgang, der vertika-
len Rauhigkeit, der topographischen Lage bzw. Exposition und vor allem nach Art der realen
Flachennutzung. Das Mikroklima wird vor allem durch die Faktoren Flachennutzung, Be-
bauungsdichte, Versiegelungsgrad, Oberflachenstruktur, Relief sowie Vegetationsart beein-
flusst. Die Klimatope werden nach der dominanten Fldchennutzungsart benannt.

Die von dem Bebauungsplan befangenen Flachen haben gemaB der Klimatopkarte des LA-
NUV ¢ im Zentrum ein Freilandklima. Fir die Alleen und Gehdlzflachen wird trotz der relati-
ven Kleinflachigkeit ein Waldklima attestiert.

In Freilandklimatopen, die durch einen extremen Tages- und Jahresgang der Temperatur
und Feuchte gekennzeichnet sind, ist von einer Frisch- und Kaltluftproduktion auszugehen.
Es herrscht eine Windoffenheit mit hheren Geschwindigkeiten, eine héhere Lichtintensitat
und héhere Niederschlage als in bewaldeten Flachen.

Die dargestellten Waldfldchen sind groBtenteils linear und eher kleinflachig, so dass die Ei-
genschaften eines Waldklimatopes, welche sich durch einen ausgeglichenen Tagestempera-
turgang auszeichnet und ein homogenes Bestandsklima aufweist, allenfalls sehr einge-
schrankt festzustellen sein dirften.

Klimatope
1 Gewasser-, Seenklima
2 Freilandklima
3 Waldklima
4 Klima innerstédt. Grinfiachen
5 Vorstadtklima
6 Stadtrandklima
7 Stadtklima
8 Innenstadtklima

9 Gewerbe-, Industrieklima
(offen)

10 Gewerbe-, Industrieklima
(dicht)

[Bahnverkehr]
[StraBenverkehr]

2w

Abb. 22: Auszug aus der Klimatopkarte NRW 10

5 https://www.klimaatlas.nrw.de/karte-klimaatlas

6 Quelle: LANUV- online portal: https://www.klimaatlas.nrw.de/klima-nrw-pluskarte
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5 Konfliktanalyse

In der folgenden Konfliktanalyse werden die mit der Bebauungsplanung einhergehenden,
maoglichen Beeintrachtigungen dargestellt. Es wird zwischen baubedingten, anlagebeding-
ten und betriebsbedingten Beeintréchtigungen unterschieden.

Dabei ist der Vorhabensraum als direkt von der Planungsabsicht beanspruchter Raum
identisch mit dem Eingriffsraum. Der Eingriffsraum ist der Raum, der mittelbar von
erheblichen Beeintrachtigungen betroffen sein kann.

Der Eingriffstatbestand wird durch die aufgrund der Bauleitplanung ermdéglichte Bautatigkeit
und durch die Wechselwirkungen mit der Umgebung verursacht. Die zu erwartenden
Auswirkungen auf die Schutzgiter werden im Folgenden dargestellt und nach ihrer Erheb-
lichkeit eingeschéatzt. Als stérkere Beeintrachtigung werden Auswirkungen auf Schutzgiter
eingestuft, die zu deutlichen und nachhaltigen Verdnderungen flihren und Ausgleichs-
maBnahmen erforderlich machen. Geringere Beeintrédchtigungen bedirfen keiner Aus-
gleichsmaBnahmen, sondern sind mdglichst zu vermeiden.

5.1 Baubedingte Beeintrachtigungen

Baubedingte Beeintrdchtigungen sind zeitlich begrenzt auf die Bauphase. Wahrend der
Bauphase ist mit folgenden, temporéren Beeintrachtigungen zu rechnen:

Bodenabtrag / Bodenauftrag

Im Rahmen der Bauausfiihrung sind fiir die Errichtung der Fotovoltaikanlage, fir die 5.538
Module aufgestellt werden sollen, relativ geringe Eingriffe in den Boden erforderlich. Prinzi-
piell soll die 6rtliche H6henlage und der mittige Weg beibehalten werden. In den Boden
muss flir die Fundamente eingegriffen werden, die einen Durchmesser von ca. 60 cm und
eine Tiefe von ca. 50 cm somit eine Oberflaiche von gesamt 718 m2 haben. Sie kénnen
nachfolgend wieder mit Boden angedeckt werden. Nur die Stander von 0,8 - ca. 2,6 m
Hohe verbleiben. Weiterhin sind Fundamente flir die Zaunanlage erforderlich. Eine Trafosta-
tion in einer GroBe von gerundet 11 m2 auf einer geschotterten Flache von 17,5 m2 wird au-
Berdem errichtet. Auch hier sind nur geringfligige Bodenabtrage erforderlich. Durch diese
Bodenbewegungen wird das Bodengefiige nur sehr kleinflaichig dauerhaft verandert, was
keinen massiven Eingriff in den Boden mit seinen natirlichen Funktionen darstellt.

Verdichtungen des Bodens durch Baufahrzeuge

Verdichtungen des Bodens durch Baufahrzeuge sollen durch die Benutzung des mittleren,
geschotterten Weges beschréankt werden. Bei allen Bodenarbeiten sind daneben die ent-
sprechenden fachlichen Vorgaben zur Bodenbearbeitung (v.a. DIN 19731, DIN 18915) zu
beachten.

Lagerung von Baumaterialien

Fir die Lagerung von Baumaterialien oder das Aufstellen von Baucontainern u.d. werden im
Bauablauf ggf. Flachen benétigt. Es kann zu Bodenverdichtungen und temporéren Versie-
gelungen kommen. Es ist insbesondere darauf zu achten, flr Lagerflachen, keine Baumtrau-
fen von Baumen oder die Rénder der Gehdlzstreifen zu besetzen. Die vorhandene, krautige
Vegetation (Wiese) wird nicht nachhaltig geschadigt, da ihre Wiederherstellung kurzfristig
mdglich ist. Vorzugsweise sollen versiegelte oder teilversiegelte Flachen des nahen Umfel-
des genutzt werden.
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Larmbelastigungen / Schadstoffemissionen / Schadstoffeintrage

Temporér ist durch die Bautatigkeiten mit Ld&rm durch Baustellenverkehr und -arbeiten zu
rechnen. Durch den Einsatz von Baumaschinen kann es temporéar zu einer erhéhten Larm-
und Abgasbelastung im Bereich des Bebauungsplangebietes kommen. Durch den Baustel-
lenverkehr- bzw. -betrieb sind auch Bodenverunreinigungen (Reifenabrieb, Ol, Benzin usw.)
zu beflrchten, die sich durch Einhaltung technischer Standards und umsichtiges Arbeiten
jedoch in Grenzen halten sollten.

Da die genannten, baubedingten Larmentwicklungen temporéarer Art sind, ist mit nachhalti-
gen Beeintrachtigungen bei Einhaltung der einschlédgigen technischen Bauvorschriften nicht
zu rechnen.

5.2 Anlagebedingte Beeintrachtigungen

Anlagebedingte Beeintrachtigungen entstehen durch die geplanten Nutzungen.

Bodenversiegelung

Mit dem Bebauungsplan wird u.a. das MaB der baulichen Nutzung festgelegt. Fir die
Sonderflache des Bebauungsplangebietes ist eine GRZ von max. 0,5 vorgesehen, was
bedeutet, dass alle baulichen Anlagen maximal 50 % der Fl&dche besetzen durfen, folglich
eine 50-%-ige Versiegelung méglich ist. Eine Uberschreitung nach §19 (4) der
Baunutzungsverordnung ist nicht zuldssig. Da unter den FV- Modulen Grasvegetation
vorgesehen ist und die de facto intensiv genutzten Weideflachen extensiviert werden sollen,
geht mit der Installation der FV- Module nur eine sehr geringe tatsichliche Versiegelung
innerhalb der Uberbaubaren Flache einher.

Nach derzeitigem Planungsstand werden die Fundamentflachen von gesamt ca. 720 m2 die
Trafo-Flache mit ca. 20 m2 sowie die Fundamente der Zaunanlage mit ca. 110 m2 voll
versiegelt. Dazu wird ein anlagebedingtes Mehrversiegelungspotential von 150 m2 fir
unvorhergesehene Versiegelung gerechnet, so dass insgesamt mit einer Versiegelung von
ca. 1.000 m2 zu rechnen ist, was nur 1,6 % des Plangebietes ausmacht.

Der BUND Baden Wairttemberg empfiehlt eine Modullberstellung der Freiflichen von
maximal 40 - 50 %. 7 Diese fachliche Vorgabe entspricht der 0.g. GRZ.

Neben der dargestellten Vollversiegelung wird weiterhin davon ausgegangen, dass der
vorhandene, mittige teilversiegelte ErschlieBungsweg aufgrund von bestehenden
Leitungsrechten (Trinkwasserleitung DN 400 Enwor sowie Gas- und Stromleitung Regionetz)
auf 6,50 m ggf. verbreitert werden muss und damit die Teilversiegelungsrate von 2,2% (=
1.450 m2) geringflgig auf 3% (= 1.950 m2) steigen kann.

Bei den Bdden des Geltungsbereiches handelt es sich um schutzwirdige Béden mit einer
sehr hohen Regelungs- und Pufferfunktion und einer sehr hohen natlrlichen Bodenfrucht-
barkeit. Die im Nachgang zur Bauleitplanung notwendigen BaumaBnahmen (im wesentli-
chen Fundamentierungsarbeiten) bewirken relativ geringfiigige Verédnderungen der physika-
lischen und chemischen Bodeneigenschaften wie N&hrstoffhaushalt, Sorptionsféhigkeit,

7 BUND BW et al. 2021, Demuth et al. 2019, MLUK 2021, NABU 2021, in: KNE_Kriterienkatalog-zur-naturver-
traeglichen-Anlagengestaltung-FV-Freiflaechenanlagen, online Quelle: https://www.naturschutz-energiewende.-
de/fachwissen/
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Wasserdurchlassigkeit. Der Boden mit seiner Lebensraumfunktion fir Tiere und Pflanzen
verliert durch die Errichtung der Freiflachen-FV-Anlage kaum an Bedeutung.

Vegetationsverlust / Standortveranderungen

Die Realisierung der geplanten FV- Anlage hat einen vergleichsweise geringen Eingriff in die
vorhandene Vegetationsdecke zur Folge. Dies betrifft gemaB des numerischen Biotopwert-
verfahrens auf etwas Uber 62 % der Flache 6kologisch eher geringwertige Flachen wie Wei-
deflachens, durch Wege bereits befestigte Flachen (2,2%), Die FV Module verdndern den
Wiesenstandort durch Verschattung und Uberschirmung der Flachen. Die Wasserversor-
gung des Bodens andert sich dahingehend, das Uberschirmte Fl&dchen trockener werden, an
den Ablaufstellen der schréag geneigten Module aber auch etwas feuchter. Durch die beste-
henden Bodenverhéltnisse (lehmig) werden diese Effekte jedoch durch Kapillarwirkungen
abgepuffert. Bei sehr starker Sonneneinstrahlung haben die aufgestanderten Modultische
jedoch auch den positiven Effekt, dass sie durch Schatten starke die Hitzeentwicklungen
am Boden mindern und die Wasserhaltefunktion des Bodens damit positiv beeinflussen. Bei
einer lichten Hohe der Modultische von mindestens 0,80 m bis zu ca. 2,60 m Uber dem Bo-
den, sind gleichzeitig ausreichende Lichtverhaltnisse gewéhrleistet.

Die Geholzstrukturen des Geltungsbereiches belaufen sich auf gesamt nicht ganz 30 (28,6) %
des Geltungsbereiches und sind in Ganze durch Anpflanzungen von Strduchern und Bau-
men entstanden. Sie werden durch die Festsetzung Grinfliche des Bebauungsplanes gesi-
chert.

Insgesamt gesehen ist kein erheblicher Eingriff in gefdhrdete Biotope oder besonders
schitzenswerte Lebensraume erforderlich und zu beflrchten.

Beeintrachtigung des Grundwassers / Oberflaichenwassers

Durch die geplante FV-Anlage ist eine Versiegelung im Eingriffsbereich von gesamt etwa
1.000 m2 zu erwarten; das entspricht 1,6 % der Flache. Die vorgesehene GRZ von max. 0,5
in der Sonderflache bedeutet vorliegend keine 50 %-ige Versiegelung (s.0.). Die Grundwas-
serneubildungsrate wird durch zusétzliche Versiegelungen kaum reduziert, da die Entwasse-
rung der unbelasteten Niederschldge der Modultische Uber die belebte Bodenzone erfolgen
kann, um die Grundwasservorrate aufzufillen. Belastete Abwasser und damit eine Ver-
schmutzung des Grundwassers sind bei ordnungsgemaBen, umsichtigen Reinigungsarbei-
ten (Verwendung abbaubarer, nicht Grundwasser gefédhrdender Reinigungsmittel) nicht zu
befurchten.

Beeintrachtigung des Lokalklimas

GroBflachig versiegelte Flachen wie im Bereich des Industriegebietes im Umfeld vielfach
vorhanden, kdnnen sich stérker aufheizen als offene Bodenflachen mit Vegetation und flih-
ren nachts zu Temperaturerhéhungen im Umfeld. Die Modultische weisen diese Einfllisse
nicht auf, da sie zur Verschattung der darunter liegenden Gras-Vegetationsflachen flihren
und damit Abkihlungen am Boden bewirken. Insofern kann der Aufheizung durch die gro-
Ben Versiegelungsflachen des Umfeldes entgegengewirkt werden. Die zu erhaltenden Ge-
hélzflachen (bauleitplanerische Festsetzung “Griinflache”) tragen als Teil der groBflachigen,
parkartigen Grinflachen mit ihrer ausgleichenden Wirkung auf das Lokalklima ebenfalls zur
AbkUhlung des Industriegebietes bei. Zuséatzlich wirkt sich der Luftaustausch mit der umlie-

8 Die numerische Bewertung der Bestands-Grlnlandflachen erfolgt mit 5 Wertpunkten, was genau einer mittleren numeri-
schen Bewertung entspricht und aufgrund der verbal formulierten Vorgaben geméaB Grinordnungsplanung 1997 fur die
Ausgleichsflachen des Industriegebietes in Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehérde der StadteRegion Aachen am
21.08.2024 anzusetzen ist.
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genden nahen Feldflur positiv aus.
Insgesamt wird keine erheblichen Beeintrachtigungen des Lokalklimas erwartet.

Beeintrachtigung des Landschafts- bzw. Ortsbildes / Erholungsnutzung

Die geplanten Baufldchen fiihren zu einer technischen Uberpragung des Orts- bzw. Land-
schaftsbildes. Das angrenzende Umfeld weist groBflachig gleichartig technisch gestaltete
(Gebaude-)Flachen auf. Diese werden durch die belebende Gliederung des Gebietes v.a.
durch die parkartige Gestaltung der Grinflichen mit naturschutzrechtlicher Ausgleichsfunk-
tion sehr gut aufgelockert. Die vorhandenen Geholzstrukturen tragen erheblich dazu bei.

Far die Qualitat der Flachen hinsichtlich der Erholungsfunktion spricht die rege Nutzung des
Gebietes von Spaziergdngern; Wegeverbindungen in die Feldflur sind vorhanden. Neben
Nutzern, die die Freiflachen wahrend der Pausen nutzen, wurden auch Spaziergédnger be-
obachtet, die mit dem Auto anfuhren, parkten und zu Spaziergadngen starteten. Die fUr die
Solarmodule vorgesehenen Flachen wurden nicht daflir genutzt, vermutlich da sie zeitweise
wahrend der Schafsbeweidung eingezdunt werden muissen bzw. weil der stark mit Gras
Uberwachsene, mittige Weg nicht sehr offensichtlich ist.

Die beschriebene Art der Erholungsnutzung wird durch das Vorhaben weder verandert noch
beeintréchtigt und bleibt auch kinftig erhalten.

Zerschneidungseffekte durch Fotovoltaik-Module und Einzadunung

Um Vandalismus zu verhindern, muss die Freiflachen FV eingezdunt werden. Daflr ist ein
Stabgitterzaun geplant. Es ist nicht bekannt und angesichts der Lage im Industriegebiet
Businesspark Alsdorf auch nicht zu erwarten, das das Plangebiet eine Funktion als
Wanderkorridor fir Tierarten hat. Die Durchlassigkeit fir Kleintiere wie Kleinsduger und
Kriechtiere bleibt durch ein Belassen eines Abstandes des Zaunes von 15 bis 20 cm
zwischen der Bodenoberkante und der Zaununterkante erhalten. Fir GroB- und Mittel-
sduger kénnen jedoch von der Einzdunung gewisse Barriereeffekte ausgehen. Vorliegend
wird dies jedoch als unerheblich bewertet, da die offene Feldflur und die weiteren
Grinflachen des Industriegebietes geniigend Potential zum Ausweichen aufweisen.
Spezielle Querungshilfen flir GroBsduger missen daher nicht eingeplant werden.

Lebensraumverlust fiir Tierarten

Lebensraumverluste durch Freiflachen- FV- Anlagen wurden bei verschiedenen Projekten
durch z.B. Meideeffekte gegenliber den Modulen beobachtet. Hier sind z.B. Vergra-
mungswirkungen bei der Offenlandvogelart Feldlerche festgestellt worden, sofern der
Modulreihenabstand zu gering war. Um diesen Effekt zu bewerten, ist die Einschatzung der
Lebensraumfunktion- und qualitdt fir den jeweiligen Standort entscheidend. Vorliegend
erfolgt dies in Kap. 8 (Prifung der artenschutzrechtlichen Belange). Im Ergebnis hat das
Plangebiet keine erhebliche Bedeutung fiir planungsrelevante Tierarten, die Auslésung der
artenschutzrechtlichen Verbote ist nicht zu beflirchten. Da die Bestands-Biotopelemente im
Gros erhalten bleiben und als Habitat stérungsunempfindlicher Arten mit sehr breiten und
unspezifischen Lebensraumanspriichen (“Allerweltsarten”) weiter zur Verfigung stehen,
sind die Lebensraumverluste flir Tiere unerheblich. Positiv sollten sich auBerdem die
geplanten Griinland- ExtensivierungsmaBnahmen sowie die Anlage einer Obstwiese als
KompensationsmaBnahme auswirken.
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Veranderung von Licht- und Wasserverfiigbarkeit

Wie unter Punkt Lokalklima beschrieben, fiihren die Module zu Verschattungen und zu einer
Verdnderung des Wasserablaufes aufgrund der Neigung der Modultische von 15°. Durch
den Abstand der Modulreihen kénnen diese Effekte gemildert werden. Optimal werden in
der einschlagigen Literatur 5 m angegeben. Die geplanten 4 m Abstand stellen einen
Kompromiss zwischen Fladchenausnutzung / Energieproduktion und dem besten Abstand
dar. Die Unterteilung der Module mithilfe von weiBen Ré&ndern oder Rastern sowie
Verwendung reflexionsarmer Materialien zum Schutz von aquatischen Insekten kann
Reflexionseffekte vermeiden (NABU, 2021).

5.3 Betriebsbedingte Beeintrachtigungen

Durch den téglichen Betrieb bzw. die Funktionen der baulichen Anlage kénnen sich Beein-
tréchtigungen auf die Umwelt einstellen.

Beeintrachtigung durch Gerausche / Larmemissionen

Vom Betrieb der Freiflachen FV sind i.d.R. keine Gerduschemissionen zu erwarten. Haupt-
séchlich entstehen Gerdusche bei der jahrlichen Wartung der Anlage durch an- und abfah-
rende Fahrzeuge. Von den Transformatoren kann L&rm ausgehen, der durch Verwendung
von larmarmen Modellen reduziert werden kann. Ebenfalls sind technische Gerdusche
durch die eingesetzten Reinigungsgerate zu erwarten. Durch die vorhandenen Gerausche
des Umfeldes eines Industriegebietes und der nahen StraBe L 240 als Autobahnzubringer
ist anzunehmen, dass sich dort nur Tierarten etablieren konnten und kénnen, die unemp-
findlich gegenlber diesen Gerduschkulissen sind.

Beeintrachtigung durch Staub- und Schadstoffemissionen

In Bezug auf die Lufthygiene sind L&rm-, Staub- und Schadstoffemissionen aus dem mit
dem Betrieb der FV Anlage v.a. in Zusammenhang mit Verkehrsbelastungen nicht zu erwar-
ten, da aufgrund der i.d.R. nur einmal jahrlich notwendigen Wartungsarbeiten kein erhebli-
ches zusatzliches Verkehrsaufkommen entsteht. Die Flachen sind sehr gut verkehrsmaBig
erschlossen. Auch innerhalb des Gebietes sind keine neuen Wege erforderlich.

Beeintrachtigung durch sonstige Schadstoffe

Beeintréachtigungen durch sonstige Schadstoffen kénnen vermieden werden, da keine
synthetischen Diinge- oder Pflanzenschutzmitteln oder Reinigungschemikalien zum Einsatz
kommen sollen. Alle einzusetzenden technischen Geréate sollten dem Stand der Technik und

den aktuellen Sicherheitsbestimmungen entsprechen.

Sonstige Pflegearbeiten

Die extensiv vorgesehenen Wiesen-/ Weideflachen in Bereich der FV Anlage missen regel-
maBig gepflegt werden. Dies kann durch Mahd oder Schafsbeweidung erfolgen. Vorgaben
hierzu erfolgen unter Pkt. 7. Erhebliche, negative Beeintrachtigungen sind dadurch nicht zu
erwarten.

Weiterhin sind vermutlich Pflegearbeiten flir den umlaufenden Bestands-Gehdlzstreifen er-
forderlich. Solche Pflegearbeiten sind im Rahmen der Ublichen Erhaltungspflege in den be-
stehenden Grlinanlagen- / Ausgleichsflachen zu werten (z.B. Rickschnitt wegen Verkehrs-
sicherungspflicht oder sukzessive Verjlingungsschnitte). AuBerdem sind solche Pflegearbei-
ten auch fir den festgesetzten Landschaftsbestandteil 2.4.125 “Griinzug im Industriepark
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Alsdorf” sowie flr den Erhalt des eingetragenen Bodendenkmals AC096 “Mittelalterliche
Ortswistung Duckweiler” bzw. Naturdenkmal ND 2.3.-19 auch in Form von Gehdlzriick-
schnitten vorgesehen (siehe Pkt. 3.3, Seite 14 ff). Bei Einhaltung der gesetzlichen Bestim-
mungen wie v.a. die Wahrung der Schonzeit durch Vorsehen von Gehdlzrodungen oder er-
heblichen Rickschnitte auBerhalb der Brut- und Aufzuchtzeit wildlebender europaischer
Vogelarten (= Mérz bis September) zwischen Anfang Oktober und Ende Februar, sind keine
erheblichen Beeintrdchtigungen zu erwarten.

6 Numerische Eingriffsbilanzierung
6.1 Eingriffsbereich

Bezlglich der vorliegenden Bebauungsplanung wird der Geltungsbereich des Bebauungs-
planes Nr. 374 als Eingriffsbereich (= 64.512 m2) betrachtet. Es wird davon ausgegangen,
dass sich die erheblichen Auswirkungen des Eingriffs nicht darliber hinaus erstrecken.

6.2 Eingriffs- / Ausgleichsbilanz

Nach der "Numerischen Bewertung von Biotoptypen fir die Bauleitplanung in NRW* (Hrsg.:
LANDESANSTALT FUR NATUR, UMWELT UND VERBRAUCHERSCHUTZ NORDRHEIN
-WESTFALEN, 2008) wird der sich durch den Bebauungsplan ergebende Eingriff wie unten
folgt bilanziert.

Das notwendige MaB der 6kologischen Kompensation errechnet sich durch die Bewertung
des Okologischen Ist- Zustandes des Plangebietes — genannt Gesamtflichenwert A- und
die 6kologische Bewertung des Plangebietes nach den Festsetzungen des Bebauungs-
planes — genannt Gesamtflaichenwert B. Durch die Subtraktion des Gesamtflachenwertes B
vom Gesamtflachenwert A ergibt sich ein Defizit, welches kompensiert werden muss.

Die Gesamtwertfaktoren entsprechen im Prinzip dem Grundwert der Biotoptypen nach der
Biotopwertliste. Etwaige Modifizierungen werden erlautert. Der Einzelflachenwert ergibt sich
aus der Multiplikation der Flache mit dem Grundwert. Die Summe der Einzelflichenwerte
beziffert den Gesamtflachenwert A bzw. B.

Tab. 4: Bewertung des Ist- Zustandes des Plangebietes / Eingriffsbereiches

(Marz 2023) - Gesamtflachenwert A -
Anteil an .
der Ge- Al
Code Biotoptyp Flache (m2) | samtein- S',"::i :\Ia;‘_
griffsfliche | V¢ che
in % wert
Teil-oder unversiegelte Fla-
1.3 chen Betriebsflachen (mitti- 1.450,0 2,2 1 1.450,0
ger Weg)
2.4 Wegraine, Sdume 2.140,0 3,3 4 8.560,0
247 | Grintand / Extensiviviese, 401720 | 62,3 5 |200.860,0
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4.6 Extensivrasen (z.B. in Grin-
und Parkanlagen, Bereich 2.280,0 3,5 4 9.120,0
Lindenallee)
7.2 Geholzstreifen, Baumhecke
mit lebensraumtypischen 152400 | 236 5 | 76.200,0
Gehdlzarten > 50%, geringes
bis mittleres Baumholz
7.4 Einzelbaum, Baumreihe,-
gruppe, lebensraumtypische 3.230,0 5,0 5 16.150,0
Arten > 50%
Gesamt-
Flache gesamt 64.512,0 100 flaichen- | 312.340,0
wert A

* GemaB Griinordnungsplan wird eine Bewertung als Extensivwiese /-griinland (LANDSCHAFTS-
PLANUNGSBURO INGE SCHULZ, 27.02.1997) als Festsetzung fiir Ausgleichsfl&chen fiir die drei
Bebauungspléane Industriegebiet / Businesspark Nr. 160, 161 und 166 der Stadt Alsdorf mit 5
Wertpunkten in Abstimmung der Stadt Alsdorf- Amt 61 mit der Unteren Naturschutzbehdrde der
StadteRegion Aachen vom 21.03.2024 vorgenommen. GemaB Textteil zum Griinordnungsplan gel-
ten fUr das extensive Griinland sehr weitgehende Nutzungsbeschrédnkungen mit dem Ziel extensi-
ves, artenreiches Griinland zu entwickeln. De facto handelt es sich jedoch eher um eine artenarme
Intensivwiese mit intensiver Schafsbeweidung, die mit 3 Wertpunkten (Biotoptyp Code 3.4 “Inten-
sivwiese, -weide, artenarm”) gemaB Bewertungsverfahren des LANUV bewertet werden musste.

Tab. 5: Bewertung des Plangebietes / Eingriffsbereiches gemas den Festsetzungen
des Bebauungsplanes (STADT ALSDORF AMT FUR PLANUNG UND UMWELT,

versiegelt ist,
in GRZ 0,5 auf Uberbaubarer
SO-Flache enthalten

22.01.2024) - Gesamtflachenwert B -
Anteil an .
der Ge- Atz
Code Biotoptyp Flache (m2) | samtein- G;‘:{'g c]::;\-
griffsflache | W
in % wert
Versiegelte Flache, in GRZ
1.1* | von 0,5 aus SO-Flache ent- 1.000,0 1,6 0 0,0
halten *
Teil- oder unversiegelte Fl&-
« | chen Betriebsflachen (Weg),
13" |0 GRZ 0,5 auf SO-Flache 19500 30 1 1.950,0
enthalten
2.4 Wegraine, Sdume 2.140,0 3,3 4 8.560,0
4.6 * | Extensivrasen,
Flache unterhalb der Module,
die nicht durch Fundamente 16.011,0 24.8 4 64.044,0
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3.5*

Artenreiche Mahwiese bzw.
Extensivwiese /-weide durch
Anreicherung (z.B. Heu-
druschverfahren) des Be-
standgrinlands oder Neuein-
saat mit geeigneter regionaler
Saatgutmischung ** in nicht
Uberbaubarem Teil der SO-
Flache

22.661,0

35,1

113.305,0

4.6

Extensivrasen (z.B. in Grin-
und Parkanlagen, Bereich
Lindenallee)

2.280,0

3,5

9.120,0

7.2

Geholzstreifen, Baumhecke
mit lebensraumtypischen
Geholzarten > 50%, geringes
bis mittleres Baumholz

15.240,0

23,6

76.200,0

7.4

Einzelbaum, Baumreihe,-
gruppe, lebensraumtypische
Arten > 50%

3.230,0

50

16.150,0

Flache gesamt

64.512,0

100

Gesamt-
fichen-
wertA

289.329,0

* Da die Ermittlung des maximal méglichen Eingriffs in Form von Versiegelungen durch eine einfa-
che Senkrechtprojektion der FV-Modulflachen mit der festgesetzten GRZ 0,5 im Sondergebiet un-
ter Ausschluss einer Uberschreitung nach §19 (4) der Baunutzungsverordnung der tatséchlichen
Versiegelung und Flachengestaltung nicht realitatsnah abgebildet werden kann und zudem eine
Bewertungsvorgabe der Fachbehdrde LANUV fir Freiflachen-FV-Anlagen trotz telefonischer Nach-
frage weder erfolgt noch zeitnah zu erwarten ist, wird die “GRZ-Flache” (= liberbauter Flachen-
anteil in SO-Flache gesamt = 18.961 m2) mit folgender Aufteilung bewertet:

Teilflache Code 1.1 Fundamente Modultische

Teilflache Code 1.3

720 m2
Flache Trafo 20 m2
Flache Fundamente Zaun 110 m2
anlagebedingtes Mehrversiegelungspotential 150 m?
Summe Teilflache Code 1.1 versiegelte Flache 1.000 m2
Teil-oder unversiegelte Betriebsflachen (mittlerer Weg) 1.950 m?2

Teilflache Code 4.6

Aufgrund von bestehenden Leitungsrechten wird unterstellt, dass eine
kunftige Erweiterung der Wegebreite auf 6,50 m nétig sein kdnnte, so
dass sich der Weg bei 300 m Lange auf einer Flache von 1.950 m2
erstrecken kénnte.

Extensivrasen, Flache unterhalb der Module, die nicht
durch Fundamente versiegelt ist 16.011 m2

Die fur die FV Module angesetzte Flache betrgt innerhalb der
Uberbaubaren GRZ-Flache des Sondergebietes (= 18.961 m2)

16.011 m2 . Nach der Entwurfsplanung 01/22 ist hier tatsachlich

ca. 14.920 m2 einschlieBlich 720 m2 Fundamenten vorgesehen.

Die Flache unterhalb der Solarmodule wird mit dem Biotoptyp

4.6 “Extensivrasen” bewertet, obwohl -genauso wie auf den nicht durch die
FV-Module Uberstellten Fldchen- eine weitere Extensivierung der Bestands-
Wiesenflachen durch Einsaat einer geeigneten Regio-Saatgutmischung
(siehe Pkt. 7.2., S. 50 ff) geplant ist. Die Tatsache, dass die Flachen

nicht mehr befahren werden kénnen (Bodenverdichtung), fihrt zu
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weiteren Extensivierungseffekten. Darliber hinaus spenden die aufge-
sténderten Modultische Schatten, der bei starker Sonneneinstrahlung
die Hitzeentwicklung am Boden mindert und die Wasserhaltefunktion
des Bodens damit positiv beeinflusst. Bei einer lichten Hohe der Modul-
tische von mindestens 0,80 m bis zu ca. 2,60 m Gber dem Boden, sind
gleichzeitig ausreichende Lichtverhéltnisse gewéhrleistet.

** Die Bestandsweide, die zum Bewertungszeitpunkt in 2023 intensiv durch Schafsbeweidung ge-
nutzt wurde, soll zu einer arten reichen Mahwiese bzw. einer Extensivweide bzw. -wiese umge-
wandelt werden. Hierzu soll die Ansaat mit einer Regio-Saatgutmischung erfolgen und die Intensi-
tat der Nutzung / Beweidung festgelegt werden (siehe Pkt 7). Ggf. kann die Anreicherung auch
durch das sogenannte Heudruschverfahren in Abstimmung mit der Bio-Station der StadteRegion
Aachen erfolgen, wenn geeignete “Spenderflachen” miissen vorhanden sind.

Tab. 6: Bilanzierung

Bilanzierung:

Gesamtflachenwert A 312.340,0
/. Gesamtflachenwert B 289.329,0
o6kologische Differenz -23.011,0

Die Bewertung des Ist- Zustands bzw. des anzunehmenden Zielbiotopes gemaB Grinord-
nungsplanung 1997 ergibt einen Gesamtflachenwert A von 312.340 dkologischen Wertigkei-
ten / Punkten. GemaB den Festsetzungen des Bebauungsplanes (Stand 22.01.2024) ergibt
sich eine 6kologische Wertigkeit der geplanten Biotopflachen von 289.329 Punkten. Es ent-
steht ein numerisches 6kologisches Defizit von 23.011 Punkten.

In Abstimmung mit der Unteren Naturschutzbehoérde der StadteRegion Aachen soll das De-
fizit durch die Anlage einer Blrger-Obstwiese auf dem westlichen Teil des Flurstlickes 196
in der Gemarkung Hoengen, Flur 4, welches westlich des Plangebietes verlaufenden Er-
schlieBungsweges liegt, in einer FlachengréBe von ca. 13.800 m2 erfolgen. Dieses Flurstiick
ragt ostlich des ErschlieBungsweges mit einer kleinen dreieckigen Teilflache in den Gel-
tungsbereich des BP Nr. 374.

7 MaBnahmen zur Verminderung, Ausgleich, Ersatz von Eingriffsfolgen

GemaB § 15 BNatSchG ist der Verursacher eines Eingriffes "verpflichtet, vermeidbare Be-
eintrachtigungen von Natur und Landschaft zu unterlassen”. Hierzu dienen zumutbare Al-
ternativen oder MaBnahmen zur Eingriffsverminderung. GemaB § 15 (2) BNatSchG ist er
weiterhin "verpflichtet, unvermeidbare Beeintrachtigungen durch MaBnahmen des Natur-
schutzes und der Landschaftspflege auszugleichen (AusgleichsmaBnahmen) oder zu erset-
zen (ErsatzmaBnahmen). Ausgeglichen ist eine Beeintrédchtigung, wenn und sobald die be-
eintrachtigten Funktionen des Naturhaushalts in gleichartiger Weise wiederhergestellt sind
und das Landschaftsbild landschaftsgerecht wiederhergestellt oder neu gestaltet ist."
Dementsprechend sowie gemanB der Vorschriften des § 31 ff des Landesnaturschutzge-
setzes LNatSchG NRW sind MaBnahmen zur Verminderung, Ausgleich und Ersatz der Ein-
griffsfolgen darzustellen.
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Verminderungs- bzw. VermeidungsmaBnahmen

VerminderungsmaBnahmen bedeuten, dass der Eingriff so durchgefiihrt werden sollte, dass
zu erwartende Verluste wertvoller Biotope minimiert bzw. vermieden und das Landschafts-
bild mdglichst wenig gestort werden. Voraussichtlich kénnen negative Umweltauswirkungen
durch folgende Minimierungs-/VermeidungsmaBnahmen auf ein unerhebliches MaB redu-
ziert werden. Sie sind dementsprechend zu beachten.

Regelwerke

DIN 18920 "Zum Schutz von Badumen Pflanzbestanden und Vegetationsflachen bei
BaumaBnahmen"

Dies gilt im Besonderen flir den das Plangebiet nahezu vollstdndig umfassenden
Geholzstreifen und die Baumreihen.

RAS-LP4 "Richtlinie fir die Anlage von StraBen- Teil Landschaftspflege Abschnitt 4
Schutz von Badumen, Vegetationsbestdnden und Tieren bei BaumaBnahmen" sowie

ZTV Baumpflege "Zusatzliche Technische Vertragsbedingungen und Richtlinien fur
Baumpflege"

Bei allen Bodenarbeiten: DIN 18300, DIN 19731, DIN 18915, DIN 18320 bzw.
18920.

Umweltvertragliche Baustelleneinrichtung und -betrieb

Die Flacheninanspruchnahme flr Zufahrten und Lagerflachen ist mdglichst gering zu
halten bzw. versiegelte oder teilversiegelte Flachen sind bevorzugt zu benutzen.
Baustellenzufahrten sind tUber vorhandene Wege von Siden einzurichten.

Minimierung der Flachenversiegelung

Der Grad der Bodenversiegelung wird durch die Festlegung von Grundflachenzahlen
(GRZ 0,5 ohne Zulassung einer Uberschreitung) begrenzt und gesteuert. De facto
muss entgegen sonst Ublicher baulicher Anlagen nur ein sehr geringer Flachenanteil
innerhalb der “GRZ-Flache” versiegelt werden (Aufteilung GRZ-Flache siehe S. 46)

Vermeidung von Schadstoffeintrag

Grundwasser gefahrdende Stoffe wie Ol, Benzin, usw. dirfen nur bestimmungsge-
maB zum Einsatz kommen. Wahrend der Bauarbeiten muss eine sorgféltige War-
tung von Maschinen und Baustofflagern erfolgen, um Belastungen zu vermeiden.
Bei der Reinigung der Module ist der Eintrag von Reinigungsmitteln in den Boden zu
vermeiden.

Klimaschutz

Vermeidung unnétiger Staubentwicklung durch Baufahrzeuge, Maschinen und
Materialien wahrend der Bauarbeiten (u.a. Optimierung der Baustellenablaufe),
ggf. Beregnung wéhrend der Betriebsabliufe.

Landschaftsbild

Durch den umlaufenden Gehdlzstreifen, der weitaus héher als die Fotovoltaik-Pan-
nels ist (max. ca. 2,50 m), ist eine bestmdogliche landschaftliche Einbindung erreich-
bar; eine Fernwirkung ist nicht gegeben.

Bodenschutz
Sicherung / Wiederverwendung des Oberbodens, sachgerechte Zwischenlagerung)
und Wiedereinbau gemans DIN 18915 und DIN 19731

Bodenschutz bzgl. der Archivfunktion des Bodens
Bodendenkmal AC-096 “Mittelalterliche Ortswistung Duckweiler” Die eigentlichen
Bodeneingriffe sind mit ca. 50 cm Tiefe fur die Fundamente relativ geringflachig
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und auch in Summe Klein (ca. 720 m2), auBerdem ca. 20 m?2 fiir das Trafo und 110 m2
fur Zaunfundamente sowie ca. 150 m2 potentielle Mehrversiegelung . Da aufgrund
von bestehenden Leitungsrechten der Ausbau des vorhandenen, teilversiegelten
Weges kinftig méglich sein soll, ist hier mit Boden-Eingriffen in vergleichsweise ge-
ringer Tiefe von ca. 30 - 50 cm den obersten Bodenschichten zu rechnen.

Bei Bodenbewegungen sind daher das Auftreten archdologischer Funde und Be-
funde nicht véllig auszuschlieBen. In diesem Fall ist dies der Gemeinde als Unterer
Denkmalbehérde oder dem LVR-Amt flir Bodendenkmalpflege im Rheinland, Aus-
senstelle Nideggen, ZehnthofstraBe 45, 52385 Nideggen, Tel.: 02425/9039-0, Fax:
02425/9039-199, unverziglich zu melden. Bodendenkmal und Fundstelle

sind zun&chst unveréandert zu erhalten. Die Weisung des LVR-Amtes fur
Bodendenkmalpflege flir den Fortgang der Arbeiten ist abzuwarten. (§§ 15, 16
DSchG NRW (Meldepflicht- und Veranderungsverbot bei der Entdeckung von
Bodendenkmalern)

Artenschutz (siehe Artenschutzvorprifung, Kap.8): keine speziellen Vermeidungs-
maBnahmen erforderlich

7.2 Vorgaben zur Extensivierung der Wiesen- /Weiden unter/an der FV-Anlage

Die Wiesen- /Weideflachen im Plangebiet sollen zu einer artenreichen Mahwiese oder Weide
mit geeignetem gebietsheimischen Saatgut entwickelt werden. Entweder kann dies im so-
genannten Heudruschverfahren (Mahdgutanreicherung) geschehen. Eine enge Abstimmung
Uber eine solche Ausfuhrung kann nur in Zusammenarbeit mit der Biologischen Station
Stadteregion Aachen e.V. erfolgen, da die Anreicherung der Bestands-Griinlandflachen nur
mit 6kologisch wertvollen Spenderflachen erfolgen kann, um das lokale Artenspektrum op-
timal zu erfassen.

Alternativ kann die Ansaat mit der von der Firma Rieger Hofmann speziell fur Freiflachen-
FV entwickelten Saatgutmischung “SOLARPARK - Neue Mischung fir FV-Anlagen” flir das
Ursprungsgebiet 2 “Westdeutsches Tiefland mit Weserbergland” ¢ erfolgen. Diese Mischung
ist auf die speziellen Standortbedingungen ausgerichtet und enthalt eine hohe Bandbreite
von sonnenliebenden bis schattenvertraglichen und trockenheitstoleranten bis feuchtig-
keitsliebenden Wildarten. Die niederwiichsige Mischung differenziert sich entsprechend der
Bodenart und der Modulstandorte aus. Sie wird 40 - 80 cm hoch. Die artenreiche Wiesen-
mischung besteht aus 30 % Wildblumen und 70% Wildgrasern und bietet einen langen
Blihaspekt. Dies ist flr Insekten und Insektenfressende Vogelarten wertvoll.

Anlage

- Ansaat der Regio Saatgutmischung 02 "SOLARPARK - Neue Mischung fir
FV-Anlagen" fir den Produktionsraum 1 u. Ursprungsgebiet 02 (Zusam-
mensetzung der Arten siehe unten)

- Ansaatstarke: 3 g/ m2bzw. 30 kg / ha (30 % Blumen und 70 % Gréser),
zzgl. Fullstoff Schrot / Sand / Sdgemehl zum Hochmischen auf 10 g / m2
zur erleichterten Ausbringung mittels Rasenbau- oder landwirtschaftlichen
Samaschine

- Einsaatzeitpunkt: Mitte August bis Ende September oder Februar bis April

9 Quelle: https://www.rieger-hofmann.de/alles-ueber-rieger-hofmann/news/aktuelles.html?
tx_news_pil[action]=detail&tx_news_pil[controller]=News&tx_news_pil[news]=44&cHash=ae6fb9aac77cde-
b7375c16¢cfdcc7c36a
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- Bezugsquelle: Rieger-Hofmann GmbH Blaufelden- Raboldshausen, Tel.
07952/5682
(https://www.rieger-hofmann.de/sortiment-shop/mischungen/wiesen-und-
saeume-fuer-die-freie-landschaft/02-frischwiesefettwiese/detailansicht-
frischwiesefettwiese.html?  tt_products%5BbackPID%5D=157&tt_pro
ducts%5Bproduct%5D=10&cHash=e67eb32e36718a0411cb2787f4fad934)

Pflege
- extensive Grunlandnutzung, Nutzung des Heus ab dem 2. Schnitt

- Mahd 1-3 x / jahrlich nach 15. Juni (Juni, August, Oktober je nach Witte-
rungsverlauf)

- Das Mahdgut ist von der Flache zu entfernen und kann als Heu verfittert
werden. Alternativ kann temporar Schafbeweidung stattfinden. Ein daran
anschlieBender Sduberungsschnitt wird empfohlen.

- Monitoring zur Entwicklung der Flachen empfehlenswert, ggf. zuséatzliche
Schnitte bei unerwliinschtem Samenpotential im Boden, ggf. 2-3 zusatzli-
che Pflegeschnitte notwendig; mit Abrdumen des Schnittgutes, ggf. wei-
tere Artenanreicherung durch Nachsaat mit Krautern

- Beweidung der Flachen (Schafe) ist prinzipiell in Abstimmung mit der UNB
/Biostation der Stadteregion Aachen und unter Festlegung einer geeigne-
ten GVE (GroBvieheinheit) mdglich.

- Grinlandumbruch, auch Pflegeumbruch ist nicht zuldssig

- Das Aufbringen von Gille, mineralischen Dingern und Bioziden ist unzu-
lassig.

Mischung Nr. 24 Solarpark

Ursprungsgebiet (UG) 02

Blumen 30%

Botanischer Name Deutscher Name %
Achillea millefolium Gewdhnliche Schafgarbe 0,80
Agrimonia eupatoria Kleiner Odermennig 2,30
Campanula rotundifolia Rundblattrige Glockenblume 0,10
Campanula trachelium Nesselblattrige Glockenblume 0,20
Centaurea cyanus Kornblume 2,20
Centaurea jacea Wiesen-Flockenblume 2,50
Cichorium intybus Gewodhnliche Wegwarte 0,50
Clinopodium vulgare Gewdhnlicher Wirbeldost 1,00
Echium vulgare Gewohnlicher Natternkopf 0,80
Galium album WeiBBes Labkraut 2,00
Hypericum perforatum Echtes Johanniskraut 0,50
Hypochaeris radicata Gewohnliches Ferkelkraut 0,70
Leucanthemum vulgare Wiesen-Margerite 2,50
Linaria vulgaris Gewdhnliches Leinkraut 0,20
Lychnis flos-cuculi Kuckucks-Lichtnelke 1,00
Malva moschata Moschus-Malve 1,70
Papaver dubium Saatmohn 0,70
Papaver rhoeas Klatschmohn 0,70
Plantago lanceolata Spitzwegerich 1,80
Prunella vulgaris Gewohnliche Braunelle 2,40
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Saponaria officinalis Echtes Seifenkraut 1,00
Scorzoneroides autumnalis Herbst-Léwenzahn 0,70
Silene dioica Rote Lichtnelke 1,00
Silene vulgaris Gewohnliches Leimkraut 2,10
Trifolium arvense Hasenklee 0,30
Verbascum densiflorum GroBblitige Kénigskerze 0,30
30,00

Graser 70%
Agrostis capillaris Rotes StrauBBgras 3,00
Anthoxanthum odoratum Gewdhnliches Ruchgras 7,00
Bromus hordeaceus Weiche Trespe 10,00
Festuca rubra Horst-Rotschwingel 40,00
Poa pratensis Wiesen- Rispengras 10,00
70,00
100,00

Abb. 23: Blihaspekt der geplanten Regio-Saatgutmischung (Quelle: RIEGER HOFMANN)

7.3 Kompensation “Blirger-Obstwiese”

Im Abstimmungsgesprdch mit der unteren Naturschutzbehérde wurde am 21.03.2024
vereinbart, dass die Kompensation des durch die Planung entstehenden, &kologischen
Defizites analog zum seinerzeit erstellten Grinordnungsplan, verbal argumentativ bewertet
wird und nicht numerisch zu beziffern ist.

Die geplante und festzusetzende KompensationsmaBnahme besteht in der Entwicklung
einer Obstwiese durch Blrger, die dort z.B. zu feierlichen Anldssen einen Obsthochstamm-
Baum pflanzen und das Obst nutzen kénnen.
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Fir die Anlage des Obstwiesenbereiches auf 13.800 m2 (Gemarkung Hoengen, Flur 4, Flur-
stiick 196 tlw.) sollen regionaltypische Obstsorten aus der Liste der Biologischen Station
der StadteRegion Aachen (siehe Anlage 6) Verwendung finden.

Obstwiesen sind Kulturbiotope, die nur bei einer kontinuierlichen Pflege und Weidennutzung
durch den Menschen dauerhaft existieren kénnen. So sind z.B. regelméaBige Pflegeschnitte
fur die lichtbedirftigen Obstbdume notwendig, damit sich keine Krankheiten einstellen und
die Baume frihzeitig absterben.

Far eine etwaige Nutzung des Grinlandes gelten folgende Nutzungsbeschrankungen:

Ein Umbruch des Griinlandes (auch Pflegeumbruch) ist unzulassig.

Bei gleichzeitiger Beweidung sollte ein ausreichender Verbissschutz angebracht
werden.

Eine Mahd vor dem 15. Juni ist unzuldssig. Das Mahgut ist aus der Flache
zu entfernen.

Das Aufbringen von Giille, mineralischen Diingern und Bioziden ist
unzulassig.

Qualitat der zu pflanzenden Obstgehdlze: Hochstamm, 2 x v., mit oder ohne Ballen,

Stammumfang mindestens 10 — 12 cm,
entsprechend den Qualitdtsanforderungen
des Bundes deutscher Baumschulen

Pflanz- und Pflegehinweise Obstbaumhochstamm
(gemaB Untere Naturschutzbehdérde der StadteRegion Aachen)

Pflanzabstand ca. 8-10 m

Die Pflanzgrube sollte mindestens 0,8 m x 0,8 m und 0,5 m tief ausgehoben und die
Grubensohle gelockert werden.

Beschadigte oder vertrocknete Baumwurzeln werden vor der Pflanzung zurlickge-
schnitten.

Es ist ratsam, die Baume erst kurz vor der Pflanzung aus der Baumschule zu bezie-
hen. Ansonsten missen die Wurzeln der Baume vorlUbergehend in Erdreich einge-
schlagen werden, um sie vor Sonne und Wind zu schiitzen.

Zur Bodenverbesserung kénnen ein bis zwei Eimer Kompost der Erde beigemischt
werden.

Bei StammfuBveredlungen muss die Veredlungsstelle nach dem Pflanzen ungeféhr
10 cm Uber dem Boden liegen.

Befestigung: Jeder junge Hochstammbaum sollte wahrend der ersten funf Jahre 3
Baumpfahle als Stiitze erhalten.

Verbissschutz

Auf Viehweiden / Pferdekoppeln ist ein stabiler Verbissschutz bis in die Krone not
wendig (z. B. 4- Pfahl- HolzgerUst aus Baumpfahlen, mit Stacheldraht umwickelt, mit
geeignetem Bindematerial aus z.B. Kokosstrick). Der Verbissschutz und die Abin-
dung sind jahrlich auf ihre Funktionsfahigkeit zu tGberprifen und ggf. zu erneuern.

Baumscheibe

Bei neu gepflanzten Bdumen auf Griinland sollte eine Baumscheibe von mindestens
1 m Durchmesser angelegt werden, die frei von Grasern und Kréutern zu halten

ist, damit fir den jungen Baum keine nachhaltige Konkurrenz bei der Nahrstoff- und
Wasseraufnahme entsteht. Mit zunehmendem Alter kann die Baumscheibe entfallen.
Das Abdecken der Pflanzstelle mit Laub, Hacksel oder Kompost verbessert die
Wachstumsbedingungen, ist aber nur dort ratsam, wo keine Wihiméause auftreten.
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* Pflanzschnitt - Pflege
Der Baum erhélt einen Pflanzschnitt, d. h. der Konkurrenztrieb und die Gberzahligen
Seitentriebe werden entfernt. Der Leittrieb und drei bis vier Seitentriebe werden um
die Halfte gekuirzt. Die Schnittstellen der Seitentriebe missen dabei auf einer Ebene
(Saftwaage) liegen. Der Leittrieb wird etwa 25 cm héher angeschnitten. Zu steile Sei-
tentriebe werden herunter-, zu flache hochgebunden. Wenn maéglich, sollte der
Pflanzschnitt bereits durch die Baumschule erfolgen.
Um ein stabiles Kronengerust zu erzielen, werden Jungbaume bis zum 10. Jahr jahr-
lich geschnitten, um Fehlentwicklungen zu korrigieren (Erziehungsschnitt).
Danach ist in der Regel nur noch ein Uberwachungsschnitt, d. h. maBvolles Auslich-
ten und Entfernen zu dicht stehender und kranker Aste, alle zwei bis drei Jahre er-
forderlich. Wie der Pflegeschnitt richtig gemacht wird, sollte man sich von einem
Fachmann zeigen lassen.
Fehlende Pflege kann zur Aberkennung des 6kologischen Ausgleichs bzw. zur Neu-
festsetzung anderer AusgleichsmaBnahmen flihren. Pflanzausfélle sind jahrlich zu
ersetzen.

* AuBerdem muss man die Verwendung von Befruchtersorten berlicksichtigen (siehe
Obstbaumliste der Biologischen Station der StadteRegion Aachen im Anhang). Be-
zluglich der Sortenauswahl und der Anpflanzung der Obstbdume kann man sich
auch von der Biologischen Station der Stadteregion Aachen beraten lassen.

8 Prifung artenschutzrechtlicher Belange

8.1 Rechtliche Vorgaben - Methodik

Bei der Anderung oder Aufstellung eines Bebauungsplanes sind aufgrund der européischen
bzw. nationalen Vorgaben zum Artenschutz auch die artenschutzrechtlichen Belange zu pru-
fen. Mit den strengen Bestimmungen zum Artenschutz soll neben dem Habitatschutz ("NA-
TURA 2000"- Schutzgebiete) die biologische Vielfalt in Europa mit dem Schutz aller euro-
paischen Vogelarten (Vogelschutzrichtlinie, V-RL) sowie der FFH- Arten (Fauna- Flora- Habi-
tat- Richtlinie, FFH-RL) bewahrt und langfristig gesichert werden.

Bebauungsplane selbst kdnnen zwar noch nicht die artenschutzrechtlichen Verbote des §
44 Abs. 1 BNatSchG erflllen. Durch die Realisierung des konkreten Bauvorhabens “Freifla-
chen-FV” ist es jedoch mdglich, dass Tierarten betroffen sein kénnten, die unter den be-
sonderen bzw. strengen Schutz des Bundesnaturschutzgesetzes fallen. Damit der Bebau-
ungsplan vollzugsféhig ist, ist es erforderlich bereits in dieser Planungsphase Verstt8e ge-
gen die artenschutzrechtlichen Verbote auszuschlieBen.

Nach § 44 BNatSchG Abs. 1 ist es verboten (Zugriffsverbote),

1. "wild lebenden Tieren der besonders geschiitzten Arten nachzustellen, sie zu fangen,
zu verletzen oder zu téten oder ihre Entwicklungsformen aus der Natur zu entneh-
men, zu beschédigen oder zu zerstéren,

2. wild lebende Tiere der streng geschitzten Arten und der europdischen Vogelarten
wéahrend der Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wande-
rungszeiten erheblich zu stdéren; eine erhebliche Stérung liegt vor, wenn sich durch
die Stérung der Erhaltungszustand der lokalen Population einer Art verschlechtert,

3. Fortpflanzungs- oder Ruhestatten der wild lebenden Tiere der besonders geschiitzten
Arten aus der Natur zu entnehmen, zu beschadigen oder zu zerstéren
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4. wild lebende Pflanzen der besonders geschutzten Arten oder ihre Entwicklungsfor-
men aus der Natur zu entnehmen, sie oder ihre Standorte zu beschadigen oder zu
zerstéren.*”

Die Untersuchung der artenschutzrechtlichen Relevanz erfolgt auf Grundlage der §§ 7 und
44 BNatSchG und wird entsprechend den Vorgaben der Verwaltungsvorschrift Artenschutz
NRW ("VV- Artenschutz NRW", MINISTERIUM FUR KLIMASCHUTZ, UMWELT, LANDWIRT-
SCHAFT, NATUR- UND VERBRAUCHERSCHUTZ DES LANDES NORDRHEIN- WEST-
FALEN, 16.06.2016) und der Handlungsempfehlung zum Artenschutz in der Bauleitplanung
und bei der baurechtlichen Zulassung von Vorhaben (MINISTERIUM FUR WIRTSCHAFT,
ENERGIE, BAUEN, WOHNEN UND VERKEHR NRW UND MINISTERIUM FUR KLIMA-
SCHUTZ, UMWELT, LANDWIRTSCHAFT, NATUR- UND VERBRAUCHERSCHUTZ NRW,
22.10.2010) nachfolgend fur den Bebauungsplan Nr. 374 durchgefihrt.

In der Artenschutzprifung Stufe | (ASP |- Vorprifung) wird durch eine Uberschlédgige Pro-
gnose geklart, ob und ggf. bei welchen Arten vorhabensbedingt artenschutzrechtliche Kon-
flikte auftreten kdnnen. Darlberhinaus wird geprift, ob diese Konflikte durch Artenschutz-
maBnahmen zu vermeiden sind oder weitere faunistische Untersuchungen notwendig sind.
Zur Beurteilung werden verfligbare Informationen zum betroffenen Artenspektrum eingeholt
("Vorpriifung des Artenspektrums"). Vor dem Hintergrund des Vorhabentyps und der Ort-
lichkeit sind alle relevanten Wirkfaktoren des Vorhabens einzubeziehen ("Vorprifung der
Wirkfaktoren").

Vorpriifung des Artenspektrums

Es wird geprift, inwieweit Vorkommen européisch geschutzter Arten im Plangebiet ein-
schlieBlich Wirkraum aktuell bekannt oder einbeziehend einer Analyse der Habitatstrukturen
zu erwarten sind.

Prinzipiell gelten die o.g. Zugriffsverbote nach § 44 Abs. 1 BNatSchG fir alle européisch
geschitzte Arten10. Das Landesamt fur Natur, Umwelt und Verbraucherschutz (LANUV) fir
NRW hat jedoch unter Berlcksichtigung naturschutzfachlicher Aspekte eine Auswahl von
Arten getroffen, die bei artenschutzrechtlichen Prifungen im Sinne einer Art-fir-Art-Be-
trachtung zu bearbeiten sind. Diese Arten werden als planungsrelevante Arten bezeichnet;
es handelt sich hauptséchlich um seltene und geféhrdete Arten.

Welche potentiell beeintrachtigten Arten zu betrachten sind, kann bezogen auf die kartierten
Biotope bzw. die vorhandenen Habitatstrukturen der Datenbank der LANUV enthommen
werden. Sie sind messtischblattweise pro Quadrant aufgelistet.

Die Ubrigen geschutzten européischen Arten (FFH-Anhang IV Arten'® und européische Vo-
gelarten?), die nicht zu den planungsrelevanten Arten gehéren, werden geman der Verwal-
tungsvorschrift Artenschutz grundsétzlich nicht néher betrachtet, da bei diesen bzgl. der
Vorhaben bedingten Beeintrachtigungen wegen ihrer Anpassungsféahigkeit und des landes-
weit ginstigen Erhaltungszustandes im Regelfall nicht gegen die o.g. Zugriffsverbote ver-

10 Das Artenschutzrecht gilt fir 3 Artenschutzkategorien:

besonders geschitzte Arten (nationale Schutzkategorie)
streng geschuitzte Arten (national) inklusive der FFH-Anhang IV-Arten (européisch)
européische Vogelarten (européisch)

11 Tier- und Pflanzenarten von gemeinschaftlichem Interesse des Anhangs IV der Richtlinie 92/43/EWG des Rates zur Er-
haltung der nattrlichen Lebensraume sowie der wild lebenden Tier- und Pflanzenarten, die streng geschiitzt sind

12 in Europa nattrlich vorkommende Vogelarten gemaB Art. 1 der Richtlinie 79/409/EWG
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stoBen wird. Dennoch sind fur diese "Allerwelts-Arten", die gleichwohl Gber die EU- Vogel-
schutz-Richtlinie bzw. FFH- Richtlinie geschitzt sind, die Vorschriften des allgemeinen Ar-
tenschutzes zu beachten.

Die "nur" national geschitzten Arten3 sind gemaB § 44 Abs. 5 Satz 5 BNatSchG von den
artenschutzrechtlichen Verboten bei Planungs- und Zulassungsvorhaben freigestellt. Sie
werden i.d.R. im Rahmen der naturschutzrechtlichen Eingriffsregelung bericksichtigt.

Vorpriifung der Wirkfaktoren / Betroffenheitspriifung

Im weiteren Priufverfahren wird beurteilt, welche europdisch geschitzten FFH- Anhang IV-
Arten bzw. européische Vogelarten méglicherweise aufgrund der Wirkfaktoren von der Pla-
nung / Festsetzung im Bebauungsplan betroffen sein kénnen oder ob eine Betroffenheit
ausgeschlossen werden kann (Betroffenheitsprifung). Zu betrachten sind alle bau-, anlage-
und betriebsbedingten Wirkfaktoren. Es wird auBerdem untersucht, ob méglicherweise Kon-
flikte mit den artenschutzrechtlichen Verboten zu erwarten sind, d.h. ob europdisch ge-
schitzte Arten erheblich gestort, verletzt oder getétet werden. Weiterhin wird gepriift, ob die
Wirkfaktoren die 6kologische Funktion von Fortpflanzungs- oder Ruhestatten im rdumlichen
Zusammenhang nachhaltig beeintrachtigen kénnen. Daflr wird mit Prognosewahrscheinlichkei-
ten, Schatzungen oder "worst-case"- Betrachtungen gearbeitet.

Maogliche Ergebnisse der ASP | sind:

1. Es sind keine Vorkommen européisch geschitzter Arten bekannt und zu erwarten.
Fazit > Die Planung ist artenschutzrechtlich zulassig.

2. Es sind Vorkommen européisch geschitzter Arten bekannt und/oder zu erwarten, aber
die Planung zeigt keinerlei negative Auswirkungen auf diese Arten.
Fazit > Das Vorhaben ist artenschutzrechtlich zuléssig.

3. Es ist mdglich, dass bei européisch geschitzten Arten die Zugriffsverbote des
§ 44 Abs. 1 BNatSchG ausgeldst werden.
Fazit > Eine vertiefende Art- fir-Art- Analyse ist erforderlich (Artenschutzpriifung Stufe
I). Ggf. mUssen sogenannte vorgezogene AusgleichsmaBnahmen (CEF)
festgelegt werden, um eine Beeintrachtigung von Arten zu vermeiden.

4. Es ist bereits in dieser Stufe klar, dass aufgrund der Beeintrachtigungen keine
artenschutzrechtliche Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG méglich sein wird.
Fazit > Die Planung ist artenschutzrechtlich unzuldssig; ggf. missen Alternativiésungen
gewahlt werden.

8.2 \Vorprifung des Artenspektrums

8.2.1 Informationsquellen

Zur Vorprufung des Artenspektrums wurden folgende Informationsquellen herangezogen:

* Fachinformationssystem des Landesamtes fur Natur-, Umwelt- und Verbraucher-
schutz (LANUV), Messtischblatt Eschweiler 5103 1. Viertelquadrant mit Auflistung
der planungsrelevanten Arten sowie die artspezifischen Infos Uber geschltzte Arten
(https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/blatt/lis-
te/510317)

13 Gem&B Bundesartenschutzverordnung BArtSchV (16. Feb. 2005, zuletzt gedndert durch Art. 10 G vo. 21.1.2013) sind
dies besonders geschiitzte Arten der Anlage 1, Spalte 2 BArtSchV.
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* @LINFOS- Information Gber das Vorkommen planungsrelevanter Arten (Fundpunkt-
kataster) im Planungsraum, online-Abfrage 09.05.2023,Quelle: https://www.natur-
schutzinformationen.nrw.de/coyo/page/1132/844/linfos/linfos)

* Stadt Alsdorf, A 61 Amt fir Planung und Umwelt, Dr. Timo Sachsen, mindlich

* Biologische Station in der StadteRegion Aachen, Steinkauzerfassung StadteRegion
Aachen 2021, Bearbeitung Herr Daniel Luck (online-Quelle: https://www.bs-aa-
chen.de/de/artenschutz/steinkauz/) und Abfrage andere Vogelarten vom 30.03.2023
per Email

* Internetportal "www.naturgucker.de" (online-Quelle: https://naturgucker.de/natur.dll/
cNC2jVApiwo4wK1ePsEIAWHOyza/ Abfrage 02.05.2023 (siehe Anlage 1)

* Gelandebegehung / Kartierung des Biotopbestandes der Verfasser Ende Marz 2023
(siehe Anlage 4) zur vertiefenden Einschéatzung des Habitatpotentials

8.2.2 Habitatpotentialanalyse

Im Folgenden wird dargestellt, welche Habitatfunktionen fiir die Tierwelt der planungsrele-
vanten Tierartengruppen (Saugetiere, Vogel, Amphibien) das Plangebiet entsprechend sei-
ner Ausstattung an Lebensraumtypen wahrnehmen kénnte. In der Dokumentation der ASP |
(siehe Anlage 2) ist fUr jede der potentiell vorkommenden Arten eine kurze Habitatpotential-
analyse aufgeflihrt. Prinzipiell sind folgende Funktionen mdéglich: Bruthabitat, Nahrungsha-
bitat, Jagdrevier, Rast- und Uberwinterungshabitat. Dabei geht es vorwiegend um die Fra-
gestellung, ob Fortpflanzung- und Ruhestatten bzw. andere essentielle Habitatstrukturen
geschutzter Arten zu erwarten sind.

Die Beurteilung erfolgt aufgrund der im Plangebiet und Umfeld vorhandenen, und flur das
Plangebiet in Form von Biotoptypen im Marz 2023 kartierten Strukturen und Lebensrdume
sowie etwaigen weiteren vorhandenen Kenntnissen (@LINFOS Infosystem der Fachbehdérde
LANUYV, Biologische Station in der StadteRegion Aachen e.V., Infoportal Naturgucker, Stadt
Alsdorf- Amt fur Planung und Umwelt).

Das Plangebiet befindet sich am sldwestlichen Rand des Industriegebietes Businesspark
Alsdorf im Kreuzungsbereich der L 240 und der aufgelassenen Bahnlinie Aachen - Julich im
Ubergang zur freien Feldflur. Es besteht mittig aus einer intensiv genutzten Weide mit einem
umlaufenden Geholzstreifen, dstlich und westlich flankiert von einer Baumreihe. Es Teil einer
Parkanlage / Grinflache des Industriegebietes mit festgesetzter Ausgleichsfunktion. Die
Wege dieser Grunflache werden intensiv wahrend der Pausen von Beschéftigten aber auch
von weiteren Erholungsuchenden (Hunde-Ausfihren) genutzt. Die Nutzung der angrenzen-
den Industrieflaichen mit ErschlieBungen sowie der nahe Autobahnzubringer L 240 haben
ebenfalls ein gewisses Stérungspotential flir die Tierwelt. Der nordéstlich situierte Kreisel
hat zur Zeit eine Art Wendehammer- Funktion.

In der Gruppe der Sdugetiere ist gemaB der Messtischblattauflistung planungsrelevanter
Tierarten des LANUV nur der Feldhamster als planungsrelevant aufgefihrt. Diese friher fir
die Ackerlandschaft der Lossbdrdenzone haufige Charakterart findet auf den Grinlandfla-
chen des Plangebietes kein Habitatpotential.

Aus der Saugetiergruppe bietet das Plangebiet auch einen potentiellen Lebensraum fir Fle-
dermausarten, wobei sie fir das MTBQ seitens der LANUV nicht als planungsrelevante Ar-
ten aufgeflihrt sind. Vorstellbar ist die Nutzung des verbleibenden und als Grunflache bau-
leitplanerisch gesicherten Gehdlzstreifens im Plangebiet als Leitstruktur auf den nachtlichen
Nahrungsfligen von Fledermdusen aus den umliegenden Ortslagen wie z.B. der Zwergfle-
dermaus. Quartier- Habitatpotential (Sommerquartier, Wochenstube, Winterquartier) bietet
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das Plangebiet jedoch nicht.

In der Gruppe der Végel werden in dem das Plangebiet betreffenden MTB-Quadranten 15
potentiell vorkommende planungsrelevante Arten von der Fachbehérde LANUV genannt.
Sie wurden um die beiden Singvégel Nachtigall und Gelbspétter aufgrund einer Anregung
des wissenschaftlichen Mitarbeiters der Biostation StddteRegion Aachen -Herr Lick- mit
betrachtet.

Der die zentrale Weide umfassende Gehdlzstreifen und die randlichen Baumreihen bieten
Gebiisch briitenden Vogelarten einen mdglichen Niststandort als Teil eines Fortpflan-
zungshabitates. In der Regel dirfte es sich dabei an dieser Stelle jedoch um Singvégel- oft
Allerweltsarten mit sehr breiten und unspezifischen Lebensraumansprichen- handeln. Unter
den planungsrelevanten Vogelarten zahlen der Hanfling und der Girlitz zu den Gebuschbri-
tern, wobei der Girlitz Nadelgehdlze als Brutplatz bevorzugt.

Saumstrukturen, die ein Nahrungshabitat flir Beeren-, Samen- und Insekten-fressende Vo-
gel sein kdnnen, sind im Plangebiet kaum zu finden; die Sdume sind meist Gras betont oder
als Brennnesselherde ausgebildet. Solche extensiven Saumstrukturen wéren auch als po-
tentieller Brutplatz fur die Nachtigall wichtig, so dass die Plangebietsflachen kaum als Nist-
platz geeignet sind. Im Boden nahen Gebisch des Gehdlzstreifens kdnnte der Gelbspdtter,
der als Zugvogel vergleichsweise nur eine sehr kurze Aufenthaltsdauer in Deutschland von
etwa 3 Monaten hat, briten.

FUr anspruchsvollere Arten wie den Baumpieper, der offenes bis halboffenes Gelande mit
einer ausgepragten Krautschicht und Striuchern als Sitzwarte benétigt, ist das Gebiet nicht
geschaffen.

Greifvégel wie Sperber, Mausebussard, Turmfalke tagstiber oder auch Eulenarten wie die
Schleiereule bei Dammerung / Dunkelheit kdnnten héhere Badume als Ansitzwarte zur Beute-
jagd auf Kleinsduger und -végel nutzen. Da sie meist groBe Aktionsradien im km2-Bereich
haben und sich viele weitere geeignete Habitate im Umfeld des Plangebietes befinden, ist
nicht von einer Bedeutung als essentielles Habitat auszugehen. Fir die kleine Eulenart
Steinkauz, der traditionell in Obstwiesenbereichen oder Einzelbaum (Kopfbaum) bestande-
nen Wiesen und Weiden der umliegenden Ortslagen Bettendorf oder Hoengen vorkommt,
bietet das Plangebiet kein geeignetes Bruthabitat (fehlendes Hohlenpotential). Die Weiden-
flachen des Plangebietes kénnten jedoch Teil eines Nahrungshabitates sein, da sie aufgrund
der Beweidung relativ kurzrasig sind. Der Steinkauz hat ndmlich kurze Beine und kann da-
her nur auf solchen kurzrasigen Flachen jagen. Das Vorkommen der Art im Plangebiet und
dem Umfeld ist trotz Vorhandensein einer CEF-MaBnahmenflache flr den Steinkauz zwi-
schen Plangebiet und aufgelassenem Bahndamm allerdings der Biostation, die das Revier-
Vorkommen des Steinkauzes im Gebiet der StadteRegion regelmaBig erfasst und auswertet,
nicht bekannt (Bearbeitung D. LUCK, 2021 und Mé&rz/2023 miindlich).

Altere Baume mit einem Héhlenpotential fir Végel oder Flederméuse sind im Plangebiet
nicht vorhanden. Héhlen bewohnenden Vogelarten -wie der planungsrelevanten Star oder
der genannte Steinkauz- finden hier keinen Nistplatz.

Fir die Schwalbenarten Mehl- und Rauchschwalbe sind die Freiflachen des Plangebietes
wie auch im Umfeld der Ortslagen als Teilnahrungshabitat im Luftraum anzunehmen.

Fir typische Offenlandvogelartent4 wie die Boden britenden Arten Feldlerche, Rebhuhn
und Kiebitz bietet das Plangebiet aufgrund der nahen und Kammer- artigen vertikalen Struk-

14 Als bodenbriitende Offenlandarten bezeichnet man Vogelarten, welche ihren Lebensraum im Offenland, d.h.

einem nicht von Gehdlzen dominierten Naturraum haben, und ihre Nester in niedriger und lichter Vegetation am
Boden errichten. (Definition nach KNE Kompetenzzentrum Naturschutz und Energiewende, Quelle: https://ww-

w.naturschutz-energiewende.de/fragenundantworten/318-auswirkungen-von-solarparken-auf-bodenbruetende-

offenlandarten/
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turen (Gehdlzflachen und B&dume) keine geeigneten Lebensraum-Bedingungen.

Fir den in dem MTB-Quadranten genannten Springfrosch bietet das Plangebiet keine pas-
senden Biotopstrukturen. Gewésser als mdgliche Laichhabitate gibt es nicht. Das Gebiet ist
auBerdem als mdgliches Winterquartier aufgrund von fehlenden Strukturen nicht geeignet.

8.2.3 Hinweise auf aktuelle Artenvorkommen

Um Hinweise auf das aktuelle Artenvorkommen zu erhalten, wurde das Landschaftsinfor-
mationssystem @LINFOS des LANUV (https://www.naturschutzinformationen.nrw.de/
coyo/page/1132/844/linfos/linfos, Abfrage 09.05.2023) eingesehen. Fir das Plangebiet
selbst und im direkt angrenzenden Umfeld gibt es keine Hinweise auf das Vorkommen pla-
nungsrelevanter Arten. Fir den nordwestlichen, ca. 600 m vom Plangebiet entfernten Orts-
rand von Bettendorf wird lediglich flr das geschiitzte Biotop BK-5103-008 der Steinkauz als
diagnostisch relevante Tierart angegeben.

Bei der Biologische Station in der StadteRegion Aachen liegen fir das Plangebiet und
Umfeld keine Erfassungsdaten -weder Steinkauz noch andere Arten- vor (wissenschaftl.
Mitarbeiter Daniel Lick, 30.03.2023). Folgender Hinweis wurden jedoch gegeben: Potentiell
vorkommende Vogelarten in den Gebulschstrukturen waren z.B. Gelbspdétter oder Nachti-
gall.

Weiterhin wurde als Informationsquelle das Internet-Portal ,Naturgucker® "www.naturgu-
cker.de" genutzt, in dem meist ortsansassige Naturschitzer kontinuierlich Beobachtungs-
daten veroffentlichen (https://www.naturgucker.de/natur.dll/$/). Im Bezug auf das Plange-
biet stehen Artenlisten flir das TK 25 Blatt 5103/1- Alsdorf (Ost) / Hoengen / Begau hinter-
legt. (Artenlisten siehe Anlage 1)

8.2.4 Planungsrelevante Arten, potentielle Artvorkommen

Die Angaben Uber die planungsrelevanten Arten des Plangebietes und damit Gber potentiel-
le Artenvorkommen sind im Quadrant 1 des MTB Eschweiler aufgelistet und wurden von der
Datenbank des Landesamtes flir Natur, Umwelt und Verbraucherschutz LANUV, Stand Méarz
2023 abgefragt (https://artenschutz.naturschutzinformationen.nrw.de/artenschutz/de/arten/
blatt/liste/51031?kl_gehoel=1&fettw=1&zusatz=1). Um die zu erwartenden planungsrelevan-
ten Arten noch weiter zu prazisieren, wurden die Lebensrdume des betroffenen Gebietes flr
die Artenliste angegeben. Es handelt sich um die Biotopkomplexe

* Kleingehdlz, Alleen, Bdume, Geblische, Hecken
* Fettwiesen- und weiden

Die sonst im MTB-Quadranten potentiell vorkommenden Arten werden zusétzlich aufgelis-
tet.
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Planungsrelevante Arten fiir Quadrant 1 im Messtischblatt 5103
* Zur erweiterten Auswahl planungsrelevanter Arten nach Lebensraumtypen
» Vorliegende Auswahl planungsrelevanter Arten im | CSV Format  speichemn

Auflistung der erweiterten Auswah! planungsrelevanter Arten in den Labensraumtypen , Kieingehdize, Alleen, Bdume, Geblische, Hecken,

Fettwiesen und -weiden sowie eine zusatzliche Auflistung vorhandener planungsrelevanter Arten ausserhalb der gewdhiten Lebensraumtypen.

Art Status Erhaltungszustand Bemerkung KiGehoel FettW

in NRW (ATL)

Wissenschaftlicher Deutscher

Name Name

Saugetiere

Cricetus cricetus Feldhamster Nachweis ab 2000 vorhanden

Vogel

Accipiter nisus Sperber Nachweis 'Brutvorkommen' ab 2000 (FoRu), (Na)
vorhanden Na

Alauda arvensis Feldlerche Nachweis 'Brutvorkommen' ab 2000 FoRu!
vorhanden

Anthus trivialis Baumpleper Nachweis 'Brutvorkommen' ab 2000 Ul FoRu
vorhanden

Athene noctua Steinkauz Nachweis ‘Brutvorkommen' ab 2000 U (FoRu) Na
vorhanden

Buteo buteo Mausebussard Nachweis 'Brutvorkommen' ab 2000 (FoRu) Na
vorhanden

Carduelis cannabina Bluthénfling Nachweis 'Brutvorkommen' ab 2000 u FoRu
vorhanden

Delichon urbica Mehischwalbe Nachweis 'Brutvorkommen' ab 2000 U (Na)
vorhanden

Falco tinnunculus Turmfalke Nachweis '‘Brutvorkommen' ab 2000 (FoRu) Na
vorhanden

Hirundo rustica Rauchschwalbe Nachweis '‘Brutvorkommen' ab 2000 (Na) Na
vorhanden

Passer montanus Feldsperling Nachweis 'Brutvorkemmen' ab 2000 u (Na) Na
vorhanden

Perdix perdix Rebhuhn Nachweis 'Brutvorkommen' ab 2000 FoRu
vorhanden

Serinus serinus Girlitz Nachweis 'Brutvorkommen' ab 2000
vorhanden

Sturnus vulgaris Star Nachwels 'Brutvorkommen' ab 2000 Na
vorhanden

Tyto alba Schieiereule Nachweis ‘Brutvorkommen' ab 2000 Na Na
vorhanden

Vanellus vanellus Kiebitz Nachweis ‘Brutvorkommen' ab 2000 FoRu
vorhanden

Amphibien

Rana dalmatina Springfrosch Nachweis ab 2000 vorhanden Ru (Ru)

8.3 Vorprifung der Wirkfaktoren

Die Bebauungsplanung ermdéglicht die Entstehung folgender Wirkfaktoren im Plangebiet
(vgl. auch Pkt. 5 Konfliktanalyse):

Bau- und Anlagebedingte Wirkfaktoren

« Entfernung krautiger, anthropogen bedingter Vegetation, landwirtschaftlich genutztes
Grinland

e Punktfundamente fir 5.538 FV- Panels und Trafo

+ Bodenaushub und -bewegung fur Fundamente
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« sehr geringe tatséachliche Flachenversiegelungen (siehe Seite 47) fiihren nicht zu ei-
nem volligem Verlust der Lebensraumfunktion, da Extensivwiese / -weide unter den
Modulen belassen werden kann

Betriebsbedingte Wirkfaktoren

« sehr geringflgige visuelle Stérungen durch Personen bei Wartungsarbeiten wie Rei-
nigung der Module , i.d.R. 1 mal pro Jahr

» Fahrverkehr (PkW) im Rahmen der Wartungsarbeiten, ca. 1 mal pro Jahr

« Vergleichbar zu Wasserflachen wird Licht bei der Reflexion an Solar-Panels polari-
siert. Insekten nutzen dieses Licht zur Orientierung, so dass die Modulflachen mit

Wasserflachen verwechselt werden kénnen.1® Hier kdnnen MinimierungsmaBnah-
men ergriffen werden (siehe Pkt. 5.2 Verdnderung von Licht- und Wasserverfligbar-
keit, Seite 44)

Die Ergebnis der Prifung mdglicher artenschutzrechtlicher Konflikte bzw. der Betroffenheit
der im Messtischblatt- Quadranten aufgelisteten, planungsrelevanten Arten wird in der An-
lage 2 tabellarisch aufgefihrt. Die aus dem Umfeld bzw. aufgrund des Nachweises des In-
foportals Naturgucker aus dem MTBQ bekannten, planungsrelevanten Arten werden dabei
in Fettschrift hervorgehoben. Dies betrifft alle aus dem MTBQ bekannten Vogel-Arten. Au-
Berdem werden die Singvdgel Nachtigall und Gelbspétter aufgrund der Anregung der Bio-
station der StadteRegion mit betrachtet.

8.4 Artenschutzrechtliche Bewertung

Im Ergebnis ist -wie fir alle planungsrelevanten Tierarten einzeln in der Tabelle ,,Dokumenta-
tion der artenschutzrechtlichen Bewertung“ in der Anlage 2 aufgefiihrt nicht mit VerstéBen
gegen artenschutzrechtlichen Verbote gem. § 44 BNatSchG Abs. 1 zu rechnen.

Dem Plangebiet ist aufgrund der Lage und Biotopausstattung keine Bedeutung fir Offen-
landbrutvégel wie Feldlerche oder Kiebitz fir die Anlage eines Bodennestes beizumessen.

Der das Gebiet nahezu vollstandig umfassende Gehdlzstreifen bietet Gebisch britenden
Vogelarten einen potentiellen Brutplatz. Dieses Habitatpotential ist v.a. fur Allerweltsarten
mit sehr breiten und unspezifischen Lebensraumanspriichen ohne groBe Stérungsempfind-
lichkeit anzunehmen. Da diese Flachen als Griinfliche im Bebauungsplan festgesetzt wer-
den sollen und nach derzeitiger Planung der FV- Anlage keinerlei RodungsmaBnahmen er-
forderlich sind, bleibt dieses Habitatpotential erhalten. Ein gleich geartetes Lebensraumpo-
tential wird im weitlaufigen Umfeld der parkartigen Griinanlage / Ausgleichsflache des In-
dustriegebietes auBerdem vorgehalten.

Die Biotopflachen des Plangebietes haben auBerdem eine potentielle Funktion als Nah-
rungshabitat. Dies gilt v.a. fir Greifvdgel zur Beutejagd bei Tag und fir Eulenvégel bei
Dammerung oder Nacht. Fir diese Arten wie z.B. Mausebussard oder Schleiereule kann die
Flache nur ein kleinster Teil eines groBflachigen Nahrungsgebietes sein. AuBerdem sind
gleich geartete Flachen im Umfeld vorhanden, so dass nicht von einer essentiellen Bedeu-
tung als Nahrungshabitat ausgegangen werden muss.

Fir den gemaB Liste der Fachbehérde LANUV planungsrelevanten Steinkauz kénnte die
durch intensive Beweidung kurzrasige Grinlandflache ebenfalls Teil eines Nahrungshabita-

15 Quelle: NABU Infopapier Fotovoltaik, Der naturvertragliche Ausbau der Fotovoltaik, 21.4.2021
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tes sein, zumal sein Vorkommen der Biostation in der StadteRegion in der min. 600 m ent-
fernten Ortslage von Bettendorf bekannt ist. Von einer essentiellen Bedeutung als Nah-
rungshabitat ist flir diese Art genauso wenig auszugehen, da angrenzend gleichartige Fla-
chen vorhanden und sogar als CEF-Flache fir diesen kleinen Kauz vorgehalten wird. Durch
die geplante Kompensation in Form einer Obstwiese im direkten Plangebietsumfeld wird
das Habitatpotential fir den Steinkauz sogar verbessert. Eine Nutzung der Griinlandflachen
unter den FV-Modulen ist zwar prinzipiell mdglich, jedoch nach Aussage der Biostation
schwer vorstellbar; angrenzende Grinlandflachen bleiben jedoch gut zur Jagd nutzbar. Re-
viere und Brutplatze des Steinkauzes im Bereich des Plangebietes wurden von der Biostati-
on im Rahmen der regelmaBigen Erfassung nicht beobachtet.

Zusammenfassend ist bei den in folgender Tabelle aufgefihrten, planungsrelevanten Arten
eine Betroffenheit zum einen aufgrund der fehlenden Eignung als Lebensraum durch die
Habitatausstattung des Plangebietes nicht gegeben. Zum anderen ist bei diesen Arten die
Ausldsung der Verbotstatbestédnde nach § 44 BNatSchG ist wegen vorhandener Ausweich-
habitate oder der Nutzung von sehr groBflachigen Habitaten bzw. der Erhaltung von Struk-
turen und deren 6kologischer Funktion im Plangebiet und dem direkten Umfeld nicht zu er-
warten:

Tab. 7: Ubersicht der durch die Bebauungsplanung nicht betroffenen / nicht erheblich
beeintrachtigten planungsrelevanten Arten

Vogel Saugetiere Amphibien
Sperber * Feldhamster Springfrosch
Feldlerche*

Baumpieper*

Steinkauz*

Mausebussard *
Bluthanfling*
Mehlschwalbe*
Turmfalke*
Gelbspotter *
Rauchschwalbe *
Nachtigall *
Feldsperling*
Rebhuhn*
Girlitz*
Star *
Schleiereule*
Kiebitz *

* Fettschrift = Arteninventar gemaB Informationsportal ,,Naturgucker.de"

Fir die Realisierung der FV-Anlage sind keine VermeidungsmaBnahmen z.B. in Form von
Bauzeitenregelungen erforderlich. Denn Gehdélzrodungen, von denen vor allem die pla-
nungsrelevanten Gehdlz-/GeblUsch-britenden Vogelarten wie Bluthénfling und Girlitz sowie
weitere européischen Vogelarten und fur die Arten des Anhangs IV der FFH- Richtlinie das
Toétungsverbot gemaB § 44 (1) Nr. 1 BNatSchG betroffen sein kénnten, sind weder geplant
noch erforderlich.

Um das 6kologische Potential der Bestands-Griinlandflachen zu optimieren, ist die Extensi-
vierung derselben durch eine Ansaat mit Regio-Saatgut oder Anreicherung mit Wiesenkrau-
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tern im Heudruschverfahren geplant. Dies wilrde auch die Nahrungshabitatqualitéat fr In-
sekten fressende Singvégel und auch fir die Gruppe der Insekten selbst (Bienen, Schmet-
terlinge, Kéafer u.a.) verbessern.

Die nicht planungsrelevanten Arten'® wurden bei der vorliegenden ASP entsprechend den
Vorgaben des LANUV nicht ndher betrachtet. Bei diesen kann davon ausgegangen werden,
dass nicht gegen die Verbote des § 44 Absatz 1 BNatSchG verstoBen wird. Das hei3t, es ist
keine erhebliche Stdérung der lokalen Population, keine Beeintrachtigung der dkologischen
Funktion ihrer Lebensstatten sowie keine unvermeidbaren Verletzungen oder Tétungen und
kein signifikant erhdhtes Tétungsrisiko zu befiirchten.

Zusammenfassend sind VerstdBe gegen die artenschutzrechtlichen Regelungen gemaB § 44
BNatSchG

= Nr. 1 Anlage-, bau- oder betriebsbedingte Tétung von Tieren oder lhrer Entwicklungs-
formen

= Nr. 2 Erhebliche Stérung von Tieren bezogen auf die lokale Population wéhrend der
Fortpflanzungs-, Aufzucht-, Mauser-, Uberwinterungs- und Wanderungszeiten

= Nr. 3 Entnahme, Beschédigung oder Zerstérung von Fortpflanzungs- oder Ruhestétten
der besonders geschlitzten Tierarten

= Nr. 4 Entnahme, Beschédigung oder Zerstérung besonders geschltzter Pflanzenarten
oder oder ihre Entwicklungsformen

nicht zu erwarten. Eine ASP Stufe Il ist nicht erforderlich.

16 in Nordrhein- Westfalen ausgestorbene Arten, Irrgaste sowie sporadische Zuwanderer oder Allerweltsarten mit einem
landesweit guinstigen Erhaltungszustand und einer groBen Anpassungsféhigkeit (z.B. Amsel, Buchfink, Kohimeise)
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9 Zusammenfassung

Die Stadt Alsdorf stellt derzeit den Bebauungsplan Nr. 374 “FV Anlage Duckweiler Ws-
tung”, Gemarkung Hoengen, Flur 4, Flurstiick 326 tlw. und 196 tlw. im Sidwesten des In-
dustriegebietes Businesspark Alsdorf auf. So sollen die bauleitplanerischen Voraussetzun-
gen zur Realisierung des Projektes der Stadtwerke Alsdorf GmbH geschaffen werden.

Die ErschlieBung des ca. 6,45 groBen Gebietes erfolgt Uiber das vorhandene Wegenetz des
Industriegebietes von Siden in die Flache, in der ebenfalls ein bestehender Weg genutzt
werden kann.

Der Geltungsbereich des Bebauungsplanes, stellt sich zu 62,3 % als intensiv als Schafwei-
de genutzte GrUnlandfliche ohne extensive Rander dar. Die numerische Bewertung dieser
Flache im Rahmen der Eingriffsbilanzierung (s.u.) erfolgt gemaB Grinordnungsplan 1997
(LANDSCHAFTSPLANUNGSBURO INGE SCHULZ, 27.02.1997) in Abstimmung der Stadt
Alsdorf (Amt 61) mit der Unteren Naturschutzbehérde der StadteRegion Aachen am
21.03.2024 als Extensivgriinland (= 5 Wertpunkte). Dies entspricht der verbalen Festsetzung
zur den Ausgleichsflachen fur die drei Bebauungsplédne Industriegebiet / Businesspark Nr.
160, 161 und 166 der Stadt Alsdorf.

Die durch Anpflanzung entstandenen Gehdlzstreifen mit standortheimischen Strauchern
und Baumen und randlichen Baumreihen umgeben, macht fast ein Drittel des Plangebietes
aus. Mittig ist das Plangebiet von einem Gras Uberwachsenem Schotterweg erschlossen,
welcher sich im Norden durch den Gehdlzstreifen zu einem schmalen FuBpfad verjingt. Zu-
sammenfassend betrachtet sind im Plangebiet Biotope mit einer eher geringen bis mittleren
Okologischen Wertigkeit anzutreffen. Die hdchsten Wertigkeiten sind den Gehdlzstrukturen
zuzurechnen. Das Umfeld ist ebenso wie das Plangebiet Teil der Grinflachen / Parkanlagen
des Industriegebietes; sie wurden als Ausgleichsflichen zur Kompensation des Eingriffes
mehrerer Bebauungspldne innerhalb des Industriegebietes und als Geschitzter Land-
schaftsbestandteil 2.4.125 “Griinzug im Industriepark Alsdorf” festgesetzt.

Die Bebauungsplanung fihrt zu Beeintrdchtigungen von Natur und Landschaft, die gemaB
§ 14 Bundesnaturschutzgesetz bzw. § 30 Landesnaturschutzgesetz NRW als Eingriff zu be-
trachten sind. Im vorliegenden landschaftspflegerischen Fachbeitrag werden die 6kologi-
schen und landschaftlichen Gegebenheiten dargestellt sowie aufgezeigt, wie der natur-
schutzrechtliche Eingriff minimiert und kompensiert werden kann.

Die Errichtung der FV-Anlagen bedingt vor allem folgende Konflikte:

* Nur sehr geringe Flachenversiegelungen zur Installation der FV-Anlage erforderlich;
sie fihren nicht zu einem vdlligem Verlust der Lebensraumfunktion, da Extensivwie-
se / -weide unter den Modulen belassen bzw. optimiert werden kann.

* Der Grad der Bodenversiegelung wird durch die Festlegung von Grundflachenzahlen
(hier GRZ 0,5 ohne Zulassung einer Uberschreitung im Sondergebiet) begrenzt und
gesteuert. De facto muss entgegen sonst Ublicher baulicher Anlagen nur ein sehr
geringer Flachenanteil innerhalb der Uberbaubaren “GRZ-Flache” versiegelt werden,
so dass vorliegend nicht die Senkrechtprojektion der Solarmodule als versiegelt be-
wertet werden kann.

* Stattdessen wird die GRZ-Flache innerhalb des Sondergebietes zur realitdtsnahen
Abbildung des Eingriffs wie folgt aufgeteilt und bewertet:
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= 1.000 m2versiegelte Flache (Fundamente FV-Module, Fundamente Zaun, Trafo,
Mehrversiegelungspotential) 21,6 % des Plangebietes

= 1.950 m2 Teil-oder unversiegelte Betriebsflachen (mittlerer Weg einschlieBlich
mdglicher Erweiterung auf 6,50 m Breite) 2 3 % des Plangebietes

= 16.011 m2 Extensivrasen unterhalb der Modulflachen, etwas geringere numeri-
sche Bewertung, obwohl genauso wie auf den nicht durch die FV-Module Uber-
stellten Fl&chen eine weitere Extensivierung der Bestands-Wiesenflachen durch
Einsaat einer geeigneten Regio-Saatgutmischung geplant ist.

2 24,8 % des Plangebietes

Eingriffe in die Bodenschicht schutzwirdiger Béden durch Bodenabtrag, -auftrag
und- umschichtung sind sehr geringfligig durch Fundamente fir die Stédnder der FV-
Module (ca. 0,5 m tief, Gesamtflache ca. 720 m2, spéatere Erdiiberdeckung mit Gras-
ansaat ist méglich), durch die Zaunfundamente (ca. 110 m2) und durch die Aufstel-
lung eines Trafos (ca. 20 m2) zu erwarten. Dazu kommt ein mégliches MehrVersiege-
lunvspotential von 150 m2. AuBerdem geringfligige Eingriffe in die Bestandsb&den
durch Verbreiterung des teilversiegelten Bestandswege mdglich.

Eingriffe in das eingetragene Bodendenkmal AC096 “Mittelalterliche Ortswiistung
Duckweiler”, welche als Naturdenkmal ND 2.3.-19 im Landschaftsplan festgesetzt
ist, sind aufgrund der zuvor beschriebenen, sehr geringen Bodeneingriffe unerheb-
lich.

Im Wesentlichen werden folgende MaBnahmen zur Verminderung, Ausgleich und Ersatz von
Eingriffsfolgen aufgezeigt:

Etwa 41,2 % des Bebauungsplangebietes werden als Grinflachen festgesetzt, so
dass die Bestandsgeholzflachen erhalten werden kénnen.

Die unter den FV- Modulen geplanten und auch vorhandenen Wiesen-/Weideflachen
werden durch Extensivierung mit Hilfe der Ansaat mit gebietsheimischem Saatgut
oder durch Mahdgutanreicherung mit fachlicher Unterstiitzung der Biostation in der
StadteRegion Aachen e.V. optimiert. Dies férdert den Insektenreichtum.

Beachtung der DIN 18920 "Zum Schutz von Badumen Pflanzenbestinden und Vege-
tationsflachen bei BaumaBnahmen" , RAS-LP4 "Richtlinie fir die Anlage von Stra-
Ben- Teil Landschaftspflege Abschnitt 4 Schutz von Bdumen, Vegetationsbestédnden
und Tieren bei BaumaBnahmen" sowie ZTV Baumpflege "Zuséatzliche Technische
Vertragsbedingungen und Richtlinien fir Baumpflege"

Bei allen Bodenarbeiten DIN 18300, DIN 19731, DIN 18915, DIN 18320 bzw. 18920
beachten.

Der Grad der Bodenversiegelung wird prinzipiell durch die Festlegung einer Grund-
flachenzahl von GRZ 0,5 ohne Zulassen einer Uberschreitung begrenzt. Die tatséch-
liche Versiegelungsrate ist erheblich geringer (s.o.)

Entwicklung einer Blrger- Obstwiese aus regionalen Obstsorten auf 13.800 m2 (s.u.)

Umweltvertragliche Baustelleneinrichtung und -betrieb

Die Eingriffsbilanzierung fir den Eingriffsbereich, der der Bebauungsplanflache entspricht,
erfolgte nach der "Numerischen Bewertung von Biotoptypen flir die Bauleitplanung in NRW*
(LANUV, 2008).

Die Bewertung des Ist- Zustands der Bestandsbiotoptypen bzw. der gemaB Griinordnungs-
planung 1997 anzunehmenden Zielbiotope ergibt einen Gesamtflichenwert A von 321.340
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Okologischen Wertigkeiten / Punkten. GemaB den Festsetzungen des Bebauungsplanes
(Stand 22.01.2024), in Kenntnis der geplanten Ausflihrung der Freiflichen-FV-Anlage ange-
setzten, numerischen Wertigkeit der Gberbaubaren Teilflachen (s.0.) sowie der anzusetzen-
den Wertigkeit der Bestandsgriinlandflachen als Extensivwiese, deren geplante Aufwertung
durch die ExtensivierungsmaBnahme “Ansaat mit Regio-Saatgutmischung” aufgrund der
Vorgaben der Grinordnungsplanung 1997 fir die Ausfihrung der seinerzeit festgesetzten
Ausgleichsflachen nicht numerisch abgebildet werden kann, ergibt sich eine niedrigere 6ko-
logische Wertigkeit der Summe der geplanten Biotopflachen von 289.329 Punkten (Gesamt-
flachenwert B). Das numerische Defizit in H6he von 23.011 Wertpunkten wird in Abstim-
mung der Stadt Alsdorf (Amt 61) mit der Unteren Naturschutzbehdrde der StadteRegion
Aachen sowie der Stadtwerke Alsdorf als Bauherrenschaft der Freiflachen-FV durch die An-
lage einer Burger-Obstwiese auf dem westlichen Teil des Flurstlickes 196 in der Gemarkung
Hoengen, Flur 4 westlich des Plangebietes verlaufenden ErschlieBungsweges, in einer Fla-
chengréBe von ca. 13.800 m2 erfolgen. Dieses Flurstlick ragt dstlich des ErschlieBungswe-
ges mit einer kleinen dreieckigen Teilflache in den Geltungsbereich des BP Nr. 374. Auf der
Obstwiese, die ein typisches Kulturbiotop der Ortsrdnder im Norden der StadteRegion Aa-
chen darstellt, kdbnnen Birger z.B. zu feierlichen Anldssen einen Obsthochstamm-Baum
pflanzen und das Obst selbst nutzen. Fir die Anlage des Obstwiesenbereiches sollen regio-
naltypische Obstsorten aus der Liste der Biologischen Station der StadteRegion Aachen
Verwendung finden.

AuBerdem wurden vorliegend im Rahmen der Aufstellung des Bebauungsplanes ,,FV-Anlage
Duckweiler Wistung“ die artenschutzrechtlichen Belange auf Grundlage der §§ 7 und 44
BNatSchG und entsprechend den Vorgaben der Verwaltungsvorschrift Artenschutz NRW
bzw. der Handlungsempfehlung zum Artenschutz in der Bauleitplanung und bei der bau-
rechtlichen Zulassung von Vorhaben gepriift (ASP |, Kap. 8).

Im Ergebnis ist -wie fiir alle planungsrelevanten Tierarten einzeln in der Tabelle ,Dokumenta-
tion der artenschutzrechtlichen Bewertung“ in der Anlage 2 aufgefiihrt nicht mit VerstéBen
gegen artenschutzrechtlichen Verbote gem. § 44 BNatSchG Abs. 1 zu rechnen.

Dem Plangebiet ist aufgrund der Lage und Biotopausstattung keine Bedeutung fir Offen-
landbrutvégel wie Feldlerche oder Kiebitz fir die Anlage eines Bodennestes beizumessen.
Fir den Steinkauz wird das Habitatpotential durch die AusgleichsmaBnahme Streuobstwie-
se sogar noch verbessert.

Der das Gebiet nahezu vollstdndig umfassende Gehdlzstreifen bietet Gebisch briitenden
Vogelarten -v.a. flr Allerweltsarten mit sehr breiten und unspezifischen Lebensraumanspr-
chen ohne groBe Stérungsempfindlichkeit- einen potentiellen Brutplatz. Dieses Habitatpo-
tential bleibt erhalten, genauso wie die Eignung als Teil-Nahrungshabitat fir z.B. Greifvogel
und Eulen.

Aachen, den 14.06.2024 s\%&tsarchitekten PartGmbB

gesehen:
Stadt Alsdorf

P2\ [T (o] o [=Y o
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Arten Bereich TK 25 Blatt 5103/1- Alsdorf (Ost) / Hoengen / Begau

TK25 Blatt 5103/1 - Alsdorf (Ost) / Hoengen / Begau

basisinfo beobachtungen vilder/v decs artenliste

geografische kenndaten

Deulschland / Nordrhein-Weslfalen

nachster ort: Alsdorf kennzelchen: AC
koorcinaten: 5C.8737, 6.20770 AC

link: https://raturgucker.da/?gebiet=-1808484965
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TK25 Blatt 5103/1 - Alsdorf (Ost) / Hoengen / Begau [Deutschiand / Nordrheln-Westfalen)

basizintc  beobachtungan Slidefvidees  artenliste daten fikern
Naturphiinomene (Metsoralogie, Astronomis stc.) becbacturgen: 1 min.: 1 mas,: 1 a1
1 2 3 4 5 & 7 B 9 10 11 12
Wachtel (Coturnix coturnix) beobachtunpen: 2 min.: 1 max.: 1 o: @
! 1 2 3 a4 5 & 7 8 5 10 11 12
Jagdfusen (Phasianus colchicus) beohachlunge: 161 i, 1 max.: 30 a2

1 2 3 4 5 6 7 B 9% 10 11 12

Ringfasan {Phaslanus colchlcus f. torguatus) baabachbungen: & mn.: 1 max.: 3 o 2
1 2 3 a 5 L3 7 8 9 10 11 12

Rubhubn (Purdix pardix) beobachlungen: 32 min.: 1 nax.: 11 g 3
1 2 3 4 5 6 7 =8 $§ 10 11 12

Schwarzschwan (Cygnus atratus) seaachtungen: 25 min.: 1 max.: 7 ¢ 3
1 2 3 4 5 6 7 & 9% 10 11 12

Hickarschwan (Cygnur olor) bankarhtungan: 45 min.: 1 max.: 2 g 2
1 2 3 4 5 6 7 8 95 10 11 12

Kanadagans (Branta canadensis) beodachtungen: 109 min.: 1 rax.: 200 & 1§
b 2 3 4 s s " 8 ® 10 11 12

Kanadagans-Hybrid (unbastimmt ) (Branta canadensis x 7) secaachtungen: 1 min.: 1 max.: 1 R:
1
i1 2 3 a4 5 6 7 8 95 10 11 12

WaiBwangengans (Branta laucapsis) bechachturgen: 1 mir 1 max.: 1 a: 1
1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11 12

Blas=gans (Anser albifrons) b=obachtungen: 2 min.: 20 max: 53 o: 35
1 2 3 a 5 6 7 8 9 10 11 12

Graugans (Anser anser ) bachachtungen: 69 min.: 1 max.. 50 2: &
1 2 3 4 5 6 7 8 9% 10 11 12

Hausgans (Anser anser f. domesticus) beobachtunpan: 4 win: 1 max.: 2 o 2
i 2 3 &4 5 6 7 & 9% 10 11 12

Graugans ¥ Kanadagans (Anser ansar x Eranta canadansis) hechachtungan: 1 mir.: max. o: O
1 2 3 4 5 6 7 8 9% M0 11 12

Nilgans (Alopochen aegyptiaca) beobachwingan: 133 mn.: 1 max.: 30 a. s
i 2 3 4 5 6 7 & 92 10 11 12

Rostgans (Tadorna ferruginea) senbachtungen: 10 min.: 1 max.: 4 g 2
1 2 3 4 5 6 7 8 95 10 11 12

Brandgans (Tadorna tadorna) beobachtungen: 1 min.: 2 max.: 2 e 2
i 2 3 &4 5 6 7 & 9 10 11 12

Rotschulterente (Callonetta leucophrys) teozachtungen: 1 min.: 2 max.: 2 g2
i 2 3 4 5 & 7 8 5 10 11 12
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TK25 Blatt 5103/1 - Alsdorf (Ost) / Hoengen / Begau [Deutschland / Nordrhein-Westfalen]

- - 4o £t
bassinfa Brabachlurcen LildwerSviceos artenlisd e daten fltar

Mandarinente (Aix galericulata) beobadiungen: 4 ming 1 max: 12 g 4
L1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Brautente (Alx sponsa) beobachiungen: 1 min.: 1 max.: 1 : L
i 2 3 4 S5 &6 7 & ¢ 10 11 12

Kaolbununte (Netts rufine) e bachiunges: 3 min.: 1 nax.: 1 g: 1
L 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Tafelente (Aythya ferina) becbachtungen: 1D min.: 1 max.: 10 o 3
i 2 3 4 S & 7 & 9 10 11 12

Ruihuruntsa (hyﬂly. ldiguh) beabachturcen: 75 man.: 1 max.: 20 g S
b 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Moorente (Aythya nyroca) bectechtungen: L min.: 1 max.: 1 o 1
i 2 3 4 S 6 7 & 9 10 11 12
Laffelente (Spatula clypaata) ook diiungen: 30 min.: 1 max.: 4 g 2

L1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Blautiigelente (Spatula discors) bectachturgen: S min.: 1 max.: L o 1
i 2 3 4 S & 7 8 9 10 11 12

Knakante (Spatula quarquaedula) baabachtuncen: 26 min.: 1 masx.: 3 ¢ 2
L 2 3 4 5 G 7 8 9 10 11 12

Plelfente (Mareca penciope) tecbhbastungen: & mih.: 1 max.: 8 EHEE |
1 2 3 4 s 6 7 8 9 10 11 12

Schnattarente (Mareca strapara) kecbadh agen: 102 min.. 1 max.: 90 a A
1L 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Splefiente (Anas acuta) teonscrunger: 11 mir: 1 max.: 2 o 1
i 2 3 4 S 6 7 8 9 10 11 12

Krickente (Anas cracea) hacbachturgan: 108 min.: 1 nax.: S0 a: 13
L 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Stockente (Anas platyrhynchos) beodactungen: 190 mn.: 1 max.: B0 e 11
i 2 3 4 S5 & 7 8 9 10 11 12

Hausante (Anas platyrhynchos . domasticus) hecbachturgen: 1 min.: 1 max.: 1 o 1
L 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

v

Stockente x Hausente (Anas platyrhynchos x Anas domesticus) bepbechtungsn: 3 min.: 4 max.:
g3
L 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Zwergtaucher (Tachybaptus ruficollis) becbachtungen: 00 min.: 1 max.: 27 o 2
1 2 3 a4 s 6 7 84 9 10 11 12

Haubentaucher (Podiceps cristatus) hecbachtungen: § min.: 1 max.: 1 [ |
1 2 3 4 &5 6 7 8 8 10 11 12

Quelle: https://naturgucker.de/natur.dll/$/ Abfrage 02.05.2023
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bassinto bectachturgan bider/videcs artenlste daten filtern

Schwarzhalstaucher { Podiceps nigricollis) bectachtungen: 4 min.: 1 max.: 1 a1
1 2 3 a4 5 6 7 8 95 10 11 12

Straflentaube (Columba livia var. domestica) baozachtungen: 18 Min.: 1 max.: 30 o: 8
1 2 3 4 5 6 7 8 5 10 11 12

Hohltaube (Columbe oenas) Leobechiungen: 117 min.: 1 max.: 14 g: 2
1 2 3 Bl 5 6 7 8 S 10 11 12

Hingwitaubs {Columba palumbus) becbachiunges: 308 nin.: 1 max.:. 10000 g 32
1 2 3 Rl 5 6 7 8 S 10 11 12

Tiirkuntaube (Straptopelia decaccto) Leobachiungan: 54 min: 13 mrax.: S T |
1 2 3 Rl 5 6 7 8 S 10 11 12

Turteltaubes (Streptopealia turtur) sechathiungen: 9 nin.: 1 max.: 1 4. 0
1 2 3 Rl 5 6 7 8 S 10 11 12

Maverseglor (Apus apus) beabaciungen: $9 min.: 1 nax.: 40 s 5
1 2 3 4 5 6 7 8 95 10 11 12

Kuckuck (Cuculus canorus) bechachivrcen: § min.: 1 mar.: 1 a: 0
1 2 3 4 5 6 7 8 9% 10 11 12

Wasswrralla (lalun Agquaticus) basbadvungen: 14 min.: 1 max.: 2 e 1
1 2 3 4 5 &6 7 8 9 10 11 12

Taichhuhn {Gallinula chloropus) seobkaditungen: B nin.: 1 max.: 8 a 2
1 2 3 a 5 &6 7 8 ® 10 11 12

Blasshuhn (Fullica atra) heabachtungen: 152 mn.: 1 max.. 50 £ 8
i 2 3 4 S 6 7 & 9% 10 11 12

Kranich (Grus grus) teobachtungen: 39 min.: 1 max.: 1000 o 148
i 2 3 4 5 6 7 & 9% 10 11 12

Wellstorch (Clconka ciconla) o=obachtungen: 2 mn.: L max.: 1 o 1
i 2 3 4 S5 6 7 & 9% 10 11 12

Sichier (Plegadis falcinellus) beodachiurgen: 1 min.: 1 max.: 1 e: 1
i 2 3 4 S 6 7 & 9 10 11 12

Rohrdommel (Botaurus stellaris) begbachtunger: 1 min.: 1 max.: 2 a1
i1 2 3 4 5 6 7 B8 9% 10 11 12

Nachtrelher [Nycticorax nycticorax ) becbachturgen: 1 min.: 1 max.: 1 : 1
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Sliberrether (Ardea alba) becbachtunger: 35 min.: 1 max.: 4 a1
1 2 3 4 5 6 7 8 5 10 11 12

Graureiher (Ardes cinerea) beskachtunges: 256 min: 1 mas.: 23 o 3
1 2 3 4 5 6 7 8 95 10 11 12

Kormoran (Phalacrocorax carbo) beobachtungen: 65 min.: 1 nax.: 11
1 2 3 4 5 ©6 7 8 95 10 11 12

<
-
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baslzlnfo basbazhturgen bldarfvicans artenlizte daten filterm

Sibelschniblar (l!.curvirwtm-vm] beohachivnoen: 2 min,: 1 max.: 1 ¢ 1
i 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11 12

Flussregenpfeifer {Charadrius dublus) becbachtungen: L8 min.: 1 max.: 7 p: 3
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Sandregenpfeifer (Charadrius hiaticula) beobedhtungen: 7 min.: 1 Tax.: 2 v 1
1 2 3 4 L) 6 7 ] ° 10 11 12

Kiabitz (Vanallus vanallus) Jechachtngen: 83 min.: 1 Tax.: 500 » 13
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

GroBer Brachvogel (Numenius arguata) beobachungen: 1 min.: 1 max.: 1 g: 1
i 2 3 4 5§ & 7 & 9 10 11 a2

Utarschnapfa (Limosa limasa) banbachhungan: 3 min.: 1 max.! 1 g1
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Alpenstrandldufer (Calidris alpina) seoaachtungen: 7 mnr.: 1 max.: 3 s: 2
1 2 3 4 § 6 7 8 9 10 11 12

Kampfdufer (Calidris pugnax) basbadhtungen: 15 min.: 3 Max.: 4 a: 3
1 2 3 a 5 6 7 8 9 10 11 12

Waldschnepfe (Scolopax rusticola) bxobechtungen: 1 min. max.: e: 0
i 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Bekassine (Gallinago gallinago) beobachungan: 57 mos 1 mas.: 18 g 3
1 2 3 a 5 6 7 8 9 10 11 12

Flussuferisufer (Actitis hypoleucos) keahachoungen: 14 Tin.: 1 max.: 6 R 2
1 2 3 4 5 6 7 8 8 10 11 12

Dunider Wasserlaufer (Tringa erythropus) peobachtungen: 1 min.: 1 max.. % o1
1 2 3 a 5 6 7 8 9 10 11 12

Bruchwasseridufar (Tringa glarecia) aerchachtungen: 13 min.: 1 Tax.: b £ 4
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Griinschenkel (Tringa nebularia) sepbachtungen: 14 mn.: 1 max.. 6 a: 2
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Waldwasserlauler (Tringa ochropus) techiachiungen: 2% min.: 1 max.: 9 g 2

1 2 3 a 5 1] 7 8 8 10 11 12

Rotschenkel (Tringa totanus) bepbachtungen: 3 min.: 1 max.: 1 o 1
i 2 3 4 5§ 6 7 8 9 10 11 12

Silbermdwe (Larus argentatus) becbachtungen: 17 mn: 1 max.: 30 T
1 2 3 a 5 6 7 8 9 10 11 12

Sturmmdawe {Larus canus) oechachtungen: 26 min.: L max.: 12 p: 4
i 2 3 4 5 ¢ 7 8 8 10 11 12

Heringamiwe (Larus Nuscus) becbachtungen: 14 ming 3 max.: 92 o 13
b 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
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basz sinfo becbachtungen bbdar/vicecs artenllizte

Weastlichs Huringsméawe (Larus Fuscus subsp. grawlisii) bechiachlungen: 2
1 2 3 4 5 6 7 8® 9 10 11 12

Lachméwe (Larus ridibundus) beobachtungan: 70 min.: 1 max.: 400
i 2 35 4 5 6 r & 9 10 11 12

Trausrswsschwalbe (Chlidonins nigur) beatachiuncan: 1 min.: 1 max
1 2 3 4 5 6 7 B ® 10 11 12

Schiciereule (Tyto alba) droaachtungen: 1 min. mMax.: e 0
i 2 3 4 S 6 77 6 9 10 11 12

Steinkausz (A“I“MIII, bechachlunge: 4 min,: 1 max.: 1 C-H
1 2 3 4 5 6 7 8 ® 10 11 12

Waldkauz (Strix aluco) baabschturgen: 1 min.: 3 max.: 3 s 3
i 2 3 4 5 6 7 & 9 10 11 12

Fischadlar (Pandion hallaatus) hephachtungen: 1 min.: 1 max.: 1
1 2 3 4 5 6 7 a 9 10 11 12

Wespenbussard (Pemis apivorus) beodachtungen: 1 min.: 1 max.: 1
i 2 3 4 5 6 7 & 9 10 11 12

Rohrwaiha (Clrcus aaruginosus ) teahackroungan: 31 min.: 1 max.: 4
1 2 3 4 5 6 7 a 9 10 11 12

Kornweihe (Circus cyaneus) sessachiungen: 24 min.: 1 max.: 3
i 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Woalha (unbestimmt) (Clrcus Indat. ) kaahachtungan: 1 min.: 1 max
1 2 3 4 5 G 7 a 9 10 11 12

Wiesenweihe (Circus pygargus) beaobachtungen: 2 min: 1 rax.: 1
i 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Habicht (Accipitar gantllis) bankachtunoan: 73 min.: 1 max.: 2 P!
1 2 3 4 5 G 7 a 9 10 11 12

Sperber (Accipiter nisus) becbacatunges: 30 Mo 1 max.: 2 S
i 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 212

Schwarzmilan (Mllvus migrans) hechacntungen: S min.: 1 max.: 1
1 2 3 4 5 G 7 a 9 10 11 12

Rotmilan (Milvus milvus) becbachtungen: 25 mn.: 1 max.. 3 )
i 2 3 4 5 6 7 & 9 10 11 12

Miusebussard (Butao butao) teobachtungen: 342 min.: 1 max.: 7
1 2 3 4 5 1 7 a 9 10 11 12

Eisvogel (Alcedo atthis) becbachtungen: 21 min.: L 1ax.: 2 e 1
i 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 212

Wendehals (Jynx torquilia) heohachtungan: 1 mn.: 1 max.: L o
1 2 3 4 5 1] 7 a 9 10 11 12

Quelle: https://naturgucker.de/natur.dll/$/
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bassinfo Esalisc il unen o ke videos et erlisie

Grinspecht (Picus viridis) beobachunge: 106 min.: 1
1 2 3 4 5 &6 7 B8 $ 10 11 12

Schwarzspecht (Dryocopus martius) bectacthbungen: 6

Arten Naturgucker Seite 7
daten Fltern
max.: 3 e 1
mn.: L max.: 1 e 0

1 2 3 4 S5 8 7 & 9 10 11 12

Mittulspucht (Luiopicus medius) e hachiungen: 3 man,: 1 mar.: 1 e 1
1 2 3 4 5 6 7 8 5 10 11 12

Kieinspecht (Dryobates minor) s=pbachtungan: 29 min.: 1 max.: 2 e: 1
1 2 3 4 S5 & 7 8 9% 10 11 12

Buntspacht (Dandrocopas major) basnachtuncen: 237 mr.: 1 max.: 7 f
1 2 3 4 S5 & 7 8 95 10 11 12

Murlin (Falco columbarius) beobachlungen: 2 min; 1 max.; 2 v 2
1 2 3 4 5 6 7 8 95 10 11 12

Wanderfalke (Falco peregrinus) bsobachtungen: 12 min.: 1 max.: 1 »: 1
1 2 3 4 S &6 7 8 9 10 11 12

Baumfalke (Falco subbutes) wabachtunge: 3 min.: 1 max.: 2 g: 2
1 2 3 4 5 & 7 8 5 10 11 12

Turmfalke (Falco tinnunculus) besdactungen: 201 min.: 1 mnax.: ? e: 1
1 2 3 4 5 6 7 8 9% 10 11 12

Plirol (Orlolus orfolus) hectachtungen: 3 min.: 1 max.: 1 CHED |
1 2 3 4 S5 & 7 8 9% 10 11 12

Nountister (Lanius collurio) hacbachtuegen: 1 nin.: 1 Max.: 1 1
1 2 3 4 5 6 7 8 5 10 11 12

Elcheihdher (Garrulus glandarius) seobachtungsn: 371 mih.: 2 max.: B o 1
1 2 3 4 S5 &6 7 8 9% 10 11 12

Elstar (Pica pica) bechaciungen: 123 min.. 1 max.: 14 g 2
1 2 3 4 5 &6 7 8 9% 10 11 12

Kolkrabe (Corvus corax) becbadwangen: 1 min.: 1 9% 1 S H |
1 2 3 4 5 6 7 8 5 10 11 12

Rabenkrihe {(Corvus corone) seobachtungen: 4005 min.: 1 max.: 80 5: 5
i 2 3 4 S5 & 7 8 9 10 11 12

Saathriihe (Corvus frugilegus) beahachtunoen. 37 min.: 1 nax.: 98 g: 1B
1 2 3 4 5 &6 7 8 95 10 11 12

Dohle (Corvus monadula) Beakachturoan: 49 me: 1 Mmax.: 30 s 4
1 2 32 4 5 8 7 8 9% 10 11 12

Tannenmelse (Periparus ater) hecbachturgen: 18 min.: 1 max.: 1 [ H |
i 2 3 4 5 6 7 8 92 10 11 12

Haubenmeise (Lophophanes cristatus) beabachtungan: § min.: 1 max.: & a: 1

1 2 3 4 5 6 7 8 95 10 11 12

Quelle: https://naturgucker.de/natur.dll/$/
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basisanfo Leobachiungen Lilder/videos artepliste daten fitom

Waidunmeisme (Poscile montanus ) beabec M ungen: 2 min: 1 max.: 2 d: 1
1 2 3 4 5 6 7 8 §® 10 11 12

Sumpfmelse (Pocdle palustris) Eeooachtungen: 123 mn.: 1 max.: 4 o: 1
1 2 3 4 85 6 7 8 95 10 11 12

Blaummisne [Cymnistes ml‘u.’ beobacnlurngen: 324 nin,: 1 mex.: 30 o 2?2
1 2 3 4 5 6 7 | $ 10 11 12

Kohlmelse (Parus major) brobechtungzn: 348 min.: 1 max.: 20 o 2
1 2 3 4 8§ 6 7 8 95 10 11 12

Huidulurcha (Lullula arbores) woebachlungem: 1 min.: 1 max.: 1 s 1
1 2 3 4 5 6 7 |8 % 10 11 12

Feldlerche (Alauda arvensis) becbachtungen: 102 min.: 1 max.: 100 o 7
1 2 3 4 8§ 6 7 8 95 10 11 12

Gulbspilter (Hippolais ictarina) beabachiungen: 20 min.: 1 max.: 3 w1
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Sumpfrohrsinger {Acrocephalus palustris) beobachtunpan: 17 min: 1 max.: 2 o: 1
1 2 3 4 8§ 6 7 8 %5 10 11 12

Schilfrohrsdngur (Acrocaphal h basnus ) baobacnturgan: 1 min.: 1 mar.: 1 a: 1
1 2 3 4 - G 7 - ) $ 10 11 12

Telchrohrsinger (Acrocephalus scrpaceus) beobachtungen: 14 min.: L max.: 6 a: 2
1 2 3 4 5 6 7 8 9% 10 11 12

Faldschwirl {Locustella naavia) bachiachtungey: 3 min.: 1 max.: 1 # 1
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Mehlschwalbe (Delichon urbicum) beodachtungen: 64 min.: 1 max.: &0 o: &
i 2 3 4 5§ 6 7 8 5 10 11 12

Rauchschwalbe (Hirundo rustica) basbadhtungen: 108 min.: 4 max.: 50 o4
1 2 3 4 5 6 7 8 9% 10 11 12

Uferschwalbe (Riparia riparia) s=obachtungen: 4 min.: 1 max.: 2 o: 1
i 2 3 4 5§ 6 7 8 9% 10 11 12

Zilpzalp (Phylloscopus collybita) becbacntungaen: 264 min.: 1 max.: 15 g 2
1 2 3 4 5 6 7 8 9% 10 11 12

Waldlaubsinger (Phylloscopus sibilatrix) secbachtungen: @ min.: 1 max.: 2 o: 1
i 2 3 4 5§ 6 7 8 9% 10 11 12

Fitis (Phylloscopus trochilus) becbachtungen: 22 mn.: 1 max.. 4 g: 1
1 2 3 4 5 [ 7 8 $ 10 11 12

Schwanzmeise {Aegithalos caudatus) becbasrturgen: &7 min.: 1 max.: 20 s 4
i 2 3 4 5§ 6 7 8 9% 10 11 12

Manchsgrasmucke (Sylvia atricapilla) secbachtungen: 194 nin.: 1 max.: 10 a: 2
1 2 3 4 5 6 7 8 9% 10 11 12

Quelle: https://naturgucker.de/natur.dll/$/ Abfrage 02.05.2023
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TK25 Blatt 5103/1 - Alsdorf (Ost) / Hoengen / Begau [Peutschiand / Nordrhein-Wastfalen]

bazsinto beobachtungen alidervidecs arterlste dabes fikem

G.mngrmiick- (’ylvi- bcdn) B alimcatunces 40 mir 1 max.: S e 1
1 2 3 Bl 5 6 7 8 9 10 11 12

Dorngrasmiicke (Sylvla communis) kecoadrtungen: &0 min.: 1 max.: 4 2: 1
i 2 3 a1 S 6 7 88 9 10 11 12

Klappargrasmicia (Sylvia curruea) hecbachtungen: 14 min.: 1 max.: 3 2
1 2 3 4 85 6 7 % 95 10 11 12

Gartenbaumlaufer (Certhia brachydactyla) Leobechiungen: 180 min.: 1 max.: 10 [ |
1 2 3 4 5 6 7 8 95 10 11 12

Waldbaumisufer {Certhia famlliaris) brozachturgen: 1 min.: 1 max.: L 2 1
i 2 3 4 S 6 r & 9 10 11 12

Kiwibur (Sitta suropawa) beabactungen: 202 mn.: 1 max.: 10 & 2
1 2 3 Rl 5 6 7 8 S 10 11 12

Zaunktnlg (Troglodytes troglodytes) beooachtungen: 253 min.: 1 max.: 12 o: 2
i 2 3 4 S 6 Y & 9 10 11 12

Star (Sturnus vulgaris) Leahadtungen: 206 mn: 1 vax. 10000 o: &7
1 2 3 4 5 6 7 8 5 10 11 12

Rotdrossel (Turdus ikacus) beabachturoan: 25 mnr.: 1 max.: 20 s b
1 2 3 a s 6 7 8 9 10 11 12

Amsal (Turdus marula) senhachtungen: 388 min.: 1 max.: 15 a2
i 2 3 4 5 6 7 & 9 10 11 12

Singdrossul (Turdus philomelos) Laobachtungen. 144 mn: 1 max.. 16 s 1
1 2 3 a 5 6 7 8 S 10 11 12

Wacholderdrossel (Turdus pllaris) osobachtungen: 25 min.: 1 max.: 50 o: 9
i 2 3 4 s 6 7 & 9% 10 11 12

Misteldrossal (Turdus viscivorus) echiachtunge: 38 min.: 1 max.: 4 R: 1
1 2 3 4 5 6 7 8 95 10 11 12

Grauschnapper {Musdcapa striata) beodactungen: 26 min: 1 max.: 5 o 1
i 2 3 4 S5 &6 7 & 9% 10 11 12

Rotkehlchan (Erithacus rubecula) bachachtungen: 291 min.: 1 max.: 15 a 2
i 2 3 4 &5 6 7 8 95 10 11 12

Blaukehichen (Cyanecula svecica) beobadungen: 1 min.: 1 Tex.. & a1
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Wellisterniges Blaukehlchen (Cyanecula svecica subsp. cyanecula) hectachturgen: 1 min.: 1 max.: 1
e 1
1 2 3 a 5 6 7 8 95 10 11 12

Nachtigall (Luscinla megarhynchos) oeobachtung=n: 5 min: 1 max.: 2 o: 1
i 2 3 4 5 6 7 & 9 10 11 12

Trauerschnlipper (Ficedula hypoleuca) beabachtuncen: 2 nin.: 2 max.: 3 a: 2
1 2 3 4 5 6 7 8 5% 10 11 12
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TK25 Blatt 5103/1 - Alsdorf (Ost) / Hoengen / Begau [Deutschiand / Nordrhain-Westfalan]

hasisinfa  beabacihingen Slider/vicese  artenliste daten fikem
Hausrotachwanz (Phoanicurus achruros) bapaachtungen: 49 min.: | max.: 3 e 1
1 2 3 4 5 6 7 & 9 10 11 12

CGurtunrolschwansz (Phosnicurus phosnicurus) techachiungen: 9 min.: 4 A 2 o 1
1 2 3 q 5 () 7 8 9 10 11 12

Braunkehlchun (Saxicola rubetra) beobachlungen: 32 ming 1 max: S w: 2
1 2 3 4 5§ 6 7 8 9 10 11 12

Schwerzkehichen (alle Unterarten) (Saxicola torquatus) becbechiungen: 2 min.: 1 max.: 2 g
1 2 3 4 5 6 7 & 9% 10 11 12

Eurvpaisches Schwarzhehlchen (Saxicola torquatus subsp. rubicola) tecbachtungen: 109 min.: 1
max.: § P 2
1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11 12

Stelnschmitzer (Oenanthe oenanthe) heobachtungen: 17 min.: 1 max.: 3 g 1
i1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Sommargoldhidhnchan (Regulus Ignicapllia) tentachtungen: 78 min.: 1 max.: 14 » 2
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Wintargoldhahnchen (Regulus regulus) bechachtungen: 47 min.: 1 Tax.: 10 £ 2
1 2 3 4 5 6 7 & 9 10 11 12

Heckanbraunalla (Prunalla madularis) tachachtungen: 203 mn.: 1 max.: 1% pr 2
1 2 3 a4 § 6 7 8 9 10 11 12

Haussparling (P, o sticus) wabachtungan: 149 min.: 1 max.: 2 s 4
1 2 3 a 5 6 7 B 9 10 11 12

Faldspurling (Passer montanus) beobedhturgen: 23 min.: 1 max.: 20 o 3
i1 2 3 4 5§ 6 7 8 9 10 11 12

Wiesenpieper (Anthus pratensis) tecbachtungen: 44 min.: 1 mex.: 15 e 2
i1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Bergpieper (Anthus spinoletta) tecbachtungen: 3 min.: 1 max.. 1 o 1
i1 2 3 4 5 6 7 8 9% 10 11 12

Baumpieper (Anthus trivialis) beobachtungan: 1 min.: 1 nax.: 1 o 1
1 2 3 a 5 G 7 a8 9 10 11 12

Bachstelze (Motacilla alba)  tecbachtungen: 70 win: 1 max. 26 @ 3
1 2 3 49 - G 7 8 10 11 12

Gebirgastelze (Motacilla cinerea) beotassturgen: 42 min.: 1 max.: 4 | 2
1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11 12

Schafstelze (Motacilla flava) becbachtungen: M min.: 1 max.: 8 pr 2
1 2 3 4 5 6 7 B 9 10 11 12

Wiesenschafstelze (Motadilla Rava subsp. flava) b=chechtung=n: 10 min.: 1 max.: 15
i1 2 3 4 5 6 7 € 9 1w 11 12

™
w

Buchfink (Fringllla corlebs) benbachtungen: 301 min.: 1 max.: 10D p: 3
L1 2 3 4 5 6 7 €& 9 1w 11 12
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TK25 Blatt 5103/1 - Alsdorf (Ost) / Hoengen / Begau [Deutschland / Nordrhein-Westfalen)
baslzinfo  beobochturgen  bilderiviceos  arterlste daten fikem
Bergflink (Fringilla montifringilla) Lecbechtungen: 2 min.: 1 mex.: 10 e 5
1 2 3 4 S 6 7 L e 10 11 12

KambalBar (Coccothraustes coccothraustas)  heohachbinoen 47 min.: 1 Tay.: 7 B: 2
1 2 3 a4 5 6 7 8 95 10 11 12

Gimpel (Pyrrhula pyrrhula) secbachiurge: 3 min.: 1 max.: S o 3
1 2 3 4 5 6 7 & 9 10 11 12

Grunfink (Chiorks chloris) heonachtungan: 208 mn.: 1 max.: &0 g 2
1 2 3 4 5 6 7 8 89 10 11 12

Bluthinfling (Linaria cannabina) sechackiungens: 63 min.: 1 max.: 30 a9 4
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Elrkenzalsig (Acanthis flammaa) beehachtungen: 2 min.: 1 max.: 3 [
1 2 3 4 5 6 7 8 S 10 11 12

Stieglitz (Carduelis carduelis) bechachtungsn: 121 min.: 1 max. - 400 o 11
i 2 3 4 5§ 6 7 8 9 10 11 12

Girlike (Serinus sarinus) eabachtungan: B min.: 1 nax.: 3 . |
1 2 3 4 5 G 7 8 S 10 11 12

Erlenzeisig (Spinus spinus) beodachwungen: 18 min.: 2 max.: 20 > 9
i 2 3 4 § 6 7 8 9 10 11 12

Gravammer (Emberiza calandra) beahachoungan: 1 min.: max. : a: 0
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Goldammer (Emberiza citrinelia) becbachtungen: 151 min.: 1 max.: 25 3
1 2 3 4 5§ 6 7 8 9 10 11 12

Rohrammer (Emberiza schoeniclus) Dechachtungen: 147 vin.: 1 max.: 440 a4
i 2 3 4 5 & 7 8 9 10 11 12

Quelle: https://naturgucker.de/natur.dll/$/ Abfrage 02.05.2023
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basz'sinfo becbachtungen bbdar/vicecs artenllste daten fikem
Geburtshelferkriite (Alytes obstetricans) acobachtungen: 1 min.: max.: g: 0
'g 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Blindschleiche (Anguis fragilis) beobech ungen: 1 min.: max.: ¢ 0
1 2 3 - s 6 r & ¢ 10 11 12
Erdkriite (Bufo bufo) heahachhungen: 13 min.: 1 max.: 1 o aQ
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12
Bergmolch (Ichthyosaurs alpestris) beobedhtungen: 2 mn.: 1 max.. 1 o1

1 2 3 4 s L] r 8 ¢ 10 11 12

Teichmaolch (Lissotriton vulgaris) hechachtungen: 4 min.: 1 max.: 4 CH |
i1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12

Teichfrosch (Pelophylax esculentus) becbadhtungen: 12 min.: 1 max: B o 1
1 2 3 4 s 6 7 8 ® 10 11 12

Grunfrosch (Artenkomplex) (Pelophylax esculentus/ ridibundus) bsabechtungen: 1 min.: max.: @:
o
i 2 3 4 § 6 7 8 9 10 11 12

Wasserfrasch (unbastimmt) (Pelophylax indat.) bacbachtungan: 1 min.: S max.: § 2: §
1 2 32 4 5 6 7 8B 9 10 11 12

Kleiner Teichfrosch (Pelophylax lessonae) beobechtungan: 2 mh.: max. : a: 0
i 2 3 4 § 6 7 8 9 10 11 12

Seafrosch (Pelophylax ridibundus) bechachturgen. 8 min.: mak. s O
1 2 2 4 s 6 7 8 9 10 11 12

Grasfrosch (Rana temporaria) bzobachtungen: 11 min.: 1 max: 5 o 1
i 2 3 4 § 6 7 8 9 10 11 12
Rotwangen-Schmuckschildikrte (Trachamys scripta subsp. elagans) baphachtungen: 12 min.: 2
max.: 22 a8
1 2 3 4 5 6 7 a 9 10 11 12
Gelbbauch-Schmuckschildkrite (Trachemys scripta subsp, scripta) becbachtung=n. 6 min: 1 max.. B
e 3
i 2 = 4 5 6 7 &8 9 10 11 12
Waldeldechse (Zootoca vivipara) gecoschtungen: 1 min.: max.: e 0

1 2 3 4 5 6 7 8 5 10 11 12

Quelle: https://naturgucker.de/natur.dll/$/ Abfrage 02.05.2023
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Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fir Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
A . B = Biostation
rttypische StadteRegion
. .. stren: MTB-Q-
Habitatanspriiche / Rote /g @ s [ Aachen Wirkfaktorenanalyse / | ASP ||
Bemerkungen Liste| S5/ |Erhaltungs|Abfrage FIS| 7y . . : :
Art (Quelle v.a LATEI,UV— NRW| Peson | zustand Lebens- Infosystem @ linfos Habitatpotential-Analyse | Beurteilung Betroffenheit /| erfor-
Ay 5016 ders § raum u. |\ l\)l/atur ucker (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche derlich
www.naturschutz- geschiitzt | NRW (ATL) | status im TK_25 BI tgt 5103/1 Konflikte "
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q a B '
nrw.de) Alsdorf (Ost) /
Hoengen / Begau
Saugetiere
Feldhamster |[tiefgrindige Lehm- und Nachweis |L: kein Fundpunkt |Grunlandflachen des nicht betroffen
(Cricetus L6Bbdden mit ab 2000 Plangebietes sind nicht als
cricetus) Grundwasserstand tiefer vorhanden Habitat geeignet.
als 1,20 m; bis Mitte der instiq /
70er Jahre noch weite Usnghl'l'ggﬂ?
Teile der linksrheinischen : / .
Boérde besiedelt, seit 1 §/88 SS(I)?HG\(I:?][ nein
Mitte der 90er Jahre ternd
landesweit vom
Aussterben bedroht und
europaweit streng
geschitzt
Vogel
Sperber abwechslungsreiche, Nachweis [L: kein Fundpunkt |Plangebiet und Umfeld ist keine Konflikte zu erwarten, da
(Accipiter gehdlzreiche Kultur- Brutvork. N: TK 5103/1 potentielles Teil-Jagdgebiet, Planungsraum nur kleiner
nisus) landschaften mit einem ab 2000 - TKS Geholzstreifen im Plangebiet Teilbereich eines potentiellen
ausreichenden vorhanden bieten teils geeignete Jagdgebietes,
Nahrungsangebot an * / insti Horstb&dume Jagdmdglichkeiten bleiben im .
Kleinvégeln, Brutplatz in §/88 gunstig (Fortpflanzungsstatte) im auf dem Gros des nein
Stangenholz aus allen Plangebiet Planungebietes und dem
Baumarten, Fichten, Umfeld erhalten
bevorzugt, groBraumiges
Jagdrevier 4 -7 km?
Bearbeitung: Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen ANLAGE 2
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Bearbeitung:

Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fir Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
Arttypisch B = Biostation
pische stren _0. |StadteRegion
Habitatanspriiche / EOte §§ /g Aéﬂzeoﬂs Aachen Wirkfaktorenanalyse / | ASP ||
Bemerkungen ~ [Hstel o - Erhaltungs) U0 S0 L = LANUY Habitatpotential-Anal Beurteilung Betroffenheit /| erfor-
Art (Quelle v.a. LANUV- NRW ders§ | - zustand Infosystem @ linfos abrtatpotential-Analyse g o .
Infosystem: 2016 S Inrw i ] F29m U N Naturguoker (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche | derlich
www.naturschutz- geschutzt (ATL) [ status im Konflikte ?
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q TK 25 Blatt 5103/1- ’
nrw.de) Alsdorf (OSt) /
Hoengen / Begau
Feldlerche |urspringlicher Steppen- Nachweis |L: kein Fundpunkt |keine geeigneten Habitate im nicht betroffen
(Alauda bewohner, Charakterart Brutvork. N: TK 5103/1 Plangebiet, Weideflichen haben
arvensis) der offenen Feldflur, ~|ab=2000 ’ aufgrund naher und umlaufender
beS|ede.It reich unglnstig / |vorhanden Vertikalstrukturen mit
struktulrlertes"A(.:.kerIand, unzurei- Vergratzungswirkung in Form
extensive Grinlander, 3S § el von Gehdlzstreifen kein Habitat- nein
Brachen sowie groéBere sich ver -
Heidegebiete Brutreviere schlech- potential
0,25 bis 5 Hektar bei ternd
maxi. Siedlungsdichten
von bis zu 5 Brutpaaren
auf 10 ha
Baumpieper |offenes bis halb-offenes Nachweis [L: kein Fundpunkt [Plangebiet ist als Habitat nicht betroffen
(Anthus Gelande mit héheren Brutvork. N: TK 5103/1 aufgrund fehlender
trivialis) Geholzen als Singwarten L ab 2000 ' strukturreicher Krautschicht und
u. strukturr. Krautschicht, ungunstig ! |vorhanden einzelnen Sitzwarten
sonnige Waldrander, LnzUrels (Einzelgeholze, Zaunpfahle) nicht
Lichtungen, Kahlschlage, | 4 § chend, geeignet nein
junge Aufforstungen und sich ver
lichte Walder, Grunlander schlech-
und Brachen m. einzeln ternd
stehenden Baumen,
Hecken u. Feldgehdlzen,
Nistplatz in Bodennestern
Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen ANLAGE 2
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Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fir Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
Arttypisch B = Biostation
pische _0. |StadteRegion
Habitatanspriiche / R_ote streng MTB-Q Aachen Wirkfaktorenanalyse / | ASP I
B K Liste| , 55/ |Erhaltungs|Abfrage FIS | ™ "\ uv i e
. (Qfen%fa_ﬂgﬁ\r/‘_ NRW %eson— - zustand | 02" |irfo system @ linfos Habitatpotential-Analyse | Beurteilung Betroffenheit /| erfor-
Infosystem: 2016 ers § NRW (ATL e e (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche |derlich
www.naturschutz- geschutzt (ATL) [ status im Konflikte ?
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q TK 25 Blatt 5103/1- ’
nrw.de) Alsdorf (OSt) /
Hoengen / Begau
Steinkauz offene, gruinlandreiche Nachweis [L: kein Fundpunkt, [keine geeigneten Nistplatze im |artenschutzrechtliche Konflikte
(Athene Kulturlandschaﬂen mit Brutvork. nordwestlicher, Plangebiet,. ngdenfléchen nicht zu erwarten, da Plangebiet
noctua) einem guten Héhlen- ab 2000 Ortsrand von kénnten Teil eines . nicht als essentielles
angeb_c_Jt meist Obst- o. vorhanden |Bettendorf ca."600 Nahrungshabltates.seln, da sie | Nahrungshabitat zu werten.
Kopfbaume; Jagdgebiet m entfernt > flr aufgrund der Beweidung relativ Umfeld und min. Teile des
kurzrasige Viehweiden das geschiitzte kurzrasig sind. Vorkommen der Planqebictes sin.d weiter als
und Streuobstgarten, Biotop Art ist aus Bettendorf tradtionell ang o ,
wichtig ist niedrige BK-5103-008 ist | bekannt. Vorkommen der Art im | T€ilnahrungsraum méglich. Dies
Bodenvegetation m. aus- der Steinkauz die  [Plangebiet und Umfeld trotz gilt auf jeden Fall far
reichendem Nahrungs- diagnostisch Vorhandensein einer CEF- Grinlandflachen, die nicht unter
angebot an Kleinsdugern el relevante Tierart MaBnahmenflache zwischen den Solarmodulen liegen. Je
! . Plangebiet und aufgelassenem |nach Nutzung der Flache und .
3S §/88 Ugﬁ::%" N: TK 5103/1 Bahndamm allerdings der verngbaremg?nsbesondere nein
B: aktuelle Biostation, die das Vorkommen [ \j5useangebot kénnen nach
tédteRegion < ie FI3 HE -
Rachancs 2021 |undausvertmentbkannt |0 LS T
Isrﬁ‘\évrlagﬁ?r{ Herr prinzipielle Jagd unter den
Liick 3/2023, Anlagen selber ist allerdings nur
Biostation keine in sehr begrenztem AusmaB
Reviere in diesem vorstellbar. Gleich geartete
Bereich Weideflachen sind im nahen
Umfeld vorhanden.
Mausebus- |besiedelt nahezu alle Nachweis [L: kein Fundpunkt |Plangebiet und angrenzender artenschutzrechtliche Konflikte
sard Lebensraume der Kultur- Brutvork. N: TK 51031, A Freiraum kann kleiner Teilbereich | nicht zu erwarten, da
(Buteo buteo) [landschaft, geeignete ab 2000 Ki hacht. M |eines groBraumigen Nahrungs- Planungebiet und Umfeld
Brutplatze in Waldern, vorhanden lesschacht habitates / Jagdgebietes sein. weiterals Teilnahrunas- und
Waldrandbereichen u. (Beobachtung Fur die Anlage von Horsten nanring
. . . 2017), Euchener . 2 C Brutraum méglich .
Gehélzen; Nahrungs- * §/8§ gunstig ) geeignete Baume sind im nein
flachen sind Feldfluren, Heid Plangebiet kaum vorhanden.
Grinland, Brachen, lichte
Waélder u Kahlfldchen mit
Vorkommen von Klein-
séugem, Hohe Horst 10 - 20m
Bearbeitung: Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen ANLAGE 2
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Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fir Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
Arttypisch B = Biostation
pische stren _0. |StadteRegion
Habitatanspriiche / Rote §§ /g AMLBeQHS Aachen Wirkfaktorenanalyse / | ASP I
Bemerkungen Liste Erhaltungs 9 L = LANUV . . . .
Art (Quelle v.a. LANUV- NRw/| Peson | zustand Lebens- Infosystem @ linfos Habitatpotential-Analyse | Beurteilung Betroffenheit /| erfor-
Infosystem: 5016 ders § N ey | e l\)l/aturgucker (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche | derlich
www.naturschutz- geschutzt (ATL) [ status im Konflikte ?
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q TK 25 Blatt 5103/1- ’
nrw.de) Alsdorf (OSt) /
Hoengen / Begau
Bluthanfling |léndliche halb-offene Nachweis [L: kein Fundpunkt [Geholzstrukturen des artenschutzrechtliche Konflikte
(Carduelis Gebiete mit Hecken, Brutvork. N: TK 5103/1 Plangebietes mit dem sind nicht zu erwarten, da im
cannabina) |Strauchern, junge L ab 2000 ' Gehdlzstreifen sowie die Plangebiet keine
Koniferen, Gérten, ungunstig / | vorhanden Gehdlzstukturen des Umfeldes | Gehdlzrodungen erforderlich .
Parkanlagen, Friedhofe, 3 § unzurel- bieten pot. Nistplatze, sind. Die geeigneten nein
Nest in dichten Blschen chend Nahrungsgebiete kénnen bis zu |Habitatstrukturen mit
1 km entfernt liegen, okologische Funktion bleiben
erhalten.
Mehl- Siedlungsbereiche, oft in Nachweis [L: kein Fundpunkt |Plangebiet bietet kein nicht betroffen, da geeignete
schwalbe Gewassernahe; Brut- Brutvork. . Bruthabitat; NahrungsHabitatstrukturen
(Delichon moglichkeiten an der ab 2000 N: TK 5103/1 Flachen sind pot. Nahrungsraum | erhalten bleiben
urbicum) AuBenseite von Gebau- vorhanden im Luftraum
den unter Dachiber- ungunstig /
stdnden oder sonstigen | 3 S § unzurei- nein
schitzenden Vorsprin- chend
gen, offene Bodenstellen
mit Lehmpfiitzen fur Nist-
bau und reiche Insekten-
vorkommen erforderlich
Turmfalke kommt in offenen Nachweis [L: kein Fundpunkt |Plangebiet und Umfeld ist pot. |artenschutzrechtliche Konflikte
(Falco strukturreichen Brutvork. N: TK 5103/1 Teilnahrungsraum, jedoch keine |nicht zu erwarten, da geeignete
tinnunculus) Kulturlandschaften meist ab 2000 : Nistmdglichkeiten Habitate im Plangebiet
in Nahe von Siedlungen vorhanden gréBtenteils und im Umfeld
vor, Brutplatze sind ; ;
Felsnischen und \" §/8§ gunstig ilrh.alten bleiben bzw. nur ein nein
Halbhahlen an einster Teil eines pot.
nattirlichen Felswanden, Jagqrevieres (Modulflache)
Steinbriichen oder entfallt
Gebauden,Jagdrevier 1,5
bis 2,5 km?
Bearbeitung: Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen ANLAGE 2
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Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fir Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
Arttypisch B = Biostation
pische _0. |StadteRegion
Habitatanspriiche / R_ote streng MTB-Q Aachen Wirkfaktorenanalyse / | ASP I
B K Liste| , 55/ |Erhaltungs|Abfrage FIS | ™ "\ uv .
Art (Qt?eﬂ?/ra ﬂgﬁ\r/l— NRW beson- | _ zustand Lebens- Inf_os stem @ linfos Habitatpotential-Analyse | Beurteilung Betroffenheit /| erfor-
Infosystem: 2016 ders § raum u. |\ ,\{ aturaucker (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche |derlich
www.naturschutz- geschiitzt [ NRW (ATL) | status im Jrou Konflikte ?
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q TK 25 Blatt 5103/1- '
nrw_de) Alsdorf (OSt) /
Hoengen / Begau
Gelbspotter |Parks oder verwilderten B: Art ist nicht Geeignete Habitatstrukturen im | artenschutzrechtliche Konflikte
(Hippolais Gérten, dariiber hinaus Bestanditeil der Bereich der Griinflachen / nicht zu erwarten, Plangebiet
icterina) bewohnt er zum Beispiel Liste planungsrele- |Parkanlage des Industriege- und Umfeld mit &kologischer
lookere Lacbwélder oder vanter Arten des |0 8 e des Piangebietes | _rktion als Lebensraum weiter
Feldgeholze. Das * Akelng Akelng- I';\ANUV' wurde auf ist ebenfalls prinzipiell eine moglich. nein
halbkugelférmige Nest ngabe ngabe nregung von geeignete Struktur zur
liegt etwa 2 bis 4 m Uber Herrn Lick Nestanlage.
dem Boden, im Gebtisch trotzdem
auch niedriger. betrachtet.
Insektenfresser.
Rauch- Agrarlandschaft (gerne Nachweis [L: kein Fundpunkt |Vorhabengebiet kann artenschutzrechtliche Konflikte
schwalbe auch mit Gewassern), Brutvork. . Teilnahrungsraum im Luftraum nicht zu erwarten, Gebiet und
(Hirundo Hofe mit Viehhaltung und ab 2000 N: TK 5103/1 sein, jedOCh keine Umfeld als Te“nahrungsraum
rustica) Grinland mit hohem vorhanden Nistmoglichkeiten fir den weiter méglich
Insektenvorkommen; ungunstig / Gebaudebrtter
offener Einflug in Stélle, | 3 S § unzurei- nein
Scheunen und Gebaude, chend
Altnester vorhanden;
offene Bodenstellen mit
Lehmpfltzen, reiche
Insektenvorkommen
Bearbeitung: Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen ANLAGE 2
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Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fir Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
Arttypisch B = Biostation
pische _0. |StadteRegion
Habitatanspriiche / R_ote streng MTB-Q Aachen Wirkfaktorenanalyse / | ASP I
B K Liste| , 55/ |Erhaltungs|Abfrage FIS | ™ "\ uv .
Art (Qt?eﬂ?/ra ﬂgﬁ\r/l— NRw/| Peson | zustand Lebens- Infosystem @ linfos Habitatpotential-Analyse | Beurteilung Betroffenheit /| erfor-
Infosystem: 2016 ders § raum u. |\ ,\{ aturaucker (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche |derlich
www.naturschutz- geschiitzt [ NRW (ATL) | status im J Konflikte ?
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q TK 25 Blatt 5103/1- '
nrw_de) Alsdorf (OSt) /
Hoengen / Begau
Nachtigall Besiedelt geblischreiche Nachweis |B: Art ist nicht Geeignete Habitatstrukturen im | artenschutzrechtliche Konflikte
(Luscinia Rénder von Laub- u. Brutvork.  [Bestandteil der Bereich der Griinflachen / nicht zu erwarten, Plangebiet
megarhyn- | Mischwaldern, Feldge- ab 2000 |Liste planungsrele- |Parkanlage des Industriege- und Umfeld als Teilnahrungs-
chos) g"'Zke’ Hecken, naturnahe vorhanden |vanter Arten des lc);lete.,.s vorh?nden. Randlicher raum weiter méglich, keine
ar anle}geln, Indgstrlg— LANUV, wurde auf |. eholzstreifen .dels _Plangeb|etes Eignung des Plangebietes als
brachen; wichtig ist eine Anreqund von ist ebenfalls prinzipiell eine Brutraum
ausgepragte Kraut- ungiinstig / H 9 L"g K geeignete Struktur. Ausgeprégte
schicht fir das Nestund | 4 § unzUrei- errn Luc Saumstrukturen, in die nein
zur Nahrungssuche, hend trotzdem Nachtigall ein Bodennest
sucht Nahe zu chen betrachtet. anlegen kénnte fehlen aufgrund
Gewassern, Auen, der intensiven Beweidung bis
Feuchtgebieten zum Gehdlzrand allerdings. Als
optimales Habitat wird das
sudwestlich liegende
Regenrilickhaltebecken mit
Gehdlzstrukturen gewertet.
Feldsperling | halboffene Nachweis [L: kein Fundpunkt |Grinflachen / Parkanlage des artenschutzrechtliche Konflikte
(Passer Agrarlandschaften mit Brutvork. N: TK 5103/1 Industriegebietes sind nicht zu erwarten, Gebiet und
montanus) einem hohen ab 2000 ' geeigneter potentieller Brut- und | yfeiq als Lebensraum weiter
Granlandanteil, vorhanden Nahrungs-Lebensraum, méalich
Obstwiesen Geholzstrukturen des 9
F o P Plangebietes haben aufgrund
eldgehdlzen und ungtinstig / ihres Alters kaum
Waldrandern, Obst- und 3 § unzurei- Hohlenpotential. nein
Gemisegarten oder chend
Parkanlagen, als
Hohlenbriter nutzten sie
Specht- oder Faulhéhlen,
Gebaudenischen, aber
auch Nistkasten
Bearbeitung: Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen ANLAGE 2
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Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fur Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
A h B = Biostation
rttypische StadteRegion
. . Rote| streng MTB-Q- .
Habitatanspriiche / |, . 8§/ Abfrage FIS |Aachen Wirkfaktorenanalyse / | ASP II
Bemerkungen  |Liste Erhaltungs 9° TSIL = LANUV : :
Art (Ql?elleeva l'II_ATEJ’SV- NRw/| Peson | zustand Lebens- Infosystem @ linfos Habitatpotential-Analyse | Beurteilung Betroffenheit /| erfor-
Infosystem: 2016 ders § NRW (ATL) raumu. - f 7 l\}l/aturgucker (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche |derlich
T ILSE U geschiitt Status M | 25 Blatt 5103/1- Konflikte ?
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q
nrw.de) Alsdorf (Ost) /
Hoengen / Begau
Rebhuhn Offene, kleinflachig Nachweis |L: kein Fundpunkt |Plangebiet und angrenzende nicht betroffen
(Perdix gegliederte Agrarland- Brutvork. N: TK 5103/1 Grunflachen / Parkbereiche
perdix) schaft; niedrig bis halb- ab 2000 ' haben kein Habitatpotential
hoch bewachsene Fla- vorhanden aufgrund der Kammerung und
chen mit wechselnd 23 § Ausstattung der FI&chen durch .
strukturierter Vegetation Geholze als Vertikalstrukturen nein
sowie Raine, Brachen mit Vergrétzungsfunktion.
und Hecken, offene
Bodenstellen, ,,Randli-
nien-Reichtum®
Girlitz stadt. Vorkommen auf- Nachweis |L: kein Fundpunkt |Geholzstrukturen des Plan- artenschutzrechtliche Konflikte
(Serinus grund giinstigem Mikro- Brutvork. N: TK 5103/1 gebietes und Umfeld bieten pot. |nicht zu erwarten, Gebiet und
serinus) Iéllmgh(mlldbtrofken){q . ab 2000 : Nistpl4tze, jedoch bevorzugter [ Umfeld als Lebensraum weiter
riednote, arks u. Kiein- vorhanden Niststandort in Nadelbaumen ist | \sqlich .
géarten mit Nahrungs- 2 § nicht vorhanden moglic nein
angebot an Samereien u. )
lockerem Baumbestand,
bevorzugter Niststandort
in Nadelbdumen
Star (Sturnus |Hohlenbriter in Baumen Nachweis [L: kein Fundpunkt |Grunflachen / Parkanlage des artenschutzrechtliche Konflikte
vulgaris) oder Nisthilfen, Nischen Brutvork. N: TK 5103/1 Industriegebietes sind nicht zu erwarten, Gebiet und
u. Spalten an Gebé&uden, ab 2000 ) geeigneter potentieller Brut- und | Umfeld als Lebensraum weiter
Nahrung vielseitig: ungiinstia / vorhanden Nahrungs-Lebensraum, méglich
Wirbellose, Larven, 3 § % re'g-’ Geholzstrukturen des .
Beerenfriichte u lfu dl Plangebietes haben aufgrund nein
chen ihres Alters kaum
Hohlenpotential.
Bearbeitung: Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen ANLAGE 2



ASP | zur BP Nr. 374 Alsdorf

Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung

Stand: 16.06.2024
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Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fir Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
Arttypisch B = Biostation
pische stren _0. |StédteRegion
Habitatanspriiche / Rote 8§ /g AMLBeQHS Aachen Wirkfaktorenanalyse / | ASP I
Bemerkungen Liste Erhaltungs 9 L = LANUV . . . .
Art (Quelle v.a. LANUV- NRW| Peson | zustand Lebens- Infosystem @ linfos Habitatpotential-Analyse | Beurteilung Betroffenheit /| erfor-
Infosystem: 2016 ders § NRW (ATL raum u. |\ ,\31’ U (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche |derlich
www.naturschutz- geschutzt (ATL) [ status im Konflikte ?
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q TK 25 Blatt 5103/1- '
nrw.de) Alsdorf (OSt) /
Hoengen / Begau
Schleiereule |[lebt als Kulturfolger in Nachweis [L: kein Fundpunkt [keine geeigneten Nistplatze im |nicht betroffen, da nur kleinster
(Tyto alba) halboffenen Brutvork. N: TK 51031 Plangebiet und Umfeld. Flache |Bereich eines potentiellen
Landschaften, die in ab 2000 : kann jedoch kleinster Teil eines |Nahrungshabitates, der
engem Kontakt zu vorhanden pot. Teilnahhrungshabitat sein wahrscheinlich abgesehen von
menschlichen den eigentlichen Modulflachen
Siedlungsbereichen weiterhin genutzt werden kann
stehen. Jagdgebiete:
Viehweiden, Wiesen und
Acker, Randbereiche von *S §/8§ glinstig nein
Wegen, StraBen, Graben
sowie Brachen
Horstplatz in Geb&ude in
Einzellagen, Dérfern und
Kleinstadten mit freiem
An- und Abflug
Jagdrevier 100 ha
Kiebitz GroBflachige, offene Nachweis [L: kein Fundpunkt [keine geeigneten nicht betroffen
(Vanellus Agrarlandschaft; Brutvork. N: TK 5103/1 Habitatstrukturen im Plangebiet,
vanellus) extensives Griinland mit ab 2000 : Offenlandflachen mit weiten
Nasswiesen und Blanken vorhanden Horizonten fehlen aufgrund
bzw. Acker mit 35 Unaiinstia / vorhandener Geholzflachen
Sommergetreide, Mais > §/8§ sghlechgt’ nein
und ggf. Sonderkulturen (@)
werden auch
angenommen, héchste
Siedlungsdichten auf
Feuchtwiesen
Amphibien
Bearbeitung: Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen ANLAGE 2



ASP | zur BP Nr. 374 Alsdorf

Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung

Stand: 16.06.2024

Seite 9

Dokumentation artenschutzrechtliche Bewertung fir Liste planungsrelevanter Arten MTBQ 5103/1
Quellen:
A . B = Biostation
rttypische StadteRegion
. .. Rote| streng MTB-Q- .
Habitatanspriiche / |, ., | 55/ Erhaltungs | Abfrage FIS Aachen Wirkfaktorenanalyse / | ASP II
Art (gfeﬂ%rgﬂﬂﬁ\r}_ NRW/| Peson- | zustand | LePens- :Bf:o ;’2’:‘;\1’ @ linfos | Habitatpotential-Analyse Beurteilung Betroffenheit /| erfor-
Infosystem: 2016 ders § raum u. | raucker (Gelandebegegung 28.03.23) artenschutzrechtliche |derlich
www.naturschutz- geschitzt NRW (ATL) | status im TK_25 BI tgt 5103/1 Konflikte "
fachinformationssyteme- + ++ MTB-Q a B '
nrw_de) Alsdorf (OSt) /
Hoengen / Begau
Springfrosch |Hartholzauen, Nachweis [L: kein Fundpunkt |keine geeigneten nicht betroffen
(Rana gewasserreiche ab 2000 Habitatstrukturen als Laichplatz,
dalmatina) Laubmischwaélder, vorhanden Sommer- u. Winterlebensraum
Laichgewésser * §/88 gunstig im Plangebiet nein
Waldrandtiimpel,
Wassergraben, temp.
Gewasser
+ Rote Liste Kategorien:
0= ausgestorben ¥ = ungeféhrdet V= zuriickgehend / Vorwarnliste
1= vom Aussterben bedroht S= Einstufung dank NaturschutzmaBnahmen R = realbedingt selten
2= stark gefahrdet 3= geféhrdet N = von NaturschutzmaBnahmen abhangig
++ Zu den "besonders geschiitzte Arten"gehdren nach § 7 Abs. 2 Nr. 12 - 14 BNatSchG Tier- und Pflanzenarten, die

Bearbeitung:

in Anhang A oder Anhang B der EG Artenschutz- Verordnurl? (EG-ArtSchVO) Nr. 338/97 des Rates vom 9. Dezember 1996 Uber den Schutz von Exemplaren wildlebender
_ Tier- und Pflanzenarten durch Uberwachung des Handels, die zuletzt durch die Verordnung (EG) Nr. 318/2008 geéndert worden ist, aufgefihrt sind,

nicht unter Buchstabe a fallende

aa) Tier- und Pflanzenarten, die in Anhang IV der Richtlinie 92/43/EWG aufgefihrt sind,

bb) européische Vogelarten .
Tier- und Pflanzenarten, die in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 1 aufgefiihrt sind;
Nahezu alle einheimischen Saugetiere ohne jagdbaren Arten sowie alle Amphibien, Reptilien gehéren

u.a. dazu.
Zu den europdischen Vogelarten z3hlen nach der V-RL alle in Europa heimischen, wild lebenden Vogelarten. Sie sind zugleich besonders geschutzt, einige auf der BArtSchV

oder EG- ArtSchVO auch streng geschitzt. . ) i i
Zu den "strengt);2 eschiitzten Arten" %ehbren nach § 7 Abs. 2 Nr. 14 BNatSchG besonders geschlitzte Arten, die a) in Anhan? A der Verordnung (EG) Nr. 338/97, b) in Anhang IV
r

der Richtlinie 92/43/EWG, c) in einer Rechtsverordnung nach § 54 Absatz 2 aufgefuhrt sind. Vor allem Fledermausarten, zahlreiche Vogelarten sowie einige Amphibien und
Reptilien gehéren zu dieser Schutzkategorie.

Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB, Aachen ANLAGE 2



Protokoll einer Artenschutzprufung (ASP) — Gesamtprotokoll —

A.) Antragsteller (Angaben zum Plan/Vorhaben)

Allgemeine Angaben

Plan/\Vorhaben (Bezeichnung): _“Bebauungsplan Nr. 374 ,PV- Anlage Duckweiler Wistung"

Plan-/Vorhabentrager (Name):__Stadt Alsdorf Antragstellung (Datum):

Bebauungsplan Nr. 374 zur Errichtung einer Freiflachen-Photovoltaikanlage (Sonderflache)
siehe LBP/ASP | zum Vorhaben mit Stand vom 14.06.2024, Schdke Landschaftsarchitekten

Stufe I: Vorpriifung (Artenspektrum/Wirkfaktoren)

Ist es mdglich, dass bei FFH-Anhang IV-Arten oder europaischen Vogelarten die
Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG bei Umsetzung des Plans bzw. Realisierung ja nein
des Vorhabens ausgeldst werden?

Stufe II: Vertiefende Priifung der Verbotstatbestande

(unter Voraussetzung der unter B.) (Anlagen , Art-fiir-Art-Protokoll“) beschriebenen MaRnahmen und Griinde)

Nur wenn Frage in Stufe | ,,ja“:

Wird der Plan bzw. das Vorhaben gegen Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG

verstofRen (ggf. trotz Vermeidungsmafinahmen inkl. vorgezogener Ausgleichs- [lja X nein
maflnahmen oder eines Risikomanagements)?

Arten, die nicht im Sinne einer vertiefenden Art-fur-Art-Betrachtung einzeln geprift wurden:

Begriindung: Bei den folgenden Arten liegt kein Versto3 gegen die Verbote des § 44 Abs. 1 BNatSchG vor (d.h. keine erhebliche Stérung
der lokalen Population, keine Beeintrachtigung der 6kologischen Funktion ihrer Lebensstatten sowie keine unvermeidbaren Verletzungen
oder Tétungen und kein signifikant erhdhtes Tétungsrisiko). Es handelt sich um Irrgaste bzw. um Allerweltsarten mit einem landesweit
glinstigen Erhaltungszustand und einer grof3en Anpassungsfahigkeit. AuRerdem liegen keine ernst zu nehmende Hinweise auf einen
nennenswerten Bestand der Arten im Bereich des Plans/Vorhabens vor, die eine vertiefende Art-fur-Art-Betrachtung rechtfertigen wirden.

Stufe lll: Ausnahmeverfahren
Nur wenn Frage in Stufe Il ,ja*“:

1. lIst das Vorhaben aus zwingenden Griinden des tUberwiegenden oOffentlichen M [ nei
Interesses gerechtfertigt? Ja nein

2. Koénnen zumutbare Alternativen ausgeschlossen werden? [lija [ ] nein

3. Wird der Erhaltungszustand der Populationen sich bei europaischen Vogel- Cia [ nein

arten nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-Arten glinstig bleiben?

' Kurze Darstellung der zwingenden Griinde des Uberwiegenden 6ffentlichen Interesses
und Begrindung warum diese dem Artenschutzinteresse im Rang vorgehen; ggf.
Darlegung warum sich der ungunstige Erhaltungszustand nicht weiter verschlechtern
wird und die Wiederherstellung eines gunstigen Erhaltungszustandes nicht behindert
wird; ggf. Verweis auf andere Unterlagen.

Kurze Darstellung der gepruften Alternativen, und Bewertung bzgl. Artenschutz und
Zumutbarkeit; ggf. Verweis auf andere Unterlagen.
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“Bebauungsplan Nr. 374 „PV- Anlage Duckweiler Wüstung"

Annette Schöke
Stadt Alsdorf

Annette Schöke
Bebauungsplan Nr. 374 zur Errichtung einer Freiflächen-Photovoltaikanlage (Sonderfläche) 
siehe LBP/ASP I zum Vorhaben mit Stand vom 14.06.2024, Schöke Landschaftsarchitekten
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Antrag auf Ausnahme nach § 45 Abs. 7 BNatSchG

Nur wenn alle Fragen in Stufe Ill ,,ja“:

[] Die Realisierung des Plans/des Vorhabens ist aus zwingenden Griinden des iberwiegenden
offentlichen Interesses gerechtfertigt und es gibt keine zumutbare Alternative. Der Erhaltungszustand
der Populationen wird sich bei europaischen Vogelarten nicht verschlechtern bzw. bei FFH-Anhang IV-
Arten glnstig bleiben. Deshalb wird eine Ausnahme von den artenschutzrechtlichen Verboten gem.

§ 45 Abs. 7 BNatSchG beantragt. Zur Begriindung siehe ggf. unter B.) (Anlagen ,Art-fur-Art-Protokoll“).

Nur wenn Frage 3. in Stufe Il ,,nein“:

(weil bei einer FFH-Anhang IV-Art bereits ein ungiinstiger Erhaltungszustand vorliegt)

[] Durch die Erteilung der Ausnahme wird sich der unglinstige Erhaltungszustand der Populationen nicht
weiter verschlechtern und die Wiederherstellung eines glnstigen Erhaltungszustandes wird nicht
behindert. Zur Begriindung siehe ggf. unter B.) (Anlagen ,Art-flr-Art-Protokoll®).

Antrag auf Befreiung nach § 67 Abs. 2 BNatSchG

Nur wenn eine der Fragen in Stufe Ill ,,nein“:
L] Im Zusammenhang mit privaten Griinden liegt eine unzumutbare Belastung vor. Deshalb wird eine
Befreiung von den artenschutzrechtlichen Verboten gem. § 67 Abs. 2 BNatSchG beantragt.
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Aufgelassener
Bahndamm

Arten Geholzstreifen:

Carpinus betulus- Haishuche

Cornus mas- Kornelkirsche

Cornus sanguineum- Roter Hartriegs
Corylus avellana - Hasel

Betula pendula- Sandbirke

Ligustrum vulgare- Liguster

Lonicera xylosteum- Heckenkirsche
Prunus spinosa - Schlehegs

Viburmum opulus- Gemeiner Schneeball

Schafsweide

r
1

Schafsweide

Bewertung {
gem. Griinord- o
nungsplan 1997: 4.6

"
Ir

34>

Bewertung

gem. Griinord-
nungsplan 1997: 4.6

1.1/4.3/4.4 §
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r===19
164.512,0 m? |
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Geltungsbereich B-Plangebiet Nr. 374
'PV-Anlage Duckweiler Wiistung'

‘ Gehdlze,
‘ Laubbaum / Nadelbaum

g Geholzflachen

Acker

Griinland, Wiesen, Rasen

LefiLerd] Sdume, Wegerdnder, Brachen

:::::
::::::
2 >

912 Flurstticksnummer

Siedlungsbereich
(Gewerbefldchen, Zufahrten,
Hofflachen, Garten)

Gebdude

StralRen, Wege-, Platzfldchen
(versiegelt - Asphalt, Beton)

. . StraBen, Wege-, Platzflachen
L4 (versickerungsfahig - Schotter, Splitt)

Biotoptypen Plangebiet und direkter Umgebung Marz 2023 bzw. gem. Zielbiotop|

(LANUV, Stand Juli 2008)

Code | Biotoptyp Grundwert A*

1.1 Versiegelte Flache (Gebaude, StraBen, Wege, Pflaster, Mauern, etc.) 0

1.3 Teilversiegelte- oder unversiegelte Flachen, (wassergebundene 1
Decken, Schotter-, Kies-, Sandflachen) Rasengitterstein,
Rasenfugenpflaster

2.4 Wegraine, Sdume 4

3.1 Acker, intensiv, Wildkrautarten weitgehend fehlend 2

3.4 Grilinland / Intensivwiese, -weide, artenarm 3

4.3 Zier- und Nutzgarten ohne Geholze oder mit < 50% heimischen 2
Gehdlzen

4.4 Zier- und Nutzgarten mit > 50% heimischen Gehdlzen 3

4.6 Extensivrasen (z.B. in Griin- und Parkanlagen) / Extensivgriinland 4/5
gem. Grinordnungsplanung 1997

4.7 Grunanlage, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit 5
Baumbestand

5.1 Acker- , Griinland-, Industrie- bzw. Siedlungsbrachen, Gleisbereiche 4
mit Vegetation, Gehélzanteil < 50%

7.2 Hecke, Wallhecke, Geholzstreifen, Ufergehdlz, Gebisch mit 5
lebensraumtypischen Gehdlzanteilen > 50%

7.4 Einzelbaum, Baumreihe, Baumgruppe, Alleen mit 5
lebensraumtypischen Baumarten > 50%

0.2 Graben, Kanal, Teich, Abgrabungs-, Senkungs- Stau- Kleingewasser, 4

. bedingt naturfern, hier: Regenriickhaltung
9.3 Graben, bedingt naturnah 6

* Die 6kologische Wertigkeit der Biotoptypen des Bestandes wird auf einer Skala von 0 - 10
eingeordnet, wobei “0"mit &uBerst geringwertig und "10" mit sehr hochwertig zu bewerten ist.

Bebauungsplan Nr. 374

FV Duckweiler Wiistung, 52477 Alsdorf
Landschaftspflegerischer Fachbeitrag

AUFTRAGGEBER:

Stadtwerke Alsdorf GmbH
RathausstraBe 19, 52477 Alsdorf

S

tadtwerke

/llsdorf

BEARBEITUNG:

Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB
Schiottfelder Str. 38, 52074 Aachen

TEL.: 0241 - 1691130 FAX: 0241 - 1691131
email: mail@schoeke.de

PLANDARSTELLUNG:
Biotopbestand Marz 2023

DATUM: MASSTAB: ANDERUNG: PLAN-NR.: ANLAGE-NR:

16.05.2023 (1 : 2.000 (14.06.2024 | 1 4




VermeidungsmaBRnahme:

Schutz der vorhandenen Geholze gem.
folgender Vorgaben:

DIN 18920 "Zum Schutz von Baumen,
Pflanzbesténden und
Vegetationsflachen bei
BaumaRnahmen" sowie

RAS-LP4 "Richtlinie fur die Anlage von
StralRen- Teil Landschaftspflege
Abschnitt 4 Schutz von Baumen,
Vegetationsbestanden und Tieren bei
BaumaRnahmen"

ZTV Baumpflege "Zuséatzliche
Technische Vertragsbedingungen und
Richtlinien fir Baumpflege"

KompensationsmaBnahme:

Entwicklung einer Burgerobstwiese aus
Hochstammobst regionaltypischer
Sorten gemaR Obstsortenliste fir die
Aachener Region der Biologischen
Station in der StadteRegion Aachen
auf einer Flache von ca. 13.800 m?
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SONDERGEBIET SO = 37.922 m?
gem. GRZ 0,5 = 18.961 m? Uiberbaubarer Flachenanteil in SO

Aufteilung Gberbaubare GRZ-Flache gem Bauleitplanung:

Teilflache Code 1.1

Teilflache Code 1.3

Teilflache Code 4.6

Fundamente Modultische 720 m?
Flache Trafo 20 m?2
Flache Fundamente Zaun 110 m?2

anlagebedingtes Mehrversiegelungspotential 150 m?
Summe Teilflache Code 1.1 1.000 m?

Teil-oder unversiegelter mittlerer Weg 1.950 m?
maogliche Verbreiterung auf 6,50m

Extensivrasen, Flache unterhalb der Module,

die nicht durch Fundamente versiegelt ist 16.011 m?
(mdgliche Modul-Flache = 16.911m?2

gem. Planung 01/2022 = 14.920 m?)

Entwicklung von artenreichen Mdhwiesen / extensiven Wiesenfléchen

Die Bestandsweide, die aktuell intensiv durch Schafsbeweidung genutzt wird,
soll zu einer Extensivweide bzw. -Wiese umgewandelt werden. Hierzu soll die
Ansaat mit einer Regio-Saatgutmischung erfolgen und die Intensitat der
Nutzung / Beweidung festgelegt werden. Ggf. kann die Anreicherung auch
durch das sogenannte Heudruschverfahren in Abstimmung mit der BioStation

der StédteRegion Aachen erfolgen.

r===1
164.512,0m?|  Geltungsbereich B-Plangebiet Nr. 374
L ’ 3 'PV-Anlage Duckweiler Wiistung'

‘ Gehdlze,
‘ Laubbaum / Nadelbaum

Geholzflachen

. e Obstwiese

Griinland, Wiesen, Acker
Rasen

Sdaume, Wegerander,
Brachen

912 Flurstticksnummer

Siedlungsbereich
(Gewerbefldchen, Zufahrten,
Hofflachen, Garten)

Gebiude i Solarmodul

StralRen, Wege-, Platzfldchen
(versiegelt - Asphalt, Beton)

. StraBen, Wege-, Platzflachen
et o0 (versickerungsfahig - Schotter, Splitt)

Biotoptypen Plangebiet und direkter Umgebung mit 6kologischer Wertigkeit

(Grundwert P) geméaB "Numerischer Bewertung von Biotoptypen fir die Bauleitplanung”
(LANUV, Stand Juli 2008)

Code | Biotoptyp Grundwert P *

1.1 Versiegelte Flache (Gebaude, StraBen, Wege, Pflaster, Mauern, etc.) 0

1.3 Teilversiegelte- oder unversiegelte Flachen, (wassergebundene 1
Decken, Schotter-, Kies-, Sandfldchen) Rasengitterstein,
Rasenfugenpflaster

2.4 Wegraine, Sdume 4

3.1 Acker, intensiv, Wildkrautarten weitgehend fehlend 0

3.4 Grlnland / Intensivwiese, -weide, artenarm 3

3.5 Artenreiche Médhwiese bzw. Extensivwiese /-weide 5

3.8 Obstwiese bis 30 Jahre 6

4.3 Zier- und Nutzgarten ohne Geholze oder mit < 50% heimischen 2
Gehdlzen

4.4 Zier- und Nutzgarten mit > 50% heimischen Gehdlzen 3

4.6 Extensivrasen (z.B. in Griin- und Parkanlagen) 4

4.7 Grlnanlage, Friedhof, parkartiger Garten, strukturreich mit 5
Baumbestand

5.1 Acker- , Grinland-, Industrie- bzw. Siedlungsbrachen, Gleisbereiche 4
mit Vegetation, Gehdlzanteil < 50%

7.2 Hecke, Wallhecke, Gehdlzstreifen, Ufergehdlz, Gebisch mit 5
lebensraumtypischen Gehdlzanteilen > 50%

7.4 Einzelbaum, Baumreihe, Baumgruppe, Alleen mit 5
lebensraumtypischen Baumarten > 50%

0.2 Graben, Kanal, Teich, Abgrabungs-, Senkungs- Stau- Kleingewasser, 4

: bedingt naturfern, hier: Regenriickhaltung
9.3 Graben, bedingt naturnah 6

eingeordnet, wobei “0"mit &uBerst geringwertig und "10" mit sehr hochwertig zu bewerten ist.

Bebauungsplan Nr. 374
FV Duckweiler Wistung, 52477 Alsdorf
Landschaftspflegerischer Fachbeitrag

AUFTRAGGEBER:

“Stodtwerke
Stadtwerke Alsdorf GmbH /llsdorf

RathausstraBe 19, 52477 Alsdorf

BEARBEITUNG:

Schoke Landschaftsarchitekten PartGmbB
Schlottfelder Str. 38, 52074 Aachen

TEL.: 0241 - 1691130 FAX: 0241 - 1691131
email: mail@schoeke.de

PLANDARSTELLUNG:
Eingriff / Landschaftspfleger. Begleitplan

DATUM:

16.05.2023

MASSTAB:

1:2.000

ANDERUNG:

14.06.2024

PLAN-NR.:

2

ANLAGE-NR:

5




LBP BP Nr. 374 Fotovoltaik Duckweiler Wistung 06/2024 Anlage 6
Empfohlene Hochstamm-Obstsorten im Aachener Raum

Biologische Station

! StadteRegion Aachen eV.

Empfehlungsliste

Obstsorten (Hochstamm) fir die Aachener Region
zur Anpflanzung in Obstwiesen und Garten

Die vorliegende Liste soll die Auswahl geeigneter Obstsorten und Wildgeholze fir die Aachener Region er-
leichtern. Der Handel halt eine grole Auswahl an Sorten bereit, nicht alle jedoch haben sich bewahrt.

Die Verbreitung und die Vitalitat der alteren hochstammigen Obstbaume in der Landschaft und in den Garten
zeigen uns, welche Sorten nach wie vor zu empfehlen sind. Die aufgefiihrten Obstsorten eignen sich gleicher-
malen fur den Anbau auf Obstwiesen wie auch in Garten. In Garten kommt bei einer intensiveren

ein erweitertes Sortenspektrum in Frage, das hier nicht aufgefiihrt ist.

Der Raum Aachen und das Rheinland besitzen eine recht groRe Zahl an so genannten Lokalen bzw.
Regionalen Obstsorten. Dies sind Sorten, die hier entstanden sind oder hier ihren Verbreitungsschwerpunkt
haben. Teilweise kommen sie ausschlie3lich in der Stadteregion Aachen vor (Lokale Obstsorten). Diese in
der Liste als ,Lokalsorte” bzw. "Regionalsorte" gekennzeichneten Sorten mdéchten wir besonders empfehlen.
Eine Verfligbarkeit dieser Sorten in den hiesigen Baumschulen befindet sich allerdings noch im Aufbau.

Bitte bedenken Sie bei Ihrer Pflanzplanung, dass Obstsorten im Hinblick auf ihren Standort sehr wahlerisch
kénnen. So werden feuchte Bdden nur von wenigen Sorten vertragen, viele Sorten kdnnen in héheren Lagen
nicht befriedigen. Naheres hierzu ist der Liste zu entnehmen. Wir empfehlen den Erwerb der genannten
Obstgehdlze in Markenbaumschulen!

Biologische Station StadteRegion Aachen e.V.
Zweifaller Str. 162

52224 Stolberg

Tel.: 02402-126170

Fax: 02402-1261729

Email: info@bs-aachen.de
www.bs-aachen.de

Biologische Station StadteRegion Aachen e.V. Seite 1
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Empfohlene Hochstamm-Obstsorten im Aachener Raum
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Apfelsorten Malus
Ananasrenette mittelstark, | beste [mittelfrih| 15. Okt | mittel- saftig, 1820
jahrlicher hoch, wein- Rheinland
Schnitt regelm. | sduerlich
Berlepsch mittel - gute |mittelfrih| 01. Okt | mittel, saftig, 1880
(Freiherr von) stark, unregelm| wein- Rheinland
Krebsgef. : sauerlich
Bohnapfel mittelstark, alle |mittelfriih| 31. Okt hoch, saftig, 1800 X
(Rheinischer) Krebsgef. alternier. | sauerlich | Deutschlan
d
Cornelis Hausapfel stark mittel - spat 01. Okt | hoch, saftig, AC (HS, ?
= Aachener H. gut alternier. wein- DN)
(Lokalsorte) sauerlich
Croncels mittelstark, | mittel - | mittelfrih| 01. Sep | mittel - saftig, 1869 (x)
Windgef. gut hoch suR- Europa
sauerlich
Danziger Kantapfel| mittelstark alle, spat 01. Okt | mittel saftig, unbek., X
nicht suR- Deutschlan
trocken sauerlich, d oder
aromatisch| Holland
Doppelter stark - sehr | mittel - spat 01. Okt | hoch, saftig, AC ?
Hausapfel stark gut alternier. wein-
(Lokalsorte) sauerlich
Eifeler Rambur = stark mittel spat 15. Okt. spat, saftig, Kr. AC, DN, XX
Breitauge hoch, wein- HS
(Regionalsorte) alternier. | sauerlich
Geheimrat schwach - gute frih 01. Sep | hoch, mild 1897
Oldenburg mittelstark, regelm. | sauerlich | Deutschlan
Krebsgef. d
Gelber Bellefleur | schwach - gute 31. Okt | mittel, wurzig ca. 1890
mittel regelm.
Gelber Edelapfel |mittel - stark| alle spat 15. Sep | mittel- | sauerlich 1800 X
hoch, Europa
regelm.
Gelbe Schafsnase | stark - sehr | mittel frah A10 - mittel- |angenehm| unbekannt, ?
(Regionalsorte) stark M10 hoch, |sUfRsauerl.[ AC, AW,
regelm. | , gewdrzt DN, EU
Goldparméane mittelstark, gute [mittelspat| 15. Sep | mittel, sUR, 1700
Krebsgef., alternier. | aroma- Europa
Spitzen- tisch,
dirre nuRartig
Graue mittelstark alle, [mittelfrh| 01. Okt hoch saftig, vor 1650,
Herbstrenette nicht wein- Frankreich
nass sauerlich
Grauschale stark mittel 15. Okt.| hoch wirzig- unbek. ?
(Lokalsorte) sauerlich Raum
Aachen
Gravensteiner sehr stark, gute frih 31. Aug | mittel, saftig, unbek.
Krebs-, alternier. |aromatisch| Deutschlan
Schorfgef. d

Biologische Station StadteRegion Aachen e.V.

Seite 2



Empfohlene Hochstamm-Obstsorten im Aachener Raum

(<) (72 c = (2] () © -~ O cw
- 2 8 | 2 | 3| & < | 28 | £%
- =] o
U @ = T < oD
o g I
Horneburger mittelstark, alle, spat 15. Okt hoch, saftig, 1900
Krebsgef. nicht regelm. | sauerlich | Norddeutsc
trocken h-land
Jakob Fischer stark alle, frah 01. Sep [ mittel- saftig, unbek. XX
auch hoch, wein- Deutschlan
nass regelm. | sauerlich d
Jakob Lebel stark - sehr | alle [mittelspat| 15. Sep | mittel- saftig, 1825 XX
stark, hoch, sauerlich | Deutschlan
Windgef. alternier. d
Kaiser Alexander | mittelstark, alle frah 30. Sep | mittel - saftig, vor 1850 XX
Windgef., hoch schwach
wen. Schnitt gewdlrzt
Kaiser Wilhelm stark, alle |mittelfrih| 01. Okt | mittel- | s&uerlich, 1864 X
Krebsgef., hoch, suR Deutschlan
wen. Schnitt alternier. d
Klarapfel mittelstark, | mittel frih 31.Jul [ mittel, | sauerlich 1850 X
Krebsgef., regelm. Europa
Feuerbrand
Landsberger mittelstark | mittel |mittelfriih] 15. Okt.| hoch, mild 1850 X
Renette regelm. | sauerlich- | Deutschlan
sUR, d
aromat.
Luxemburger [stark, robust| alle spat 31. Okt |spéat, sehr| saftig, vor 1860 XX
Renette hoch etwas | Luxemburg
wurzig
Ontario mittelstark, alle |mittelfrih| 15. Okt. | mittel - saftig, 1874 (x)
Krebsgef. hoch sauerlich | weltweit
Prinzenapfel mittelstark | gute spat |30.Sep| mittel - [stR-weinig| unbek. X
hoch
Rhein. Schafsnase| mittelstark, | allle |mittelfrGh| 15. Sep [ mittel - saftig unbek. X
wen. Schnitt hoch Niederrhein
Rhein. stark mittel [mittelspat| 01. Okt | mittel- saftig, unbek. (x)
Winterrambur hoch, wein- Deutschlan
alternier. | sauerlich d
Rhein. Krummstiel stark mittel |mittelfrih| 15. OKkt. hoch sauerlich | vor 1790
Niederrhein
Riesenboiken stark, robust| gute, |mittelfrih| 31. Okt hoch sauerlich unbek. XX
feuchte Deutschlan
d
Rote Sternrenette | mittelgrol® alle, spat Okt. mittel, saftig 1830 XX
nicht unregelm Niederrhein
trocken .
Roter Bellefleur | mittelstark, alle spat 15. Okt. hoch sURlich, unbek.
robust wurzig | Niederrhein
Roter Boskoop | stark - sehr [ gute, frih 01. Okt hoch suRi- 1860 (x)
stark, feuchte sauerlich Europa
Schorfgef.
Roter Eiserapfel stark alle |mittelspat| 15. Okt. | mittel - suR- unbek. XX
hoch sauerlich | Deutschlan
d
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Rheinisches stark mittel - | mittelfrih | 01. Okt. | hoch suf3- unbek., (x)
Seidenhemdchen gut sauerlich | Rheinland
(Regionalsorte)
Schoner aus stark mittel - | mittelfriih| 15. Okt. hoch saftig, |1820, Nord-
Nordhausen gut wein- hausen
sauerlich
Schoner von stark - sehr | gute, frah 01. Okt [ hoch suB- 1860 (x)
Boskoop stark, feuchte sauerlich Europa
Schorfgef.
Triumpf aus stark alle spat A10 - hoch, mild-stR, | nach 1860, XX
Luxemburg M10 | alternier. | sortentyp. | Luxemburg
(Regionalsorte)
Weiler mittelstark | gute 01. Okt | mittelhoc herb- Schweiz
Winterglocken- h sauerlich
apfel
Zuccalmaglios schwach- | mittel - | mittelfrGh| 01. Okt | hoch, saftig, 1878 (x)
Renette mittel gut regelm. wurzig | Deutschlan
d
(] [72] [ = () () © (o)) =c %
5 § g | 8 | s | @ 5 5 |28§
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Birnensorten Pyrus
Alexander Lucas | mittelstark | gute |mittelfrih| 15. Sep| mittel, saftig, 1870
unregelm suR- Europa
. sauerlich
Beggendorfer stark gute |mittelspat] M8 mittel - |saftig, mild{ unbekannt,
Mehlbirne hoch sauerlich AC
(Lokalsorte)
Birne von mittelstark gute 30. Okt. [ hoch, |saftig-suf3, 1823
Tongeren regelm. | schmel- Europa
zend
Bunte Julibirne schwach gute |mittelfrih| 30. Jul hoch suR 1857
Deutschlan
d
Clapps Liebling stark gute [mittelspat| 15. Aug | mittel, saftig, 1860
regelm. | schmelz. | Deutschlan
d
Conference mittelstark | gute [mittelfrh| 15. Sep | mittel, |saftig, st 1885 XX
regelm. Europa
Frihe aus Trevoux| mittelstark | mittel- |mittelfrih| 15. Aug | gering- saftig, 1862 X
gut mittel sauerlich Europa
Gellerts stark-sehr gute |mittelspat| 15. Sep | mittel, saftig, 1820 X
Butterbirne stark alternier. | schmelz. Europa
Grafin von Paris | mittelstark | gute frah 15. Okt | mittel- | saftig suR 1892
hoch Deutschlan
d
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Gute Graue stark mittel- spat [ 01.Sep| hoch saftig, 1700 XX
gut aromatisch| Europa
Gute Luise mittelstark | gute [mittelspat| 01. Sep| mittel- | saftig siR 1778
hoch Europa
Juffernbirne mittelstark | mittel frih A10 - mittel- etwas unbekannt, ?
(Lokalsorte) M10 hoch trocken, AC, AW,
suBlich DN, EU
Kdstliche aus stark gute |mittelfrih| 15. Sep | mittel [ saftig st 1800
Charneux Europa
Madame Verte mittel- gute |mittelspat| 15. Okt | mittel | schmelz., 1910
schwach Gerbsaure | Deutschlan
d
Munsterbirne stark gute [mittelspat| A9 - M9 | hoch, | saftigsu® | unbek. Kr. (x)
(Lokalsorte) alternier. AC, DN, HS
Nordhauser stark gute |mittelfrih| 15.Sep. | mittel [saftig, sUfR 1864
Forellenbirne sauerlich | Deutschlan
d
Pastorenbirne kraftig gute |mittelfrih| 30. Sep | mittel- [ schmelz., 1760
hoch wurzig Europa
(2] = © - -
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Pflaumensorten Prunus domestica
Althans grol, breit | gute |mittelspat| 01. Sep | mittel, saftig, unbek. (x)
Reneclaude regelm. suR, Westeuropa
wurzig
Anna Spath stark gute |mittelspat| 30. Sep| hoch, [saftig, sufR- 1870
regelm. wurzig Deutsch-
land
Buhler kraftig mittel - [mittelspat| 15. Aug sehr |saftig, suf 1840
Frihzwetsche gut hoch, Westeuropa
Grolde Grune grol3, breit | gute, |mittelspat| 01. Sep | mittel, saftig, 1490 XX
Reneclaude schwere regelm. suR, Westeuropa
Hauszwetsche stark alle spat |[30.Sep| hoch, |[suB, saftig| unbek. XX
regelm. Europa
Kdnigin Viktoria schwach gute [mittelfrth| 31. Aug| hoch- saftig, 1844 X
sehr hoch|aromatisch{Westeuropa
Nancymirabelle stark mittel - |mittelspat| 15. Aug |sehr hoch| saftig, 1800 XX
gut aromatisch| Europa
Ontariopflaume kraftig mittel - [mittelspat| 01. Aug. [sehr hoch sufi 1874
gut Europa
The Czar mittelstark | mittel [mittelspat| 01. Aug |sehr hoch| saftig, suf} 1874
weltweit
Wangenheims stark gute spat | 31. Aug |sehr hoch| saftig, 1837
Frihzwetschge sehr suf} | Deutschlan
d
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SuBkirschsorten Prunus avium
Bittners Rote kraftig alle [mittelfrih 5. sehr hoch suf3, 1800 (x)
Knorpelkirsche Kirschw. wurzig | Deutschlan
d
Donissens Gelbe | mittel-stark | alle spat 5.-6. |sehr hoch|saftig, sUR{ unbek.
Kirschw. aromatisch| Deutschlan
d
Hedelfinger sehr stark alle spat 5.-6. hoch saftig, 1850
Riesenkirsche Kirschw. aromatisch| Deutschlan
d
Grolde mittel-stark | mittel - | mittelfrih 4, mittel | saftig, sUR3- 1828
Prinzessinkirsche gut Kirschw. aromatisch| Deutschlan
d
Grolde Schwarze stark gute |mittelfrih 5. sehr hoch 1540 X
Knorpelkirsche Kirschw. Deutschlan
d
Kassins Friihe stark alle frih 1.-2. [sehr hoch| saftig, sUR 1860
Herzkirsche Kirschw. Deutschlan
d
Schneiders Spate | sehr stark gute [mittelspat 5. mittel- saftig, 1860 X
Knorpelkirsche Kirschw.| hoch Jaromatisch| Europa
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Sauerkirschsorten Prunus cerasus
Ludwigs Fruhe sehr stark, [ mittel 2.-3. [sehrhoch| saftig, 1892, (x)
moniliaresist Kirschw. sauerlich | Frankreich
Ungarische stark, mittel frih 5.-6. hoch |saftig, ger.| unbek.
Traubige moniliaresist Kirschw. Saure Ungarn
Morellenfeuer stark alle 5.-6. hoch [mildsduerl.] unbek.
Kirschw. aromatisch| Deutschlan
d
Schattenmorelle | mittelstark, | mittel 6. hoch |sehr sauer 1800 (x)
Spitzen- Kirschw. Westeuropa
dirre
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Gehodlze lateinischer Name GroRe fiir Hochlagen
geeignet
"Obst"geholze
ERkastanie Castanea sativa H.7-8cm StU (x)
Walnuf} Juglans regia H.7-8cm StU (x)
Wildgeholze
Berberitze Berberis vulgaris Str. 2xv. 100 - 150 cm (x)
Hainbuche Carpinus betulus Hei 2xv. 100-125 cm (x)
Haselnuf Corylus avellana Str. 2xv. 100 - 150 cm X
Holzapfel Malus sylvestris Hei. 2xv. 150 - 200 cm X
Holunder Sambucus nigra Str. 2xv. 100 - 150 cm X
Hundsrose Rosa canina Str. 2xv. 100 - 150 cm X
Kornelkirsche Cornus mas Str. 2xv. 100 - 150 cm X
Mispel Mespilus germanica Hei. 2xv. 125 - 150 cm (x)
Quitte Cydonia oblonga Hei. 2xv. 125 - 150 cm (x)
Rotbuche Fagus sylvatica Hei 2xv. 100-125 cm X
Roter Hartriegel Cornus sanguinea Str. 2xv. 100 - 150 cm X
Schlehe Prunus spinosa Str. 2xv. 100 - 150 cm X
Speierling Sorbus domestica Hei. 2xv. 125 - 150 cm (x)
Stieleiche Quercus robur Hei. 2xv. 125 - 150 cm
Vogelbeere Sorbus aucuparia Hei. 2xv. 150 - 200 cm X
Vogelkirsche Prunus avium Hei. 2xv. 150 - 200 cm X
Weilkdorn Crataegus monogyna Str. 2xv. 100 - 150 cm X
Wildbirne Pyrus communis Hei. 2xv. 150 - 200 cm X
Kreis Duren:

+ Linnicher Bohnapfel

- Grauschale

- Beggendorfer Mehlbirne

- Miinsterbirne
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